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Karlsruhe , Montag , den 15. Dezember 1941

DlOFTADSGltll

Gauhauptstadt Karlsruhe
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ratn " sür den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschan" kür
die Kretse Rastatt —Baden-Baden und Bühl ..AuS der
Ortenau " kür dt« Kretfe Oiienburg . Kcbl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
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Jreittpall - Mchle geschlossen gegen USA
Ungarn, Rumänien , Slowakei , Bulgarien und Kroatien erklären auf Grund des Sreimächlevaktes den Kriegszustand mit den USA.

* Berlin . 14. De, . Nachdem die Bereinigten Staaten durch Provokationen
nnd Angriffshandlungen den Krieg mit Deutschland» Italien und Japan heraus¬
gefordert und ausgelöst haben, haben sich getreu dem Geiste und den Bestimmungen
des Dreimächtepaktes Bulgarien , Kroatien , die Slowakei , Rumä¬
nien und Ungarn gleichfalls mit den Bereinigten Staaten als im Kriegs¬
zustand befindlich erklärt. Bulgarien , Kroatien und die Slowakei verbanden
mit diesem Schritt ihren Eintritt in den Krieg gegen England .

Als btx Dreierpakt unterzeichnet round« ,
antwortete London mit einem mokanten
Lächeln, diese Bertragsschlietzung sei nur ein
bedeutungsloser »Nadelstich gegen die Weltpo-
litik. Die Aufforderung Deutschlands . Ita¬
liens und Japans an dritte Mächte , dem Pakt
beizntreten, wurde ebenso geringschätzig als
Schaumschlägerei bezeichnet.

Das Foreign Office hat seit der Aera der
Thamberlains bewiesen , wie gründlich es die
Weltkräfte und die politischen Elemente unse¬
res Zeitalters mißoersteht. Das Fehlur¬
teil über den Dreierpakt patzt des¬
halb genau in dieses Bild . Tatsächlich wuchs
die Zahl der Mächte , die sich zum Dreiervakt
bekannten, in Ost und West, und der Pakt ge¬
staltete sich in den letzten Wochen zu einem
scharf geschliffenen Schwert, als Japan die
unanSgosetzten Provokationen Washingtons
mit der Versenkung amerikanischer und eng¬
lischer Schlachtschiffe beantwortete.

Die Rode des Führers umritz die Position
Europas in diesem zweiten Weltkriege, so datz
es wohl nicht mehr zweifelhaft sein konnte ,
wie nach den Achsenmächten auch die übrigen
Vertrags - und Gesinnungspartner unseres
Kontinents ihre Entscheidungen fällen wür¬
den . Die Dreierpakt -Mächte stehen jetzt ge¬
schlossen gegen die USA . Damit ist
die europäische Solidarität bekundet worden,
zugleich hat auch dieser und jener Verbündete
die noch fällige Klärung gegenüber England
hevbeigesührt . Im Donner der Geschütze ver¬
tieft sich die europäische Solidarität , auch mit
dom Ziele , die abendländische Kultur zu
schützen , die auf der Atlantikkonferenz von
Churchill und Roosevelt an die Sowjets ver-
raten wurde.

Dieser Tage noch hat ein britischer Zeitge¬
nosse, der im Kopfrechnen schwach ist, groß¬
artig erklärt , die Dreierpakt -Mächte vertreten
höchstens 1 */* v . H . der Welt. Die Bilanz war
falsch von Grund ans , selbst wenn London den
letzten Zulukaffer als getreuen Diener seiner
britischen Majestät in die Waagschale werfen
wollte, denn das ganze Europa steht
durch den Dreierpakt oder durch
den Antikominternpakt in einer
Front . Genau so sind alle tragenden Kräfte
des Fernen Ostens aufmarschiert. Alle ostasia¬
tischen Staaten , die je weltmachtbildende Kraft
besessen haben und in Zukunft besitzen, Mand-
schukuo , Nanking-China und Thailand , ihnen
voran aber Japan selbst stehen in einer
Front . Abendland und Asien wehren sich ge¬
meinsam gegen die angemaßten SchiedSrichter -
äewalten Englands und der USA.

Nicht nur getreu dem Wortlaut deS Drei¬
mächtepaktes , sondern auch innerlichst verbun¬
den mit dem Geiste dieses einzigartigen welt¬

politischen Instruments haben deshalb Bul -
Sarien , Rumänien Ungarn , die Slowakei
und Kroatien jene Entschlüsse gefaßt, die ihnen
ihr europäisches Selbstbewutztsein vorschrieb .

Ungarns klarer Entscheid
Boe. Budapest. 15 . Dez. Der Eintritt des

Kriegszustandes zwischen Ungarn und den
Bereinigten Staaten , den die ungarische Re-
aierung am Wochenende bekanntgab, ist von
der Ocffentlichkeit mit derselben Genugtuung
dür Kenntnis genommen worden wie die
treffende Abfuhr, die Ministerpräsident Bar -
dvffy Churchill bei der Beantwortung der
englischen Kriegserklärung erteilte . Für bas
ungarische Volk , das sich bereits seit der Soli¬
daritätserklärung der Regierung kurz nach
der Führer -Rebe als im Kriegszustand mit
de» USA . befindlich betrachtete , bedeutet die
Mizielle Kriegserklärung an Roosevelt keine
Ueberraschung mehr. Man empfindet allge¬
mein ein Gefühl der Erleichterung
darüber , - atz durch den vollzogenen Bruch mit
Washington einem unerträglichen Zustand ein
'Ende gemacht worden ist.

Der Entschluß Rumäniens
Aue . Bukarest, 15. Dez. Die amerikanische

Gesandtschaft in Bukarest ist damit beschäftigt,
jdre Koffer zu packen . Ihre Mitglieder wer¬
den Rumänien über Bulgarien in Richtung
ffstanbul verlassen , und zwar unter Führung
?es Geschäftsträgers, da der Gesandte Gün¬
ter es schon vor acht Tagen vorgezogen hat,
N zu einem „Erholungsurlaub " in die
Schweiz zu begeben .
^. Der Entschluß der rumänischen Regierung ,
^»ren aus der Mitgliedschaft zum Dreierpakt
Entstanden«» Verpflichtungen sofort nachzu¬

kommen und den Kriegszustand mit de» Ber¬
einigten Staaten zu erklären , ist von der
rumänischen Oeffentlichkett mit tiefer Befrie¬
digung ausgenommen worden. Nach der Rück¬
eroberung seiner Ostprovinzen und dem Bei¬
tritt zum Antikominternpakt hat Rumänien
erneut bewiesen , daß es wieder handelnd in
der Weltpolitik austritt . In den politischen
Kreisen Rumäniens wurde der Abbruch der
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten nm
so mehr begrüßt , als die Gesandtschaft in Bu¬

karest immer mehr »« einer Zentrale aller
staatsfeindlichen Elemente geworden war .
DaS Verhältnis Mischen der rumänischen Re-
gierung und der Gesandtschaft war daher schon
seit langem gespannt.

Begeistert« Kundgebungen in Sofia
* Sofia » 14. Dez. In der Sobranje -Sitzung

am Samstag gab Ministerpräsident F t l o f f
den Beschluß der Regierung bekannt, der sich
aus den Ereignissen der letzten Tage herleite,
die die internationale Lage grundlegend ver¬
ändert hätten. Alle Abgeordneten hätten die
Reben des Führers und des Duce gehört.
Daraus gehe hervor , daß d ieAchsenwächte
angegriffen worben seien und ihrerseits
Folgerungen gezogen hätten. Die Solidarität
mit ihnen sei eS , auf der das neue Europa
aufgebaut sein müsse. Aus diesem Grunde habe
die Regierung beschlossen , die Beziehungen zu

den Bereinigten Staaten abzubrechen und sich
als mit England und den Bereinigten Staa¬
ten im Kriegszustand befindlich zu betrachten.

Bei diesen Worten FiloffS erhob sich baS
Sobranje , und es folgte eine begeisterte Kunb-
gebnng an die Adresse der in der Diplomaten¬
loge der Sitzung beiwohnenden Gesandten
Deutschlands, Italiens , Ungarns nnd Kroa¬
tiens sowie des japanischen und slowakischen
Geschäftsträger- .

Ministerpräsident Filoff schloß seine An¬
sprache mit den Worten , daß der Entschluß der
Regierung den Belangen deS Landes ent¬
spreche , und daß Bulgarien Mitarbeiten wolle ,
um die neue Ordnung in Europa zu schaffen.
DaS Parlament bewilligte daraufhin den Be¬
schluß der Regierung . Unter begeisterten Hoch¬
rufen auf den König und Bulgarien wurde die
Sitzung , die etwa eine halbe Stunde gebauert
hatte» geschloffen.

Die Luftwaffe brachte den Sowjets schwere Verluste bei
In sechs Tagen 125 Sowjetflugzeuge vernichtet — Sieben Britenflugzenge an de, Kanalküste nnd 15 in Rordafrika abgeschossen

dl« Panzer -* Ans dem Führerhauptquartier ,
14. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Oste« bekämpfte Artillerie deS deutsch««
Heeres feindliche Schisse 1« Hafen von Se¬
wastopol «nd kriegswichtige Ziele 1« Le¬
ningrad mit gnter Wirkung.

Im übrige» beschränkte« sich die Kampfhand,
lange» aus die Abwehr Srtlicher» feindlicher
Angriffe.

Bei Angriffe« auf Transportbewegnnge «,
belegte Ortschaften, Kolonne« und Baracken¬
lager fügte die Luftwaffe an der Ostfront dem
Feind starke Verluste an Mensche« nnd
Kriegsmaterial zu . ^ , , . .

Im Seegebiet nm England wurde ein feind¬
licher Zerstörer am Eingang zum Bristolkanal
durch Bombentreffer so schwer beschädigt, daß
mit seiner Vernichtung gerechnet wird.

In der Nacht zum 14. Dezember belegte die
Luftwaffe an der britischen Ostküste militärische
Ziele erfolgreich mit Bombe«.

Bei Versuche«, an der Kanalküste ei», «flie¬
ge«, verlor der Feind siebe » Flugzeuge .

In Nordasrika wiese« die deutsch -italie¬
nischen Truppe « im Raume westlich Tobrak
Angriffe zusammengefaßter britischer Kräfte
ab und vernichtete» mehrere Batterie « sowie
elf Panzerkampfwage«. Deutsche und italieni¬
sche Sturzkampfflugzeuge fügte» feindlichen
motorisierte« Kolonne« starke Verluste zu .
Jagdflugzeuge der Achsenmächte schosse » 1«
Lnslkämpfen 15 Flugzeuge ohne eigene
Verluste ab. Ferner wurde» vo« deutsche«
Kampfflugzeuge« Flugplätze, Berforgnngs ,
lager , Panzer , nnd Kraftfahrzengkolonne«
des Gegners im Raume vo« Tobrnk mit gnter
Wirkung bombardiert.

Die bolschewistisch« Luftwaffe verlor i» der
Zeit vom 6. 18. bis 18. 18. iusgesamt 185
Flugzeuge . Davon « urde« 88 in Lnft-
kämpfeu , 88 durch Flakartillerie abgeschossen ,
der Rest wnrde am Bode« zerstört. Während
der gleichen Zeit gingen an der Ostfront siebe«
eigene Flugzeuge verloren .

Offensive deutsche Abwehr
* Berlin » 14. Dez. An verschiedenen Stellen

im Sübabschnitt griffen am Samstag die Bol¬
schewisten mit Unterstützung von Panzerkampf¬
wagen die deutschen Stellungen an. Deutsch«
Pakgeschütze nahmen die feindlichen Panzer¬
kampfwagen sofort unter wirksames und gut-

liegenbeS Feuer «nd zwangen
kampfwagen zur Umkehr .

Deutsche Infanterie ging daraufhin in ener¬
gischem Gegenstoß gegen die Bolschewisten vor
und trieb sie ln ihre Ausgangsstellungen zu¬
rück. Der Feind erlitt dabet schwer « blu¬
tige Verluste. Die offensive deutsche
Abwehr setzte den Bolschewisten ln den süd¬
licher gelegenen Kampfabschnitten derart . zu,
baß der Feind in Anbetracht seiner außerge¬
wöhnlich hohen Verluste bei den Kämpfen am
Samstag in diesem Raum vor weiteren An¬
griffen gegen die deutschen Stellungen zurück¬
schreckte.

Deutsche Jagdflugzeuge bekämpften im Laufe
des Samstags wiederholt bolschewistische
Kampfflugzeug« , die zur Unterstützung ihrer
Infanterie -Verbände in de» Erdkampf einzu-

greifen versuchten . Deutsche Kampffllegerver»
ände und Sturzkampfflugzeuge griffe» auch

am Samstag feindlich« Truppenansammlungen
und Transportkolonnen an verschiedenen Ab¬
schnitten der Ostfront an. Sie vernichteten bol¬
schewistische Feld - und Batteriestellungen und
zerstörten zahlreiche Fahrzeuge . Fünf feindliche
Transportzüge wurden von deutschen Sturz¬
kampffliegern angegriffen und schwer beschä¬
digt. mehrere Eisenbahnlinien durch Bomben-
volltreffer unterbrochen. -

Starker Widerstand ln Südmalala gebrochen
Die Japaner tief in die feindlichen Stellungen eingedrungen

* Tokio » 14. Dez. Das japauische Haupt¬
quartier meldet» daß die japanische « Landungs¬
truppen ln Südmalaia starken feindlichen Wider¬
stand gebrochen haben «nd tief in die feind¬
liche« Stellungen eingedrnnge» sind. Hierbei
wurde eine britische Banzerdioisio »
vernichtet , wobei 80 Tanks , 16 Paks nnd
60 gepanzerte Kraftwagen erbentet wurde«.

Die Armee-Abteilung deS kaiserlichen Haupt¬
quartiers meldet stärkste Luftangriffe auf feind¬
liche Flughäfen in Burma und Malaia , näm¬
lich P i n a n g an der Nordwestküste von Ma¬
laia und Victoria in Südburma . Trotz
stärkster Abwehr wurden Truppenansammlun¬
gen , Flugzeughallen sowie Transporter ange¬
griffen. Zwei Transporter sanken , ein anderes
ist schwer beschädigt worden. Mehrere Flug¬
zeuge am Boden wurden zerstört. Andere Ein¬
heiten griffen Flugzeughallen in Mergut
(Südspitze Burmas ) und K u a n t a n sMalaia )
an, wobei Hallen, Flugzeuge und Oeldepots
vernichtet wurden. Die japanische Luftwaffe
verlor drei Flugzeuge.

Große Verwirrung in Hongkong
Dem letzten Domei-Bericht aus Kaulun zu¬

folge bereiten die japanischen Streitkräfte ge¬
genwärtig einen Generalangriff gegen die In¬
sel , auf der Hongkong liegt, vor . Von Kaulun
aus . lasse sich die in Hongkong herrschende
große Verwirrung feststellen . Feindliche Bat -
terien in Hongkong hätten am Samstag plötz-

Knox hat die Sprache vertoren
Rach einer Besichtigungsfahrt auf Hawai — Fall Guams zugegeben

H.W. Stockholm , 15 . Dez. Der USA .-Ma -
rineminister Knox > ist nach Besichtigung der
verheerenden Schäden auf Hawai nach Wa¬
shington zurückgekehrt . Er erklärte bei der
Ankunft, daß er keinerlei Aeußerungen vor
einem Zusammentreffen mit Präsident Roose¬
velt von sich geben könne. Diese Schweigsam¬
keit hat dazu geführt, den Eindruck schwerster
amerikanischer Verluste durch den ersten japa¬
nischen Blitzüberfall zu bestättgen . Roosevelt
seinerseits hatte erklärt , daß er vor Knox - Rück¬
kehr und ausführlicher Berichterstattung nicht
das geringste über die auf und vor Hawai
entstandenen Schäden oder Verluste sagen
könne.

Das USA .- Mari »eministerinm gibt nun¬
mehr den Fall der Insel Guam zu .
Ueber das Schicksal der Garnison sei nichts be-
kannt. Die amerikanische Bauarbeitergewerk »

schaft teilt mit , daß 1100 amerikanische Arbei
ter, die beim Bau eines Seeflugzeugstützpunk-
teS auf der Insel beschäftigt waren , von den '
Japanern gefangen genommen, worden seien,
nachdem sie mit allen verfügbaren Waffen am
Kampf teilgenommen und sich hierbei groß¬
artig bewährt hätten.

Im Gegensatz zu den mannigfachen ameri¬
kanischen Prahlereien , wonach alle japanischen
Streitkräfte auf L u z o n erledigt, aufgerieben
oder ins Meer geworfen worben seien , mußte
am Sonntag ein militärischer Sprecher in
Manila erklären , daß die Kämpfe mit den Ja¬
panern weiter im Gange seien an den drei
Punkten , bei denen sich japanische Landungs¬
truppen auf Luzon festsetzen konnten: im
Agarri -, Vegan - und Legaspi -Gebiet. Am
Sonntag hatten Manila und andere Plätze der
Philippinen wieder mehrfach Luftalarm .

lich heftiges Arttlleriefeuer auf Kaulun bzw.
die dortigen japanischen Stellungen eröffnet»
jedoch das Feuer bald wieder eingestellt .

USA .-U-Boot versenkt
* Tokio. Die Marineabtetlung des kaiser¬

lichen Hauptquartiers gibt die Versenkung
eines U -Bootes der USA . in den Gewässern
der Philippinen durch einen japanischen Zer¬
störer bekannt. Eine nähere Angabe des Ortes
wurde nicht veröffentlicht.

Gleichzeittg wird midgeteilt, daß japanische
Marineflugzeuge am 13. Dezember Luftstütz¬
punkte auf der Phtlippinen -Jnsel Luzon an¬
gegriffen haben. Während dieser Unternehmun¬
gen schossen die Japaner einen amerikanischen
Jäger ab , der die japanischen Angriffe zu be¬
hindern versuchte . Die Japaner vernichte »
ten48Flugzeuge am Boden , darunter
0 vom größten Typ . Zwei japanische Flugzeuge
werden vermißt.

Englische Jammertiraden
H.W. Stockholm , 15. Dez. Die japanischen

Angaben, daß es der japanischen Luftwaffe be¬
reits aealückt sei . sich in den Kämpfen um die
Philippinen und Sinaapur die Luftherrschaft
zu verschaffen , wirb weitaehend bekrästtat durch
die neuen englischen Jammer - und Soraen -
tiraben über den aefährlichen Stand des
Kräfteverhältnisses in der Luft im Fernen
Osten. Selbst in englischen Flottenkreisen wird
jetzt erklärt , daß die Lage im Pazifik
schnrllbedenklichzu werden drohe, wenn
nicht mit größter Hast Jaadflugzeuge hinge¬
schickt werden könnten. Englische Blätter spre¬
chen von einem Wettlauf um die Luftherrschaft ,
der bis Weihnachten entschieden werden müsse.
Sollten die Japaner wirklich über den Luft¬
raum in Manila verfügen können , sei Singa¬
pur in Gefahr.

Die ersten japanische» Luftangriffe auf
Burma werden in London dahin gedeutet, daß
sie wahrscheinlich als Vorhuten des lange er¬
warteten japanischen Angriffs auf die Burma¬
strabe zu betrachten seien . Rangoon hatte am
Samstag seinen ersten zweistündigen Lnff -
alarm .

Ein Großfeuer ist in den Warenschup¬
pen auf den Kais von Gibraltar , an denen die
Frachter anlegen, in der Nacht zum Sonntag
ausgebrochen. Ein englisches Flugzeug hatte
sich beim Landen in der Höhe verrechnet und
zerschellte an einem der Hafengebäube. Es ging
in Flamme » auf. die auf die aufgestapelten
Vorräte überspränge«.

Die Leistung der o$lfronl
Von Hanptmann Werner Stephan

In seiner großen Reichstagsrede hat der
Führer in zu Herze » gehenden Worte» di«
gewaltige Leistung der deutschen und der ver¬
bündeten Truppen im Osten gewürdigt. Er
hat von den ungeheuren Anstrengungen ge¬
sprochen, die jedem einzelnen Soldaten in
den wetten Ebenen des Ostens anf-
erlegt waren , von den furchtbaren Stra¬
pazen in der Glut des Sommers , von den
Leiden , die Schneestürme und Frost mtt sich
brachten . Er hat wieder einmal ein Zeugnis
abgelegt für die deuffche Infanterie , .hie ein -
zig dastehende "

, die auch hier die schwerste
Last des Kampfes zu tragen h«tte . Er hat
aber auch die Größe der erreichten
E r. f o l g e gewürdigt, die sich in keinen ande¬
ren Zahlen so gut zusammenfaffen lassen, wie
in den Ziffern der Kriegsbeute und der ein*
gebrachten Gefangenen. Wenn mehr als 21000
Panzerkampfwagen , weit über 32 000 Geschütze
und reichlich 17 000 Flugzeuge zerstört oder
erbeutet wurden, so gibt das einen Begriff
von der ungeheuren Rüstung , die vor einem
halben Jahr an der Grenze Mitteleuropas
angehäuft worden war . Aber die 3 800 000
Sowjetarmisten , die fett dem 22. Juni den
Marsch in die deutschen Gefangenenlager an¬
getreten haben, versinnbildlichen zugleich den
Umschwung , der durch die deutsche militärische
Leistung und durch den kühnen Entschluß deS
Führers erreicht worden ist. Was wäre aus
Europa geworden, wenn diese Horben nicht
waffenlos und unter deutscher Bewachung
umherzögen, sondern als Sieger über das
Abendland hinweggebraust wären.

Der Schicksalskampf , dessen einzelne Etap¬
pen von dem ersten Sieg bei Bialystok bis
zur Einnahme von Kertsch der Führer in
monumentalen Sätzen nachgezeichnet hat, hat
naturgemäß schwere Opfer gefordert. 162 000
deutsche Soldaten haben ihre Treue zu Reich
und Volk mit dem Tode besiegelt . 571 000 Ver¬
wundete erwarten in deutschen Lazaretten
Heilung, die bei annähernd neun Zehnteln
erfahrungsgemäß zur vollen Wiederherstel¬
lung führt . Die Zahl der Vermißten beläuft
sich auf 33 000. Der Führer selbst hat diese
Ziffer im Vergleich zu derjenigen aus der
Domme -Schlacht in Frankreich gestellt : da -
mals mußten zwischen dem 24. Juni und dem
26. September 1016 85 683 deutsche Soldaten
das gleiche Schicksal aus sich nehmen.

Die Zahl der blutigen Verluste erscheint
hoch im Vergleich zu den Opfern , die die bis¬
herigen Feldzüge dieses Krieges forderten.
Sie übertressen die Ziffern aus den Kämpfen
in Polen und Frankreich selbstverständlich er-
heblich. Dabei ist zu bedenken , daß die Kriegs¬
rüstung, die die Sowjet -Union uns entgegen¬
stellte. unvergleichlich stärker war als die
französische oder gar die polnische. Uns stand
die zahlenmäßig größte Armee der
Welt mit einer technischen Ausstattung ge¬
genüber, die ohne Vorgang in der Kriegs¬
geschichte ist . Hätte demgegenüber die deutsche
Wehrmacht nicht auch ihrerseits ein technisch
vollendetes Kriegsmaterial zu ihrer Verfü¬
gung gehabt , das sie. gestützt auf die Erfah¬
rungen von vier großen Feldzügen, m>t beson¬
derer Umsicht und Geschicklichkeit zu hand¬
haben uri auszunutzen wußte, so wäre sie
zweifellos nicht in der Lage gewesen, des rtc
senhaften Aufgebotes Herr zu werden. Die
Berlustziffern sind groß gegenüber denen der
Jahre 1930 und 1040. sie bleiben aber weit
zurück hinter denen des Weltkrieges. In den
vier Jahren von 1014—1918 betrug der Ge-
samtverlust der Wehrmacht ckieS damaligen
Deutschen Reiches an Toten 2 036 807. Das
Großüeutsche Reich von heute umfaßt «wer
einen erheblichen Teil der alten österreichischen
Monarchie, deren Kriegsopfer 1200 000 Mann
betrugen , von denen das Deutschtum den be¬
trächtlichsten Prozentsatz zu tragen hatte. Man
kann also annehmen, daß aus dem Gebiet
des heutigen Reiches rund 2H Millionen
Menschen im Weltkriege fielen . Ein Ueberblick
über die einzelnen Phasen ergibt, daß damals
jedes der vier Krtegsjahre dem deutschen
Volke ein Opfer von mehr als einer halben
Million Toten auS den Reihen seiner Wehr¬
macht auserlegte. Diese Männer fielen bei
dem vergeblichen Bemühen, dem eingekreisten
und von allen Seiten bedrängten Vaterland
Raum zum Atmen zu schaffen . Tatsächlich ge¬
lang es ihnen nur , wenige Dutzend Kilometer
über die deutsche Grenze hinaus vorzudringen.
Die Strangulierung durch den übermächtigen
Feind konnte trotz blutigster Kämpfe nicht
verhindert werben. Heute aber ist durch den
heldenhaften Einsatz unserer Truppen der
Feind im Osten, der als einziger Gegner auf
dem europäischen Festland noch verblieben
war . , vollkommen »ulammenaeschlagen worben,
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Gewähr, daß die Opfer nicht umsonst gebracht
werden mußten.

Der Führer hat darauf hingewiesen, - aß
heute die Zeit noch nicht gekommen ist, Nähe-

- res über Plan und Führung des OstfeldzugeS
bekanntzugeben. Der Einbruch des rus¬
sischen Winters hat dem Kampf auf
Wochen und Monate hinaus eine Hemmung
auferlegt, die erst mit Beginn der besseren
Jahreszeit wieder fortsallen wird- Bereits
vor einigen Tagen hat der Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht darauf hingewie¬
sen, daß von jetzt ab nur mit örtlichen Kampf¬
handlungen gerechnet wird . Es spricht ein
starkes Selbstbewußtsein aus der Formulie¬
rung . daß die Art der Kampfführung und di«
Fortsetzung der Operationen nunmehr ledig¬
lich durch die klimatischen Verhältnisse des
Ostens bestimmt seien. Die Möglichkeiten einer
größeren Initiative von der feindlichen Seite
werden danach offensichtlich äußerst gering ver¬
anschlagt . Das darf jedoch nicht so verstandenwerden, als ob an der riesigen Front von der
Murmansk-Küste bis zur Krim nunmehr eine
Winterruhe einsetzen würde. Auch die Be¬
griffe des Stellungskrieges , rpie er von 1914 '18
zwischen Kanal und Schweizer Jura oder zwi¬
schen Karpaten und Rigaer Bucht geführtwurde, eignen sich nicht zur Uebertraqungauf die Verhältnisie, wie sie heute im Osten
herrschen . Tie Systeme von durchlaufenden
Schützengräben gibt es heute nicht. Andere
Begriffe bestimmen heute das Bild , das zu¬
dem nicht denkbar märe, ohne die Mitwirkung
einer starken Luftwaffe. DaS deutsche Volk
aber weiß , daß unsere Soldaten , die in diesen
Winternronaten im Osten die Wacht halten,ein an Opfern und Entbehrungen
reiches Leben zu führen haben . Aber es
weiß auch um die Notwendigkeit des Kampfes,der dort geführt wird und für den der Füh¬
rer erneut die weltumspannenden Perspek¬
tiven gegeben hat.

Abschied von Böhm -Ermolli
Staatsakt vor der Wiener Hofburg

* Wie», 14. Dez. Mit einem eindrucksvollen
Staatsakt vor der Hofburg »ahm die deutsche
Wehrmacht und mit ihr das gauze deutsche Volk
am Sonutagmittag von einem der ruhmreich¬
ste» Heeressührer der alten öfterreichisch-uuga,
rische « Armee, Generalfeldmarschall Eduard
von Böhm - Ermolli , Abschied. Der Chefdes Oberkommandos der Wehrmacht , Keitel »
würdigte in einer Ansprache das Soldatentum
des Verewigten und legte an der Bahre den
Kranz des Führers und Obersten Befehls¬
habers der Wehrmacht nieder.Die Reichskriegsflagge auf der Hofburg und
auf den Gebäuden der Wehrmacht wehen ha.lb-
stock zu Ehren des Toten . Sechs hohe Pylonen ,von deren schwarzen Tüchern groß und mah¬nend das Eiserne Kreuz leuchtet , säumen die
oberste Stufe der breiten Freitreppe zur Burg .
Fächerförmig haben zehn Fahnen des ehemali¬
gen österreichischen Heeres und die TraditionS -
fahnen der jungen Regimenter auf dem Trep¬
penaufgang Aufstellung genommen. Alle tragen
sie den Trauerflor . Auf der gegenüberliegenden
Front ist die Trauerparade angetreten , das
Wachbataillon Wien und eine Batterie .Um 11.45 Uhr zerreißen kurze Kommandos
die lautlose Stille . Der Sarg , der seit Freitag
nacht in der Marmorvorhalle der Hofburg aufge¬
bahrt war , wird herausgetragen und auf den
Katafalk gehoben , der in der Mitte vor dem
Aufgang zur Burg errichtet ist.Di« Trauerparade präsentiert , der Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeld¬
marschall Keitel , ist vor dem Ehrenmal am
Eingang zum Heldenplatz etngetroffen. Der
Befehlshaber im Wehrkreis XVII , General der
Infanterie S t r e c c i u s , der Befehlshaber im
Luftgau XVII, General der Flakartillerie H i r-
schauer , und der Reichsstatthalter von Wien,Reichsleiter v on S ch i r a ch , geleiten den Ge¬
neralfeldmarschall, dem vorher Generalmajor
Reichert die Trauerparade gemeldet hat, auf
seinen Platz vor dem Katafalk.
Der Staatsakt

Der alte österreichische Generalmarsch leitet
den Staatsakt ein. Nach dem Trauermarsch von
Beethoven tritt der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht vor und ruft dem Toten die
letzten Worte nach .

Generalfeldmarschall Keitel würdigt das
Leben und die Verdienste des verstorbenen
Heerführers , seine Pflichterfüllung, seine Treue
und seine Tapferkeit.

Wieder klappen Gewehrgriffe. Die Trauer¬
parade präsentiert , die Fahnen senken langsam
ihre Spitzen, und leise erklingt das Lied vom
guten Kameraden. Generalfeldmarschall Kettel
legt als letzten Gruß des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht einen
riesigen Kranz gelber Chrysanthemen an der
Bahre nieder. Nun häufen sich vor dem Sarge
die Abschiedsgrüße .

Generalfeldmarschall Keitel begibt sich zu den
nächsten Angehörigen des Verstorbenen. Die La-
fette, von sechs Rappen gezogen , fährt vor.
Unter dumpfemTrommelwirbel wird der Sarg
auf das Gespann gehoben . Zwei Generale tre¬
ten an die Seite , vor ihnen stehen die Stabs¬
offiziere mit den Ordenskiffen.
Der Trauerzug

Hinter der Trauerparade schreiten dielkranz¬
träger mit den Kränzen deS Reichsministersdes Auswärtigen v . Ribbentrop , des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels, des Reichsführers Hund Chefs der deutschen Polizei , Himmler , deS
Stabschefs Lutze, deS Reichsarbeitsführers
Hierl , des Reichspreffechefs Dr . Dietrich, des
Befehlshabers der Luftflotte 4, des Befehls¬
habers im Wehrkreis XVll, den Kränzen der
befreundeten und verbündeten Staaten , dar¬
unter Japan , Ungarn , Bulgarien und der Slo¬
wakei, den Kränzen des Retchskriegsopferfüh-rers und der KriegerkameradschaftConrad von
Hötzendorff .

Unmittelbar vor der Lafette tragen vier Un¬
teroffiziere deS Heeres den Kranz des Füh¬rers und Obersten Befehlshabers der Wehr¬
macht.

Vor dem Gebäude deS Wehrkreiskommandoswird der Sarg von einer motorisierten Abtei¬
lung übernommen und zum Ostbahnhof ge¬leitet, wo der Verewigte die Fahrt nach Trop -
pau antrat , um hier in der sudetendeutschen
Heimat zur letzten Ruhe bestattet zu werden.

Savre . der Kommiffar der USA . auf den
Philippinen , forderte durch Funktelearamm
die baldige Entsendung eines USA .- Erve-
dittonSheereS nach de» Philippinen , ko meldet

„Wir wollen der elsafsifchen Vassion ein Ende machen-
Gauleiter Robert Wagner sprach in Jabern auf einer Großkundgebung der Partei

Zaber » . 14. Dez. Unter dem Eindruck
der historischen Reichstagsfitznng am vorige«
Donnerstag sprach Ganleiter Robert Wag¬
ner auf einer Großkundgebung der Partei
in Zaber » zu Tausende» von Volksgenosse «
ans Stadt und Land über die weltpolktischen
Ereiguifle unserer Tage. Der freudige Wider¬
hall , de» seine Rede bei de» markanteste«
Stelle« auslöfte, bestätigte seine Feststellung ,
daß im Kreis Zaber» bas deutsche Herz immer
lebendig geschlagen hat. Mit besonderem Bei¬
fall wurde aber sein Appell ausgenomme»,
um des Elsaß willen allen Zwiespältigkeiten
ei« Ende z« mache«.

Der Gauleiter gab ein Bild von der sichheute vollziehenden gewaltigen Entwicklung,an deren Ende die Befreiung der Völker von
dem Sklavenjoch der überstaatlichen Mächte
stehen werde. Einleitend kam er auf den

Ursprung dieses neuen Weltkrieges
zu sprechen, deffen Urheber dieselben seien, die
den ersten schon entfesselt hätten . Die verant¬
wortlichen Männer des nationalsozialistischen
Deutschland vom Führer bis zu den Leitern
der kleinsten Einheiten hätten fast ausnahms¬los die Lasten des ersten Weltkrieges mitge¬
tragen und wüßten daher aus ihrer Front¬
erfahrung am besten , was ein solcher Wasfen -
gang bedeute . Die ganzen Jahre von 1933 biS
1939 hätten sie sich unablässig mit der Sorge
getragen, ob es möglich sein werde, die krie¬
gerische Auseinandersetzung mit jenen, die
immer nur ihren Prosit auS dem Kampf der
Völker gezogen hätten , zu vermeiden. Trotzaller ihrer Bemühungen , die deutschen Lebens¬fragen mit friedlichen Mitteln zu lösen , hätten
sie sich der Ansicht nicht verschließen können ,daß die alten Feinde in der ihnen geeignet
scheinenden Stunde den Versuch unternehmenwürden . Deutschland zum Verzicht seiner Le¬
bensrechte zu zwingen, es aufs neue einzu¬
kreisen und niederzuschlagen .

Weil aber Deutschland seine alte »
Feinde gekannt habe , habe es sich vorbe¬
reitet . Es habe sich so vorbereitet , daß es den
jetzigen Kampf ganz ohne Zweifel gewinnenwerde. Der Redner zeigte das in überzeugender
Weise auf.

Wir ständen heute . im zweiten Weltkrieg,allerdings unter ganz anderen Voraussetzun¬
gen als im ersten . Damals habe Deutschlandals einzige Großmacht die ganze Welt gegen
sich gehabt . Italien und Japan hätten erkannt,daß sie damals in der falschen Front gestandenhätten , ebenso Rumänien und eine ganze Reiheweiterer kleiner Staaten . Wenn damals der
deutsche Soldat trotz seiner gewaltigen Leistun¬
gen nicht das habe gutmachen können , was dieDiplomatie verdorben habe , so besitze

Deutschland heute den berufenste»
und genialsten Führer,

den die Völker dieser Welt je bervorgebrachthätten. Es gebe keine Lage , der er nicht Herrwerde.

I

Deutschland besitze heute auch die entscheiden¬
den und genügenden Waffen. Es kämpfe heuteaber auch ein anderes Volk als 1918 .Es sei stärker an Zahl und an seelischer Kraft
denn je. Dieses Deutschland sei auch wirt¬
schaftlich unabhängig. Soweit es dies noch nicht
gewesen sei . sei es durch die Räume des Ostens
erreicht worden. Die Ukraine sei allein schonin der Lage , ganz Europa mit Getreide zu ver¬
sorgen . Zahl . Material aber auch die Zeit ar¬
beite jetzt für Deutschland . Wir konnten alles
so vorbereiten , daß der Erfolg sicher sei, wie
der Führer noch in keinen Kampf gegangen sei,deffen Erfolg nicht von Anfang an festgestan¬
den habe . Jetzt könne auch die Blockade¬
schlacht gegen England ohne die Hem¬
mungen geführt werden, die bisher genau
so wie bis 1917 durch die Rücksicht auf die ame¬
rikanische Schiffahrt bestanden hätten. Und
schließlich stände , wie die ersten Tage nach dem
Kriegseintritt Japans schon bewiesen hätten,ein mächtiges Volk mit todesmutigen Kämp¬
fern auf unserer Sette .

„Die jungen Soldatenvölker der Welt", so
fuhr der Gauleiter unter sich steigerndem Bei¬
fall fort/ werden eine bessere Welt schaf¬
fen . Sie werden den Völkern, die Jahrhunderte
hindurch Sklavendienst zu leisten hatten , ihre
Lebensrechte sichern. Die Welt wartet darauf ,das engltsch-amerikanisch -jüdische Joch abzu¬
schütteln . Was sich heute vollzieht , ist eine
Weltrevolution . Eine Revolution , die

zwangsläufig den Gesehen im Völkerleben
kommen mußte, die freilich anders verläuft ,
wie es sich der Marxismus einst vorgestellt hat.
Wir Nationalsozialisten haben uns von Anfang
an als die Beauftragten des Schicksals gefühlt.
Ohne diesen Glauben ständen wir auch nicht
hier."

In diesem Zusammenhang wandte sich der
Gauleiter an das deutsche Elsaß. Es gehöre
jetzt wieder zu seinem deutschen Muttervolk .
Heute gelte es , sich zu entscheiden. In Deutsch¬
land hätten nur Deutsche Platz .

Um des Elsatz selbst willen könnten
keine Zwiespältigkeiten mehr geduldet

werden.
Das Land müffe endlich von dem Fluch eines
unglücklichen Schicksals befreit werden. Es
solle das Gefühl der Sicherheit erhalten . Nicht
nur der deutschen, sondern auch der el -
säs fischen Passion werde ein Ende
bereitet.

Das Elsatz sei in seiner ganz überwiegen¬
den Mehrheit guten Willens. Die Erwartun¬
gen , die er, der Gauleiter , in das deutsche
Elsaß gesetzt habe , hätten ihn nicht enttäuscht .
Gerade im Kreis Zabern habe das deutsche
Herz immer am lebendigsten geschlagen. — Der
Gauleiter rief znm Schluß das Land auf, wei¬
ter seine Pflicht zu tun und mitzuwirken an
dem Aufbau des deutschen Reiches , des Frie¬
dens , der Gerechtigkeit und der höchsten Kultur .

Roosevelk taub! schwedisches Schiff
Ein 20 000 BRT . grotzes Motorschiff von den USA . „übernommen*

* G e » f, 14. Dez. Wie Reuter ans Washing,
ton meldet, gibt das USA .-Staatsdeparte « e«t
bekannt, daß das schwedische Motorschiff
„Knugsholm ", das früher i« Transatlan¬
tikdienst eingesetzt war und kürzlich für Ver¬
gnügungsreisen im Karibischen Meer benutzt
wurde, von de» USA . „übernommen"' wurde.

Das Staatsdepartement erklätte hierzu, daß,
obwohl die .Xkungsholm " einer befreundeten
Macht »gehört, es unpraktisch wäre, sie
während der Dauer des Krieges für Vergnü¬
gungsfahrten zu benutzen . Aus diesem Grunde
„und weil die USA . es wünschen , nicht die
Verantwortung für den Schutz eines Schiffes
übernehmen zu müssen, das unnötig in den
Gewäffern der westlichen Hemisphäre herum¬
fährt und folglich zur langen Untätigkeit in
amerikanischen Häfen verurteilt und damit
eine unnütze Ausgabe für Schweden wäre,
scheint es raffam . daß die USA .-Regierungdas Schiff gegen eine im Gesetz vorgesehene
Kompensation übernimmt ." Die „Kungsholm"
ist ein Schiff von 29 000 BRT .. das für die
Fahrt in Polargewäffern besonders stark ge¬baut wurde.

Die jüdischen Verdrehungen verhüllen nur
notdürftig den Piratenaeist . der auS dieser
Meldung spricht. RooseveltS Raubgier macht
auch vor befreundeten Nationen nicht

halt , nachdem die USA . sich unter seiner Herr¬
schaft Wer Neutralität seit jeher hiuweggesetzt
haben. „Uebernommen" beißt nichts anderes
als gestohlen. Aber auch mit dieser „Ueber-
setzuna" ist die Meldung eine zynisch « Ver¬
höhnung aller neutralen Staaten
und eine Umschreibung der Tatsache , daß die
Schweden von Roosevelt eines ihrer größten
Schiffe beraubt wurden.

verschärfte Repressalien Italiens
H .N. Rom, 12. Dez. Als Gegenmaßnahme ge¬

gen die Verhaftung von zahlreichen Italienern
in den Vereinigten Staaten hat die italienische
Regierung außer den bereits festaenommenen
USA .-Journalisten . die bis zur Freilaffung
der italienischen Pressevertreter in den USA.in Haft bleiben, auch eine Anzahl weiterer
nordamerikaniicher Staatsangehöriger verhaf-
ten laffen . Den Schub der italienischen Inter¬
essen in den Vereinigten Staaten hat die
Schweiz übernommen. Die USA .-Regievuna
hat gleichfalls die Schweiz ersucht, ihre Jnter -
effen in Italien wahrzunehmen. Die Interessen¬
vertretung Englands in Italien , die bisher
den USA . oblag, ist auf Argentinien über¬
gegangen. Die Sondergesandtschaft Roosevells
beim Papst muß auf vatikanisches Gebiet über¬
siedeln.

Ansatzkrafl des Reiches stärker denn je
verbrauch von Zivilgütern mutz zuriickgestellt werden — Staatssekretär Reinhardt über das Eisern« Sparen

Leipzig , 14. Dez. Der Staatssekretär im
Reichsfinanzministerilkm Fritz Reinhardt
sprach vor Vertretern der sächsischen und der
mitteldeutschen Wirtschaft im Gewandhaussaalin Leipzig über die Retchsfinanzen im Krieg.Staatssekretär Reinhardt wies nach , daß die
Finanzkraft des Reiches stärker als je ist.Er betonte, daß sich die Finanzkrast des
Reiches ohne Rücksicht auf die Dauer des
Krieges als unerschütterlich erweisen werde.Staatssekretär Reinhardt ging davon auS,daß im Krieg größtmögliche Menge an Ar¬
beitskraft und an Gütern für Zwecke der
Kriegführung stehen müffe . Es sei also erfor¬derlich . daß die größtmögliche Zahl von Er¬
zeugungsstätten auf die Kriegsgütererzeugung
umgestellt werde. Daher müßten alle Volks¬
genossen und Volksaenossinnen immer undimmer wieder ermahnt werden, ihren Ver¬
brauch an Zivilgütern und Zivilleistungen aufdgs unbedingt erforderliche zu beschränkenund miteinander zu wetteifern in der Zu¬
rückstellung von Anschaffungenaller Art bis nach dem Kriege.

Staatssekretär Reinhardt befaßte sich dannmit dem Eisernen Sparen , den Betriebs¬
anlage-Guthaben und WarenbefchaffungSgut-
haben und führte dazu u . a . aus :

4. Eisernes Sparen bei mitverdienende»
Ehefrauen

Sparberechtigt ist jeder Arbeitnehmer deut¬
scher Volkszugehörigkeit. Stehen Mann und
Frau in einem Arbeitsverhältnis , so kann
jeder der beiden Ehegatten für sich im Rah¬men der gegebenen Möglichkeiten eisernsparen.

2. Warnm zwölfmonatige Kündigungsfrist ?
ES gibt Arbeitnehmer, die fragen , warum

das eiserne Sparguthaben nach Beendigung
des Krieges erst mit zwölfmonatiger Frist
kündbar sei . Sie weisen dabei darauf hin, daß
für Betriebsanlageguthaben und Warenbe¬
schaffungsguthaben eine solche zwölfmonatige
Kündigungsfrist , nicht vorgesehen sei . Betriebs¬
anlageguthaben und Warenbeschaffungsgut¬
haben würden sofort nach Beendigung des
Krieges auf Verlangen zurückgezahlt . Dazu ist
zu sagen :

1. Der Höchstzinssatz von SK v . H. ist nur
üblich, wenn das Spargeld gegen zwölfmona¬
tige Kündigungsfrist angelegt wird.

2. Es kommt sofort nach Beendigung deS
Krieges zunächst darauf an, daß die Kriegs¬
gütererzeugung auf die Zivilgütererzeugung
umgestellt wird.

Die Stätten der Ztvilgütererzeugung müssen
mit den entsprechenden Betrtebsanlagegütern ,
Rohstoffen usw . versehen werden. Die Anschaf¬
fung der neuen Betriebsanlagegüter , der Roh¬
stoffe usw . und die erforderlichen Instand¬
setzungen und Ergänzungen kosten Geld. Des¬
halb müssen die Unternehmer ihre BetriebS-
anlageguthabcn und ihre Warenbeschaffungs¬
guthaben sofort nach Beendigung des Krie¬
ges zurückverlangen können .

5. Vorzeitige Rückzahlung
Paragraph 13 der Durchführungsverordnung

lautet : „Der eiserne Sparer kann in dringen¬

den Notfällen beantragen , daß ihm das Eiserne
Sparguthaben vor dem Eintritt der Kihndbar -
keit ganz oder teilweise zurückgezahlt wird ."Daraus ergibt sich eindeutig, daß der eiserneSparer in dringenden Notfällen sein Guthaben
schon vor Ablauf der zwölf Monate nach Be¬
endigung des Krieges , also auch schon wäh¬rend des Krieges , zurückerhalten kann. Bei der
Entscheidung über Anträge auf vorzeitige Zu¬
rückzahlung wird nicht kleinlich verfahren wer¬
den. Die Ursachen eines dringenden Notfalles
können verschiedener Natur sein . Auch der Toddes eisernen Sparers kann für seine Hinter¬bliebenen ein dringender Notfall sein . Die
Steuerfreiheit und die Veitragsfreiheit , die
dem eisernen Sparer für die eisernen Spar¬
beträge gewährt worden sind, werden im Fallder vorzeitigen Zurückzahlung nicht hinfällig.Das Kreditinstitut wird für die zurückgezahl -
ten Beträge auch keine Vorschußzinsen berech¬nen.

Verschiedene Arbeitnehmeriunen haben ge¬beten. die Verheiratung allgemein als
Grund für die vorzeitige Zurückzahlung des
eisernen Sparguthabens zuzulaffen. Ich habe
diesem Wunsche entsprochen.

Jede eiserne Sparerin kann mithin in den
letzten vier Wochen vor ihrer Verheiratuna be¬
antragen , daß ihr das eiserne Sparguthaben
ganz oder teilweise zurückgezahlt wird . Einem
solchen Antrag wird , wenn die Arbeitnehmerineine Bescheinigung darüber vorlegt , daß das
Aufgebot bestellt ist. in jedem Falle entsprochenwerden.

Auch nach der Geburt eines Kindeswird , wenn es erforderlich ist. einem Antragauf Zurückzahlung des eisernen Sparguthabens
entsprochen werden.

4. Höhe des Krankengeldes.
Die Belohnung für das Eiserne Sparen be¬

steht in der sehr erheblichen Ermäßigung der
Lohnsteuer und der Sozialversicherungsbei¬träge , die sich infolge des Eisernen Sparensergibt. Die Leistungen in der Sozialversiche¬
rung bestimmen sich bei dem gegenwärttg noch
bestehenden Versicherungscharakter nach der
Höhe der geleisteten Beiträge . Diese Tatsachehat bisher verschiedene Arbeitnehmer noch nicht-zu dem Entschluß kommen laffen . ihre eiserne
Sparerklärung abzugeben . Sie wollen nicht,daß im Fall ihrer Erkrankung sich das Kran¬
kengeld wegen der Beitragsfreiheit der eisernenSparbeträge vermindert , sondern sie wollen,daß sich das Krankengeld nach wie vor nachihrem vollen Lohn berechnet . Es ist soeben dieZweite Durchführungsverordnung zum Eiser¬nen Sparen erlassen worden. Durch diese istdas Folgende bestimmt worden:

Das Krankengeld der Eisernen Sparer und
die anderen Barleistungen der gesetzlichen
Krankenversicherung berechnen sich nicht nachdem Lohnertrag , der nach Abzug des eisernenSparbetrages verbleibt , also nicht nach den ge¬leisteten Beiträgen , sondern nach dem vol¬len Arbeitslohn . Die Ermäßigung zur
Krankenversicherung wird als Belohnung da¬
für gewährt, daß der Arbeitnehmer eisern

spart. Sie tsi auf die Höhe des Krankengeldes
usw., die dem Arbeitnehmer im Fall einer Er¬
krankung gezahlt werden, ohne Wirkung.Ich hoffe , daß es nunmehr keinen Arbeit¬
nehmer mehr geben wird , der nicht den Ent¬
schluß faßt, effern zu sparen. Ich weise aus¬
drücklich darauf hin. daß die eiserne Spar¬
erklärung auch auf 59 Reichspfennig arbeits¬
täglich , 3 RM . wöchentlich oder 13 RM . mo¬
natlich lauten kann.
5. WeihnachtSzuwendnnge» «nd NenjahrS»

zuwendnngeu
Auch die Weihnachtszuwendungen und die

Neujahrszuwendungen bleiben frei vonSteuern und von Sozialversicherungsbeiträ¬
gen , wenn sie ganz oder zur Hälfte eisern ge¬spart werden. Höchstbeitrag für die Gewährung
von Steuerfreiheit und Beitragsfretheit 500
Reichsmark oder die Hälfte davon.

I. Entschädigungen für nichtverbrauchteNtLaubstage -
Auch die Entschädigungen für nichtver»

brauchte Urlaubstage (dte sogenannte Urlaubs¬
abgeltung) . die Entschädigungen für nicht an¬
getretene Familtenheimfahrten und die Lehr¬
abschlußprämien der Lehrlinge können eiserngespart werden.

7. Bctriebsaulage -Gnthabe« und Waren»
beschassuugs-Guthabe«

Auch die Unternehmer werden angeregt,eisern zu sparen: in der Form von Betriebs¬
anlage-Guthaben und Warenbeschaffungsgut¬haben . Es gibt sehr viele Unternehmer , die
gegenwärtig über große flüssige Mittel ver¬fügen. Das ist insbesondere darauf zurückzu¬führen, daß die Ersatzbeschasfung und die Neu-
beschafsung von Betriebsanlagegütern mit
Rücksicht auf den Vorrang der Kriegsgüter¬
erzeugung in vielen Fällen gegenwärtig nicht
möglich ist . Die entsprechenden Finanzierungs -
mittel sind vorhanden, die Ersatzbeschaffungoder Neuanschaffung muß jedoch gegenwärtigunterbleiben .- Dahinzu kommen , insbesonderebeim Handel, die flüssigen Mittel aus der
Verminderung und Auslösung der Waren¬läger.

Die Unternehmer können daher nicht drin¬
gend genug gebeten werden, sich bet der Ver¬
wendung ihrer flüssigen Mittel stets von den
gegenwärtig bestehenden volkswirtschaftlichen
Notwendigkeiten bestimmen zu lassen. Es
kommt darauf an . daß alles Denken und
? andeln voll auf die Steigernuger Kriegsgütererzeuguvng konzen¬triert wird , und daß demgemäß alles unter¬
lassen wird , was irgendwie geeignet sein
könnte, dem Gedanken der Steigerung der
Kriegsgütererzeugung abträglich zu sein.

Betriebsanlage -Guthaben und Warenbeschaf -
fungs -Guthaben sind nebeneinander zulässig .Es liegt im Interesse eines jeden gewerb¬
lichen Unternehmens , vor dem 10. Januar
1942 den größtmöglichen Betrag , den er ge¬
genwärtig entbehren kann , unter dem Stich¬
wort .Vetriebsanlage -Guthaben" oder „Wa-
renbeschaffungs -Guthaben" bei seinem zustän¬
dige» Finanzamt einzuzahlen.

(Rüic$ tynftngi:
Reichsleiter Dr . Ley hatte im Großen

Saal des Gürzenich in Köln am Sonutagnacy-
mittag mehrere hundert Kinder gefallener
Mischer Leiter mit ihren Angehörigen umstw
versammelt, um ihnen in einer schlichten Ferer-
stunde das Gedenken des Führers und der
Nation zum Ausdruck zu bringen.

Die Reichsaus st elluna „DaS G o w-
jetvaradies " wurde im Rahmen einer
schlichten Kundgebung im Deutschen Bolks-
theater am Samstagnachmittag vom stellv. Gau¬
leiter fi -Brigadeführer Scharizer in Wien er¬
öffnet . Sie wird als Reichsausstelluna von
Wien aus die Wanderung nach verschiedene»
Städten Deutschlands antreten.

Im Hans der Deutschen Kunst J *
München wird , wie alljährlich, ein Teil der
verkauften Bilder . Graphiken und Plastiken
gegen andere, aus räumlichen Gründen bisher
nicht zur Verwendung gelangten Arbeiten
gusgetauscht . Zur Durchführung dieser Arbei¬
ten wird die Große Deutsche Kunstausstellung
ab Montag , 15. Dezember, für kurze Zeit ge¬
schloffen . Die Wiedereröffnung der Ausstellung
findet am 1. Weihnachtsfeiertag statt.

Stefan von Losonczy , Staatssekretär
im königlich-ungarischen Ernährungsnrintste -
rium , weilte in diesen Tagen in der Reichs-
Hauptstadt . Der ungarische Gast wurde vom
Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft Darrö empfangen und hatte Bespre¬
chungen mit deutschen Dienststellen der Wirt¬
schaft , um Deutschland und Ungarn gemein¬
sam interessierende Fragen der ungarischen
Wirtschaft zu erörtern .

Sowjetische Anarchie , so wird « lS
Täbris gemeldet, herrschte in den letzten
Wochen im iranischen Aserbeidschan. ZügelloseBanden hätten sich mit der geheimen Unter¬
stützung der Sowjets zahlreicher Bauernhöfe,
Kaufläden und Werkstätten bemächtigt mit
der Absicht ein kommunistisches Regime ein¬
zuführen. Diese Zustände hätten das Eingrei¬
fen des Gouverneurs von Aserbeidschan not¬
wendig gemacht.

USA . - KrtegSmtnister Ettmfonführte öffentlich Klage darüber , daß die Sow¬
jets keinem USA . -Beobachtcr den Frontaufent¬
halt gestatten.

Glanzende italienisch-deutsche Lufterfolge
Bo» 59 ««greifenden Briten die Hälfte

abgeschosse «
* Rom, 14. Dez. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Im Gebiet westlich Tobruk wurden lebhafte

feindliche Angriffe auf unsere Stellungen
zurückgewiesen .

Das Artilleriefeuer an der Sollumfrontdauert an.
Die italienisch -deuffchen Luststreitkräfte, dtemit MG .-Angriffen und Bombenwurf auch in

den Erdkampf eingriffen, hatten am 18. De¬
zember glänzende Erfolge zu verzeich¬nen. Im Verlaufe zahlreicher Luftkämpfe , indenen zehn italienische Flugzeuge ungefähr 50
gegnerischen Flugzeugen gegenüberstandeu»wurden 24 Flugzeuge abgeschossen , davon
zehn von italienischen und 14 van deuffchenJägern . Drei italienische Flugzeuge gingenverloren .

. Im mittleren Mtttelmeer schoß ein von zweiJagdflugzeugen und drei Kampfflugzeuge»angegriffenes italienisches Aufklärungsflug¬
zeug eine Spitfire ab. Es gelang dem italie¬
nischen Flugzeug, sich aus dem Kampfe z»
lösen.

Italienische Jagdflieger haben im sofortigen
Einsatz bei zwei weiteren Luftangriffen auf
Argostoli. die weder Opfer forderten noch
Schaden verursachten, fünf Kampfflugzeugezerstört. Englische Flugzeuge warfen über Na -
varino (Griechenland) einige Bomben ab,
durch die ein Wohnhaus beschädigt und drei
Griechen verletzj wurden.

•

Größere Verbände der deutschen Luftwaffewurden am 12. und 13. Dezember in der
Marmarica erfolgreich eingesetzt. Deuffche
Kampfflugzeuge und Sturzkampfflugzeugegriffen unter starkem Jagdschutz durch Auf¬
klärung festgestellte britische Kraftfahrzeugan¬
sammlungen wirkungsvoll an. Viele Fahr '
zeuge brannten unter Explosionen und starker
Rauchentwicklungaus .

An diesen Kümpfen beteiligten sich
deutsche Zerstörerverbände im Tiefauariftund mitBordwaffen . Mehrmals kam es
während eines deutschen Angriffs zu Luft¬
kämpfen mit britischen Jägern und Zerstörern,
von denen 11 von Messerschmitt-Jägern ob»*
eigene Verluste abgeschossen wurden. AußeAdem brachten die deutschen Jagdflugzeuge »ocv
4 englische Bombenflugzeuge und die de« tfn>*
Flakartillerie 1 weiteres Flugzeug zum Ab¬
sturz. Die Briten verloren also insgesamt
16 Flugzeuge.

* Bichy, 14. Dez. In französischen Kreisen
wendet man sich mit Empörung gegen das
feige Attentat eines britischen Un¬
terseeboot es, das am ö. Dezember ffldiw
der Balearen den französischen Handelsdamp¬fer „Saint Denis " versenkt hat. Während
die Saint Denis " auf Anruf des britische»
Bootes stoppte und sich auf Bordkontrolle var-
bereitete, schoß das britische U-Boot zwei TvV
pedos ab , so daß die „Saint Denis " sofort saur.
Drei Besatzungsmitglicder kamen bei diesem
feigen Ueberfall ums Leben . — Der franzöM "
Frachtdampfer hatte eine für die franzostftb
Bevölkerung bestimmte Ladung von Leben
Mitteln an Bord .
8000 iranische Offiziere und Staatsbeamte

nach der Sowjetunion verschleppt
* Ankara, 18. Dez. Wie aus Nachrichten au»

Iran hervorgeht, sind bei dem sowjeMA -,
Einmarsch über 8909 iranische Offiziere, Stam^beamte usw . von den Sowjettruppen oe " .j e# .
und nach der Sowjetunion verschleppt
Die Bemühungen der iranischen W e &ie
um deren Freigabe , sind bisher erfolgt^
blieben._ _ —
Verlag : Führer -Verlag G . m . b . Karls ^ j*
Verlagsdirektor Emil Monz, Hauptecbriftleite Brlft'
Uoraller (bei der Wehrmacht ) . 8tellv .
lelter and Chef vom Dienst : Dr . Georg ri»g*”
Rotationsdruck : Sfidwestdeotsche Druck - and Ur¬
gesellschaft m .b.H. Z. Zt. Ist Preisliste dr . J2 *
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Dkon ! ag , 15. Dezember 1941 Der,führte

Die bridsdieii Madriposldonen in Femosi
Ziffern, Tatsachen and Hintergründe , die man kennen maß

Aufmerksamkeit- er »amen Welt ist « rf Sie auS - er Insel Honakona mit - er Haupt-"as Ringen im fernen Osten harn. im Stillen sta- t Bictoria , - er Halbinsel Kaulun und - em^ »ean »wischen Japan . Len Bereinigten Staa - anschliehewden PachtgeLiet besteht. Die an LerEen und - em Britischen Empire gelenkt . Die
Landung der Japaner im Gebiet von Singa -
?*?•» die Versenkung - er britischen Schlacht-
Evlffe ..Prinee of Wales" und .Fiepulse" an
^er Ostküste der Malaien durch japanische Ma-
^ neluftstreitkräfte und die Belagerung Hong-tvngs von der See - und Lanöseite ber. stellen
^ ue ein st e Bedrohungderges amten* rttischen Machtstellung im Kernenvsten dar . die ohnehin schon - urch die Ereig.

«nf den europäisch-afrikanische » Kriegs-
Mauplätzen wesentlich geschwächt worden ist,England gezwungen gewesen ist. Streit -
^ afte von dort abzuziehen, um ste gegen die
Achsenmächte einsetzen zu können.Um die Ereignisse verfolgen und verstehen*? können , ist es nötig , ein Ilares Bild der
Tatsachen und Geaegebenheiten vor Augen m«aben.

Singapur
Sixs an der Südspitze der Malaienhabbinsel

Erlegene Singapur ist nicht nur der bedeu -
pndst« Stützpunkt des britischen Weltreiches,sondern dürfte heute die stärkste See «' etzung der Welt fein. Die 730 qkm große
?trd von etwa 700 000 Menschen bewohnte Hakb-wsel — von denen der weitaus größte Teil ,etwa 800 000, Chinesen sind, zu denen noch«0 000 bis 00 000 Malaien und etwa 80 000 In -

kommen , bet einer verschwindend geringen
-™äjl von Europäern , zu denen die britischenGarnisonen in unbekannter Stärke hinzuzu-
technen sind, —, ist von England im Februart«ig erworben worden. Sir Stamford RasfleStaufte die damalig völlig unbedeutendeTropen-
ülsel dem Sultan von Iohore ab.Erst vor zwei Jahrzehnten begann England
^ it dem Ausbau der strategisch unerhört gün-
M gelegenen Insel . Die eigentliche Stadt
Singapur . Hauptstadt von Britisch-MalaienlStraits Settlements ) , liegt am äußersten Süd -
Itvfel . Hier befindet sich auch der Handelshafen,^ ährend sich der durch zahlreiche Forts ge-
ichützte Kriegshafen im Norden, an der Straßevon Iohore befindet. Singapur ist durch eineEisenbahnlinie mit der Malaienhalbinsel ver¬bunden.

Welches Gewicht England der SeefestungSingapur für die ganze Osthälfte des Empire«eigemessen hat , wird ersichtlich aus den mit
vlesigem Kostenaufwand erbauten Befestigun¬
gen auf der Insel selbst - und den ihr vorae-
Merten Inselgruppen . Im Kriegshafen vonSingapur befindet sich e .ines der riesig -" ttt Schwimmdocks derWelt . das auchv >e größten , bis heute gebauten Schlachtschiffe
Arfnehmen kann . Es wird an Größe von einem
^ rockendock nahezu erreicht . Auf die ganzeMsel verstreut sind Militärflugplätze und
^ankanlagen. schwere und schwerste Artillerie ,«asernen und Befestigungsanlagen . Die Kü-
henbefestigungen und Lustabwehreinrichtnngen"Nd modernster Bauart .Was an VerteidigungSmöglichkeiten geschaf -
^n werden konnte , ist ohne Rücksicht auf die"osten in diesen zwei Jahrzehnten geschaffen
Worden. Es ist so im wahrsten Sinne des Wor¬
tes eine waffen st arren de Zwingburg
^ richtet worden, die England für unverwund¬
bar gehalten hat. Sie tst gegen Japan als den
Arzt » möglichen Gegner, der der Machtposition
Englands in diesem Raum gefährlich werden
Konnte, gebaut worden. Aber sie sollte nicht nur
gie britischen Interessen im Kernen Osten ver¬
eidigen und auch den Dominions . Australien
gnd Neuseeland Schutz gewähren, sondern sie
Aar vor allem als die wertvollste Sicherung'Indiens gedacht.
. Ein ernster Nachteil allerdings mußte mit

Kauf genommen werden : die riesigen Ent-
^rnungen von den übrigen britischen Stütz¬
punkte» im Pazifik. Die Strecke Singapur —
Hongkong beträgt fast 2700 Km ., die Strecke
Singapur — Port Darwin sogar über 8600 Km.-Uch - xr nächstgelegene USA . -Stützpunkt Ca-
PUe aus den Philippinen ist fast 2800 Km. von
^fngapur entfernt . Einen Vorteil in der Ber »
!^digung bildet zweifellos die Tatsache , daß
Z*' grobe britische Kolonie Birma nicht allzu -
?«it entfernt ist und daß das Hinterland
? >ngapurs praktisch völlig in englischer^»nd ist.

Hongkong
^Der zweite wichtigste britische Stützpunkt im
" trnen Osten ist die Kronkolonie Hongkong .

Küste Südchinas in der Nähe der Mündungdes Kantonfluffes gelegene Kolonie ist ins¬
gesamt etwas über 1000 qkm groß, also etwas
größer als Rügen , die eigentliche Insel Hong¬
kong davon nur 83 qkm. also kleiner als die
Nordseeinsel Sylt . Die Bevölkerung beträgt
heute über eine Million Menschen ,fast ausschließlich Chinesen . Wie Singapur , ist
auch Honakona mit dem Festland durch eine
Bahnlinie verbunden. Mit Singapur hat Hong¬
kong ferner die Bedeutung als Handelszentrum
gemeinsam Neben Kanton ist die HausLstadtVictoria mit 870 000 Einwohnern der wichtigste
Hafen Südchrnas.

Die britische Kronkolonie Hongkong , die Eng¬
land nach dem schamlosen Oprumkriea von
1841/42 China entriß , ist wegen ihrer handels¬
politischen Bedeutung und strategischen Lage
von England militärisch stark aus -
gebaut worben. Der Verlauf des chinesisch¬
japanischen Krieges bat England davon ab-
sehen lassen, aus Hongkong ein zweites Singa¬
pur zu machen, obwohl die Geldmittel für
einen so starken Ausbau bereits bewilligt wa¬
ren. Aber die schon 1038 erfolgten japanischen
Landungen in unmittelbarer Nähe Hongkongsund des englischen Pachtgebietes haben die
Engländer einsehen lasse » , daß die Tage Hong¬
kongs im Ernstfälle trotz seiner Küstenbefesti¬
gungen und Klugplätze gezählt sind, da der
einzige mögliche Gegner. Japan , seit 1088 vom

Lande und von der See her operieren kann,wie es beim Ausbruch des jetzige» Kernost¬
krieges ja auch sofort geschehen tst.Im gewissen Sinne find auch die britischen
Niederlassungen in S ch a n g h a i u.u d Tien¬
tsin Stützpunkte der britischen Macht im Ker¬nen Osten. Die ohnehin schwachen militärischen
Bewachungen dieser Niederlassungen sind aller¬
dings — das erste sichtbare Zeichen des Nieder¬
gangs des Empire — schon kurz nach Ausbruchdes europäischen Krieges zurückgezogen wor¬den. Mit den Restbestände » hat Japan jetztkurzen Prozeß gemacht.

Kort Darwin
Neben Singapur und Hongkong kst der imNorden Australiens gelegene Klotten- und

Luftstützpunkt Port Darwin von nur unter¬
geordneter Bedeutung. Die nur 1600 Einwoh¬ner zählende Festunasstadt liegt im Nord¬
territorium des Australischen Bundes , daS
trotz seiner riesigen Größe von 1,36 Millionen
Quadratkilometer nur 6000 Einwohner zählt,also praktisch völlig menschenleer ist. Die
Schwäche der australischen Kriegsmarine und
die weiten Entfernungen von den relativ nächst-
gelegenen Stützpunkten vermindern den Wert
Port Darwins stark.

Und doch bildet Port Darwin mit Singapurund Hongkong ein Raumdreieck , in dem sich die
wertvollsten Rohstoffgebtete Niederländisch-Indiens befinden mit ihrem Reichtum an
Kautschuk. Zuckerrohr, Reis und Zinn . Kohlen ,Erdöl , Gold. Rechnet man die Erzeugnisseder tropischen Malaienstaaten hinzu, ebenfalls
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Singapur , der wichtigste britische Stützpunkt lm Fernen OstenBlick auf den Baffsla -Squsan , du Qoochäftazontram der Stadt . (Pr -HuMiiMim.)

zum größten Teil Kaut schuk und Zinn , deren
Schutz die Aufgabe Singapurs ist . st» wird klar,
was in diesem Raum für England auf dem
Spiele steht : Macht . Prestige. Rohstoffe und
Geld, sehr viel Geld.

MH Bombern nach Aegypten hinein
Stukas bombardieren britisdie Nachsdmbbahn — Bomben auf Endbahnhof der Alexandria -Linie

Von Kriegsberichter Wilhelm Jung
PK. Im fahlen Monölicht liegt die Wüste - erMarmarica einige tausend Meter unter unse¬rem Sturzkampfflugzeug. Als leichte Schatten,nur dem geübten scharfen Auge des Stukaflie¬

gers erkenntlich , heben sich die Höhenzüge des
libysch-ägyptischen Grenzgebietes in der ein¬
tönigen nächtlichen Wüstenlandschaft ab. Bei
Baröia und Tobruk blitzt das Mün¬
dungsfeuer der Artillerie und Klakartillerie ,sprühen die bunten Leuchtspürgeschoffeder Pan¬
zerwagen durch das Dunkel. Auch in der Nachtruhen nicht die harten Kämpfe des Deutschen
Afrika -Korps und der italienischen Divisionen
gegen den zahlenmäßig überlegenen Feind.Wie ein buntes Keuerwerk könnte das Karben¬
spiel unter uns hier oben wirken, wenn wir
nicht wüßten, baß dort überall unsere Männerim schwersten Abwehrkampf stehen und dieseKarbenpracht nur das äußere Zeichen mit Er¬
bitterung geführter nächtlicher Panzerschlach¬ten ist.
Abgehärtet gegen jeglichen Flakzauber ,

In dreitausend Meter Höhe — empfindlichkalt ist es hier oben — fliegen wir S . an. Die
weiße Gischt der . Meeresbranöung ist der beste
Wegweiser , und lange brauchen wir nicht zu

suchen , bis wir einen weiteren zuverlässigen
Wegweiser finden, ein kleiner schmaler , dunk¬ler Strich wie mit dem Pinsel gezogen , hebt sich
schwach, aber hinreichend erkennbar von dem
halbdunklen Wüstenuntergrund : die Bahn -
geleise der von Alexanria über Marsa Matruk
nach Sidi Barani führenden Eisenbahn¬
linie . Der Keind hat in den letzten Wochen
zur Verbesserung seines Nachschubweges die
Geleisstrecke um viele Kilometer verlängert .Den derzeitigen Bahnhof gilt es zu finden.
Wolkenbänke nehmen zeitweise die Erdsicht,aber der Flugzeugführer , ein erfahrener Flie -
ger, der schon lange seine silberne Frontslug¬
spange trägt , läßt die Geleise nicht aus den
Augen. Die Wolkenschicht wird dichter und un¬
glücklicherweise gerade über dem Ziel . Es ist
ein schwacherTrost, daß di« Wolken zwar unter
Umständen eine gute Tarnung und einen
Schutz gegen die Sicht bilden. Unsere afrikani¬
schen Stukaflieger sind von Malta und Tobruk
her schon reichlich gegen den Klakzauber abge¬härtet. Hier geht es darum , unter allen Um¬
ständen Sicht zu haben, auch wenn man sich
selbst einmal der feindlichen Klakartillerie im
hellen Licht des Mondes während des Sturz - 1

augriffes darbietet. Unsere Maschine kreist überder Wolkendecke, doch das Motorengeräusch ver-rät der feindlichen Klak die ungefähre Position.Bon allen Seiten zucken die roten Leuchtspur¬garben der leichten Klak durch die weißen Wol¬
ken. Der Bordfunker sagt Richtung und Höheder Garben an. Der erfahrene Klugzeugführerkurvt ständig die Maschine aus dem Bereich der
verteufelt gut liegenden roten FeuerreihenSeine Augen suchen nach einem Loch in der
Wolkendecke, sucht das Ziel : die Verladerampev
und Nachschuhlager des Bahnhofes.
Feuerbrand Aber dem Nachschublager

.Wir greifen an !" Ruhig und klar dringen
die Worte des Flugzeugführers aus den Kopf¬
hörern der KT-Haube. Die Maschine senkt die
Propellerschnauze, setzt zum Sturz in toller
Geschwindigkeit am Die gesammelteFeuerkraftaller schweren und leichten Flakgeschütze rich¬tet sich gegen das aus dem nächtlichen Himmel
Herabstürzende Flugzeug. Aber die Meßgeräte
und Geschützrohre können nicht Schritt halten^
Deutlich zeichnen sich unter uns immer größer
uns entgegenkommend die Geleisanlagen ab.
Winzige Punkte werden zu einzelnen Zügen
und Kraftfahrparks . Die Bomben werden ge¬

löst, die Maschine wird abgefangem Bunte
Leuchtspurreihea schießen steil an uns vorbei,
kommen näher. Für Sekunden weichen wir der
Klak durch einen Abschwung aus . Wie- er
schiebt ste sich ein . aber sie wird ausgekurvt, bis
die feindliche Bodenabwehr Leu Versuch auf»
gibt und sich den anderen StukaS zuwendet, die
ebenfalls über dem Zielraum schweben und in

Der dramatische Untergang des britischen Flugzeugträgers „Ark Royal “ lm Mittelmeer
Unsere Aufnahme ans der englischen Zeitung „Times “ zeigt den von deutschen Unterseebooten torpedierten 26 000 Tonnen grofien Flugzeugträger
mit starker Schlagseite . Bin Zerstörer nimmt Besatzungsmitglieder aut , die auf dem Startdeck au erkennest sind . (Scherl -Bildenddenst -M.)

Einer vom Zirkus Straßbeck
jjfheberreehh , bei : »**rl Duneker -Verlag , Berlin

Fortsetzung)
eDer Tierarzt sieht sich nach Willi um . um

zu trösten und ihm zu sagen , Saß es doch'" t aufzuhalten gewesen wäre, und daß es§: das Los der gefangenen Schimpansin sei.
zu sterben, wenn nicht ganz besonders

-Mliche Umstände . . . Aber er findet Willi
,At. Der Zwerg , mutz unbemerkt davon-' 'aufen seim

seltsames Angstgefühl ergreift Dr . Krü-
Die tiefe Melancholie Mills fällt ihm ein

fj* Direktor hat ihn in einem Zornesanfall
Zlilos entlassen . Morgen denkt er sicher an-

darüber .
wo ist Willi? Sein » Befürchtungen
schlimmer . Der Tod der Schimpansin,

Ü
' füt den Zwerg alles war — feine © Ei*

fcj1* . . . Der Tierarzt rennt plötzlich los.
i/,sagt durch den Eingang 0 übers Feld und
\ Stallzelt . Als er den Zeltvorhang hebt .
sa? em der große Käfig der Schimpansin steht,
^ ."^ndelt ihm Aber dann reißt er sich zusam -
lifcs und springt zu. Mit seinem Taschenmesser
Leidet er den Strick durch . Der kleine Kör-
j/. . des Zwerges gleitet in seine Arme. Be-
I,j^ m trägt er ihn auf eine Bank, und unter
d .n geschickten Händen schlägt der Clown

die Äugen auf.
Erschüttert sieht Dr . Krüger in den blauen

Hinein .
trkttntmer Kerl , dummer Kerl !" brummelt

muß mit einem Räuspern seine Ergrif -
CS**! überwinden» „wer wird denn solche

machen !*

Roman von Harald Baumgarten

Es dauert eine länge Zeit , ehe Willi flü¬
stern kann . „Wa^ soll ich denn noch ? Ich, —
ich habe ja die Schuld an allem . Weil ich die
Lene allein gelassen habe . . Mühselig
wendet er den Kopf ab.

Tröstend klingt Dr . Krügers Stimme :
.Schuld , Willi — was wissen wir von Schuld !
Und wenn wir glauben, Schuld auf uns gela¬
den zu haben, dann müssen wir halt auch mit
der Schuld fertig werden." Zart nimmt er
den Zwerg auf seine Arme. „Komm , ich bring
dich zum Balenei . Der wird schon Rat wissend

Wie ein müdes Kind schlingt der Zwerg die
Arme um seinen Hals.

XV.
Dr . Falck sah weder rechts noch links. Er

hielt den Hut noch in der Hand , sein Mantel
stand offen. Nachdem er das hohe Portal er¬
reicht hatte, das den Borgarten der Billa Hol¬
ten abschloß, rüttelte er an dem bronzenen
Drücker. Es lieb sich nicht öffnen . Da erst be¬
sann er sich, daß er beim Hereinkommen die
kleine Seitenpforte benutzt hatte. Er setzte
den Hut auf und knöpfte den Mantel zu. Als
er auf die Straße kam, versuchte er Ordnungin das Chaos seiner Gedanken zu .bringen.Viktoria mußte es gewußt haben! Trotzdem
hatte sie ihm verheimlicht , daß man Thomas
verhaftet hatte. Das war eine Rücksichtslosig¬
keit gegen ihn — das war unerhört ! Wie —
wenn er nicht zufällig an der Villa Holten
vorbeigekommen wäre und sich entschlossenhätte, hineinzugehen, um Thomas zu fragen,was für eine Unstimmigkeit zwischen tbm

und Viktoria herrsche, dann wüßte er jetzt im-
mer noch nichts .

Er nahm den Hut wieder ab. der Regen
näßte fein Haar. Er fühlt«, daß man ihn an-
fah. aber es war ihm gleichgültig.

Mit welcher Ruhe die alte Frau Holten
von dem schrecklichen Irrtum gesprochen hatte,
der sich bald äufklären würde ! Alle ihre Hoff¬
nungen setzte sie auf den Zirkusreiter Or¬
lando. So , als könne dieser Mensch Berge ver¬
setzen ! Wie kam dieser Mann überhaupt in
Verbindung mit Frau Holten? Thomas schien
ihn überall herumgeschleppt zu haben. Ein
Freund aus seiner Studienzeit — wie lächer¬
lich. Jetzt jedenfalls war er beim Zirkus .

Falck sah eine Straßenbahn halten , er stieg
«in und stellte sich auf den Vorderperron . Der
kalte Zugwind tat ihm aut.

Vor allen Dingen mutzte er sich mit seiner
Tochter aussprechen . Dann konnte man überle¬
gen , wie man Thomas am besten half.

War der Kriminalrat deswegen bei Viktoria
gewesen ? Aber ste hatte ihm doch gesagt , es
handele sich um nichts Wichtiges .

Das Blut schob ihm wieder in den Kopf.
Wenn die Straßenbahn nur schneller fahren
wollte . . .

Also zu solch furchtbaren Geschehnissen hatte
diese Freundschaft mit dem Orlando geführt!
Zu der Verhaftung Thomas Hottens , - es
Bräutigams seiner Tochter . ES war unauS»
denkbar .

Endlich hatte Falck sein Ziel erreicht . Er lief
über den Fahrdamm auf seine Wohnung zu.
Wie ein Jüngling sprang er die Treppen hin¬
auf. Seit Jahren hatte er den Schlüssel nicht
mehr so erregt in bas Schloß gestoßen . In der
Diele rief er ungeduldig nach Fräulein Ber¬
ger.

Die Hausdame kam aus ihrem Zimmer . Sie
trug eine große, weiße Kittelschürze . Erschrok»
km rückte ste an ihrer Brille .

„Wo ist Viktoria ?" fragte Falck. während er
ablegte.

,Lich weiß eS nicht» Herr Doktor, FräuleinViktoria ist gegen halb neu» Uhr auSgegangen.
ES kam heute nachmittag ein Anruf : ich nehmean, daß es der Herr Bräutigam war . Fräu¬lein Viktoria ist ja leider immer so verschlos¬
sen, sie hat mir nicht mitgeteilt , wohin sie ging.^

Aus dem Wohnzimmer schlug ein« Uhr
halb zehn. Falck ging hinein, schloß die Tür
hinter sich und begann ruhelos auf- und ab¬
zuwandern.

Meine Tochter vertraut sich keinem an.
dachte er. So geht es nicht weiter . Er warf
einen Blick auf den Tisch. Das Abendessen
stand unberührt . Nervös nahm er eine Zi¬
garre aus der Kiste auf dem Rauchtisch und
setzte sie in Brand . Eine Sekunde lang über¬
legte er, ob er Fräulein Berger rufen sollte,um mit ihr zu sprechen. Dann jagte er den
Gedanken davon. Er empfand jäh, - atz in
diesem Hause sich keiner mit dem anderen aus¬
sprach. Ein Frösteln überlief ihn. Die Stille
war bedrückend.

Er ging ins Musikzimmer und schaltete die
Deckenbeleuchtung ein : genau wie die alte
Frau Holten brauchte er jetzt Helligkett um
fid).

Wo war Viktoria nur jetzt?
Der Gedanke , der ihn Überfiel , stachelte

seinen Zorn von neuem an - Sicher war sie
zum ZirkuS gelaufen, um sich den Zirkusrei¬
ter noch einmal anzusehen, obwohl er unmiß¬
verständlich seine Meinung über diesen Um¬
gang gesagt hatte. Wie war es nur möglich,
baß sie so vollständig den Kopf verlor ! Wieder
ein hastiger Blick aus die Uhr, als könne eine
Stunde in den wenigen Minuten vergangen
sein. Dunkel erinnerte er sich , daß gegen zehn
Uhr dieser Orlando auftrat . Es hatte keinen
Sinn , ihr jetzt entgegenzugehen.

Fräulein Berger klopfte und fragte, ob der
Herr Doktor nichts essen wolle . Gereizt lehnte
Falck ab. Die Aederchen auf seinen Wangen
Mmmerte « rötlich . Immer stärker bedrückte

An der Front sfidllch Tobruk
Italienische Stellung im Frontbereieh südlich
tob Tobruk , In das harte Fclsgasteia hdnein
haben sich die Männer einoeerabeu .

PK -Aufnahme : Kriegsberichter Vieimetti (Sch ) .

Liesen Minuten auf Len feindlichen Nachschub »
vlatz stürzen werden.Ei» riesiger Feuerbrand lodert hin¬ter uns . als wir aus dem Bereich der britischen
Klak sind. Immer weiter fressen sich die Flam¬
men nach den Setten . Da — einige hundert
Meter weiter links — schießt eine zweite Feuer -
lohe aus dem Sand . Auch die Kameraden habendas Ziel gefunden und getroffen.
Leachtschirme britischer Bomber

Wir gehen weiter auf Höhe . Wiederum blitzenunter uns die Feuer der nächtlichen Schlacht¬
felder vom Halfaya-Paß bis Tobruk auf. Ueber
einem deutschen Wüstenflugplatz stehen Leucht¬
schirm« britischer Bomber, steigen die Geschoß,
reihen der deutschen Flak gegen den Angreifer
aus der Luft. Werden wir auf unserem Platz
landen können oder haben wir gerade „Be¬
such" ? Ueber dem heimatlichen Rollfeld schießen
wir daö Erkennungsstgnal. Für Sekunden
zuckt der bunte Leuchtpsad an der Rollfeld-
grenze auf. Wir werden eingeschleust, unsere
Maschine setzt auf. rollt aus . Ein Stuka nach
dem anderen landet wohlbehalten nach einem
erfolgreichen Schlag gegen den britischen Nach¬
schub . Die Flugzeugführer melden am Ge -
sechtsstanb dem Kommandeur die Treffer -
ergebniffe . Wenige Minuten später kann die
Gefechtsmeldung abgefaßt werden: „Durch
Stuka wurde der Bahnhof X. angegriffen. Voll¬
treffer auf Trausportzüge und Lagerplätze ver¬
ursachten große Brände und Zerstörungen !"

ihn der Gedanke , wie peinlich sich die Fest¬
nahme Thomas HoltenS für Viktoria auswir -
ken mutzte. Er suchte sich jedes Wort zu ver¬
gegenwärtigen, das »wischen ihm und ihr ge¬
wechselt worden war . Ihr jäher Entschluß ,
die Verlobung aufzulösen kam ihm zum Be¬
wußtsein.

Er verwünschte den ganzen Zirkus , ber all
diese Unannehmlichkeiten mit sich gebracht
hatte. Er stellte sich ans Fenster und starrte
auf die Straße hinunter . .

Woran lag eS nur , daß Viktoria ihm alles
verheimlicht " hatte? Plötzlich sah er sie alS
Kind vor sich. Ein schüchternes, kleines Mäd¬
chen , dessen Schweigsamkeit er als angenehm
empfand .

Verdrossen trat er vom Fenster zurück. Die
Erinnerungen belasteten ihn. Konnte er etwas
dafür, daß ihre Mutter fortgelaufen war ? Er
hütete sich, diesen Gedanken weiter zu unter¬
suchen . Dann hätte er gegen sich kämpfen
müssen. Voller Unrast steckte er sich eine neue
Zigarre an.

Die Zeiger der Uhr rückten vor. Biettel -
stunden reihten sich an Biettelstunden. _Obwohl er wartete , schrak er doch zusammen ,
als die Flurtür aufgeschlossen wurde.

Er riß die Tür zur Diele auf. ^ ftktorta !"
flüsterte er scharf. ViktoriaS Augen leuchteten.
Ein glückhaftes Lächeln umspielte ihren Mund.
So , wie sie war , im Mantel und Hut, lief sie
auf ihn zu und legte die Arme um seinen
Hals . ,L !ch bin so glücklich , Pa . ach — ich bin
ja so glücklich !" sagte sie immer wieder.

Unwillig machte er sich von ihr frei und
wandte sich brüsk um . ,L °ch wüßte nicht, baß
es einen besonderen Anlaß gäbe, so glücklich
zu sein," erwiderte er und ging in das Musik¬
zimmer hinein.

Seine Zurückweisung schien sie nicht »" be¬
rühren . Schnell legte sie ab und stand wenige
Sekunde» später vor ihm. _ ^ w -

tSortfetzm« fetfl©
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vpser machen ein Volk grob und glücklich
Feierstunde der Ortsgruppe West v anläßlich der Ueberreichungdes Blutordens an Pg . Krauth

Die Feierstunde im Saale des Gasthauses
„Zu den drei Linden" in Karlsruhe - Mühlburg ,zu der die Ortsgruppe W e st V gesternvormittag eingelaöen hatte, wurde für alleTeilnehmer zu einem inneren Erlebnis . Einalter Parteigenosse, der in der Kampfzeit seinBlut für die Ideale der Partei eingesetzt hatte,wurde vom Führer auf Grund seiner schwerenVerletzung durch politische Gegner mit demBlutorden ausgezeichnet .Pg . Heinrich Krauth , dem der Vertreterdes Kreisleiters Kreisamtslciter Pg . Weß -
becher im Namen des Führers und im Auf¬trag des Kreisleiters die hohe Auszeichnungmit ehrenden Worten überreichte , war am2. Februar 1930 bei einem Einsatz in Dietlin¬
gen bei Pforzheim durch politische Gegnerschwer verwundet worden und hat durch dieseVerwundung bauernden Schaden gelitten. Erwar auch der erste Ortsgruppenleiter in Mühl¬burg . die damals allerdings noch Sektionsfüh¬rer hießen . Drei seiner Söhne dienen heute beider Leibstandarte Adolf Hitler Führer undVolk .

Der Vertreter des Kreisleitcrs Pg . Meßbecherwies bei der Ueberreichung des Blutordens anPg . Krauth darauf hin, daß ein Volk noch nie¬mals durch Verdienen groß geworden ist , son¬dern einzig und allein durch Opfer. Und jegrößer das Opfer ist , um so größer und schönerwird die Zukunft sein . Wenn Pg . Krauth imKampf um die Macht vor 1983 ein Blutopfergebracht hat, dann nicht nur für die Parteisondern für bas ganze deutsche Volk ! für seinWohl und seine Zukunft. Mit den herzlichstenGlückwünschen , denen sich auch der Vertreterdes Ortsgruxpenleiters , Pg . Oberländer ,anschlotz , heftete er Pg . Krauth die hohe Aus¬zeichnung des Führers an.Pg . Meßbecher gab dann in klaren Ausfüh¬rungen und anschaulichen Bildern einen Ueber -blick über die politisch- Lage des Reiches . Erging dabei aus von dem großen Kofferpackender amerikanischen Diplomaten in Europa,sprach von dem Kriegseintritt Japans , von derAufopferungsfähigkeit und dem Nationalgefühlder Japaner und verband seine Gedanken überden Kriegsausbruch und Kriegsverlauf mi>einem Ausblick in die Zukunft, der das deutscheVolk und seine Verbündeten mit stolzer Sie¬geszuversicht entgegensetzt . Er enthüllte dabeiauch die wahren Hintergründe dieses Kriegeshinter dem der ewige Jude als der Anstiftersteht, der Demokratie und Parlamentarismus ,

Plutokratie und Bolschewismus seinen dunklen
Zwecken dienstbar machte.

Abordnungen der Politischen Leiter und der
Gliederungen hatten auf der mit der Büste des
Führers und festlichem Grün geschmücktenBühne während der Feierstunde Aufstellung
genommen, und ein Teil des Bannorchcsterö
umrahmte die Stunde mit flotter Marschmusik .

M . L.

Verteilung von Bienenhonig
für werdende und stillende Mütter

Nach der im Anzeigenteil erscheinenden Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters erhal¬ten werdende und stillende Mütter im Bereichdes Ernährungsamts der Stadt Karlsruhe , die
bereits einen Nahrungsmittelzufatz beziehen ,eine einmalige Zuteilung von Bienenhonig.Die hierfür notwendige besondere Bezugs¬karte kann von den Berechtigten ab heute bis
einschließlich 18. Dezember 1941 beim Ernäh¬rungsamt in Empfang genommen werden.
Nach dem obengenannten Termin werden Be-
zugskarten für Honig nicht mehr ausgegebon.

Das Weihnachtsmärchen ist da !
Große Freude über das Kindermärchen „Hampelmann und Hampelfrau"

von Friedrich Förster im Staatstheater
Potz tausend! Wie ist das zu machen? HerrBunterlei , Spielwarenhändler aus Klingeling¬hausen, weiß vor Anfragen und Bestellungennicht mehr ein und aus und rechnet und reitetauf seinem Drehstuhl vor dem Schreibtisch .Alles verlangt Hamvelfrauen . Was soll er alsomit den Hampelmännern , die ihm Hanst und

dessen Mutter anbieten. Er muß beide , so leides ihm tut , wegschicken . Aber , und mit diesenFragen schläft der Hansi später ein , wie sollman Hampelfrauen machen, wenn man garnicht weiß , wie sie aussehen, und wo kann mandenn nur einmal eine solche sehen?Als er eingeschlafen ist. spannt das Märchenseine Flügel weit und führt ihn in sein wun¬dersames und wunderbares Reich, zunächst zumgütigen Nikolaus , der einen „Allessehstuhl " hatund auf dessen Tisch die Wunschzettel der Karls¬ruher Kinder anfgeschichtet sind, dann zum bit¬terbösen Nebelriesen und auf die Milchstraßeund endlich wieder glücklich heim .Freudig erregt saßen sie im Staatstheaterund hatten viele Fragen , die kleinen Karls¬ruher Buben und Mädchen , bis die Lichter ver¬dämmerten, vom Orchesterraum herauf eine mitKinderliedern geschmückte Musik erklang, derdunkelrote Vorhang sich teilte und der Spiel¬marenladen hell wurde. Wahrhaftig, mußten siesagen , der wackere und offenherzige Hansi mußweltweite Reisen machen und begegnet dabeivertrauten Märchengestalten und erlebt selt¬same Gefahren.Die kleine Welt ist im großen Theater ganzdabet. Sie spielt und lebt mit,' sie steht Hansibei, laut und leise . Wenn er von dem bärbeißi¬gen Riesen gar zu sehr bedrängt wird, bannruft ein beherzter Karlsruher Junge vomersten Rang auf die Bühne „Du alter Lüm¬mel !" so unverhofft im Kommandoton, daß sichdort eine Stille mit leiseui Lächeln aufrichtet.

fesselnder Sport in der festhalle
Das 7. Karlsruher Hallenhandballturnier

Bereits der
nende Kämpfe .

Vormittag brachte recht span -
. So manche mit den besten Ab¬sichten ins Treffen gegangene Mannschaftmußte sich nach hartem Kampfe geschlagen be¬kennen . Den Höhepunkt der Vorentscheidungs¬kämpfe brachten die Begegnungen der Wehr¬macht- und RAD .- Mannschaften . Hier wurdenLeistungen gezeigt , die immer wieder durchreichen Beifall belohnt wurden. Mit 6 :4 To¬ren mußte sich der RAD . Straßburg der hiesi¬gen Wehrmachtmannschaft beugen , während

sich die Straßburger Wehrmacht gegenüber derKarlsruher mit 12 :13 Toren in einem mehr als
dramatischen Kampf durchsetzen konnte .

In der Zwischenrunde der Frauen konnten
sich die Mannschaften von Phönix und KFV . l .die KTV . und MTB . l ausgeschicden hatten,für die Endspiele durchsetzen. In der Zwischen¬runde der Jugend konnten sich die Mannschaf¬ten Reichsbahn. Rintheim . Ettlingen und Rüp¬purr bis zur Vorschlußrunde bringen . Rint¬heim hatte die Reichsbahn ausgeschaltet und
so steht , nachdem Rüppurr gegen Ettlingen ge¬winnen konnte . Rüppurr mit Rintheim imEndspiel. In der Zwischenrunde der Männerwaren Mühlburg . Post. KTV . 46 und Beiert¬heim erfolgreich , die sich damit die Teilnahmean der Vorschlußrunde erkämpften

Von den vier Baskettballmannschaften haben
sich die Technische Hochschule und die Hochschulefür Lehrerbildung als die Endspielgegner her-ausgcschält , während Südwestdruck und SkiklubKarlsruhe um den - ritten und vierten Platzzu spielen hatten. Der Skiklub hat mit 17 :6Punkten den dritten Platz belegt .Die Schlußrunde im Handball bei den Män¬nern haben Beiertheim und Mühlburg erreicht ,bei den Frauen haben sich KFV . und Phönix

zum Endspiel durchgesetzt und bei der Jugendstehen Rintheim und Rüppurr im Endspiel.Von den Gästespielern aus Straßburg undKarlsruhe zeigte Borussia Straßburg als un¬geschlagene Mannschaft einen sehr schnellenund ausgefeilten Hallenhandball und gab demTurnier ein besonderes Gepräge.
Beiertheim Turniersiegerder Männer

Nach dem Führungstreffer von Beierheimgleicht Mühlbnrg aus , Beiertheim erhöht aus2 : 1 und gleich darauf heißt es 3 :1 für Beiert¬
heim . Hüben und drüben sind glänzende Para ,den der Torhüter die letzte Rettung . Mühl-
bürg verringert den Vorsprung auf 3 :2, kannaber nicht verhüten , daß Beiertheim durchStrafstoß auf 4 :2 davongeht. Wieder verrin¬gert Mühlburg auf 4 :3. Doch zwei weitereTore für Beiertheim entscheiden das Spiel .Mit dem Schlußpfiff steht Beiertheim mit demErgebnis von 7 :8 als Männerturniersieger
fest .
KFV . I. Turniersiegerin
der Frauen

Mit einem Ergebnis von 3 :1 Toren konnte
KFV . l . als Turniersieger ermittelt werden.
Rintheim Turniersiegerder Jugend

Rüppurr mußte sich mit 2 : 4 Toren der Ju¬
gend von Rintheim beugen . Erst in den letztenMinuten konnte Rintheim den Endsieg stcher -
stellen.
Im Basketball
konnte sich die Technische Hochschule Karlsruhe
durchsetzen und gewann gegen die Hochschulefür Lehrerbildung mit 11 :18 Punkten.

8.

Die Kinder und alle , die sich im Herzen einStück Jugend bewahrt haben , klatschen in bashurtige Spiel hinein Beifall und freuen sich sorecht über den frohen Ausgang mit festlich weih¬nachtlicher Stimmung . Sie jubeln den Mär¬
chengestalten zu , als sie im Gänsemarsch vordem Vorhang erscheinen : Hansi . seiner Mutter ,dem gütigen Nikolaus , dem Sandmann , Nebel¬
riesen. Hampelmann , Spielzeugengeln , der
Hampelfrau und wie sie alle heißen mögen , die
Generalintendant Dr . Himmighoffen garlustig, natürlich und frisch in diesem Kinder¬
märchen spielen , sprechen, tanzen und singenläßt.

Ja , die Hauptsache hält ' ich nun fast vergessen :Ich soll ja den Karlsruher Kindern den Inhaltdes lieben Märchens rasch erzählen. Also : Eswar einmal . . . in diesem Augenblick ist derNikolaus des Märchens in das Zimmer der
Schriftleitung getreten, nimmt mir unversehensdie Feder aus der Hand und sagt : „Lade die
Karlsruher Kinder auf das herzlichste tnS
Staatstheater ein . Ich werde ihnen diese lustige
Geschichte vom Hampelmann und der Hampel¬frau und von dem mutigen Hansi selbst er¬zählen." Christian Hertle.

kurze Sladlnaekritklen
Badisches Staatstheater . Im ' Großen Hansgeht heute um 18.00 Uhr als geschloffene Vor¬

stellung für die NSG . „Kraft durch Freude",Abteilung Kulturgemeinde, die komische Oper
„Die Entführung aus dem Serail " in Szene.Ueber »Neuordnung «ub Wiederaufbau desOstraumes " spricht heute Montag , 19.30 Uhr,Obevbaurat Dr . -Jng . Moldenhauer in der
Technischen Hochschule , Großer Chemiesaal
(Haupteingang Kaiserstraße) .

Klavier-Jmprovisatious -Stuude . Eine Dar¬bietung besonderer Art kündigt die Konzert¬direktion Kurt Nenfeldt für Mittwoch , abends7.15 Uhr im Munz -Saal an . Der EßlingerOrganist Carl Schnausfer wirb eigene Im¬provisationen auf dem Flügel zum Vortragbringen.
Ihre « 86. Geburtstag feiert heute in gei¬stiger und körperlicher Frische Fräulein Pau¬line Werber , Berrchardstraße 13.

Capitol zeigt ab beute den Usa -K>lm „Hotel Sacher"
mit Willy Birgel Sybille Schmitz , Wolf Albach-Retty .Elfi« Matxrboser , Hedwig Bleibtreu . Herbert Hübner.Leo Pciikcrt , Karl Günther . Spielleitung : Erich Engel .Der Gloria Palast am RmidcNylatz bringt ab beutein WlodergusfüHruna den Abenteurer » und Sensations -Film „Der Stern von Valenoia " mit Liane Haid. OssiOSwalida. Paul Weftermeier und Ostzar Sima

tn schwarzen Bvttt
Deutsches VolkSbildunaSwcrl . Vorträge : Heute Mon¬tag . 19,30 Ubr . Tech». Hochschule tEbemicsaal ) : Ober¬baurat Dr . Moldenbauer : . .Neuordnung undWiederaufbau des OftraumS". — Arbeitsgemeinschaften:Italienisch und Französisch: Die Kurse von staatl . aner¬kanntem Sprachlehrer Prof . G a 1 t i finden wiederregelrecht statt : also heute Montag , 18—19 Uhr,Französisch für Anfänger , 19—20 Uhr Italienisch IIufw . _Amtliche WHW . Mitteilungen
Dt« Ausgabe von Wertschetnen findet in den nach¬

stehenden Ortsgruppen zu den angegebene» Zeitenjtatt : Ortsgruppe Oft I , Dcgenfeldstr. 8. Mittwoch
von 18—16 Uhr . — Ortsgruppe West II , Eisentzohr -
strotze 12. am Donnerstag von 15—16 Uhr . — Orts¬
gruppe West III , Körnerftr . 36. an» Donnerstag von
14 .30—18 Uhr . — Ortsgruppe West IV. Kaiserallce 139 .an» Donnerstag von 15 —17 Uhr . — OrtsgruppeWest V. Philtppstr . 15. am Mittlvoch Gruppe A. -B . Cund D von 14— 15 Ubr , Gruppe E und F von 15—16Uhr . — Ortsgruppe Sich I , Schittzenstr. 32 . am Mitt¬
woch von 14—17 Ubr . — Ortsgruppe Siwwcft I , Rit -
terftratze 13—17. am Dienstag von 15—17 Uhr . —
Ortsgruppe Südwest II . Mathystr . 9. am Mittwochvon 9—12 Ubr und Donnerstag von 9—12 Ubr . —
Ortsgruppe Mühlburg . Harbtstr . 37 . am Freitag von15— 16 Ubr — Ortsgruppe Albsicdlung am Dienstagvon 17—16 Ubr . — Ortsgruppe Grünwinlcl . Durmers -
beimer Str . 76 , für die Gruppe A. B und C am ' Mitt -
woch von 16—16 Uhr . Gruppe D . E und F von 16—17Uhr . — Ortsgruppe Bulach am Dienstag von 18.30dis 19 .30 Uhr im Rathaus . Grüntvinkler Sir . 10 .

Die Punktekämpse der ersten Jutzbastklasse
Knielingen und Ettlingen führen in den beiden Staffeln die Tabellen au

In den beiden Staffeln hat mit dem ver¬
gangenen Sonntag die Rückrunde begonnen.Bei der Staffel 6 haben die Neureuter
wieder einmal einen Sieg erzielen können .Sie schlugen Berghausen nach hartem
Kampfe mit 3 :0 Toren . Die Grötzinger
Mannschaft konnte sich auf eigenem Platze ge¬
gen den KFV . mit 2 :0 behaupten und rückt an
die zweite Stelle der Tabelle, während Söl¬
lingen gegen die Durlacher Germanen
auf eigenem Platze sich die Punkte nehmen ließund nun an dritter Stelle steht. Hervorragendhat sich der Tabellenführer Kntelingen in
Blankenloch geschlagen und die Rrückrundemit einem ü :2-Sieg begonnen.

In der Staffel 6 konnten sich die Karlsruher
Frankonen in Durlach- A u e zwei weitere
Punkte holen, der Tabellenführer Ettlin¬
gen erzielte mit einem 6 : 1 einen überzeugen¬den Sieg gegen Beiertheim , während B u -
l a ch auf eigenem Platze gegen Daxlandeneine 1 :6-Nieberlage hinnehmen mußte. Süüe
st e r n, die erst nach Halbzeit in Schwungkamen , besiegten den Gast aus Rüppurr mit
4 :0 Toren . '

Söllingen — Germania Durlach 0 :2Die Söllinger , die am vorvergangenenSonntag tn Grötzingen einen 5 : 1 -Sieg landen
konnten , mußten sich dieses Mal auf eigenemPlatze von den Durlacher Germanen besiegen
lassen. Allerdings hatten die Söllinger . eine
ziemlich ersatzgeschwächte Mannschaftzur Stelleund konnten sich so nie richtig durchsetzen. Die
Durlacher Germanen fanden sich viel besser zu¬sammen, doch dauerte es eine halbe Stunde ,bis sie den Führungstreffer anbringen konnten,dem sie noch vor Seitenwechsel ein zweites Tor
hinzusetzten . Nach der Pause hatte Söllingeneine Umstellung vorgenommen, die sich wenig¬
stens dahingehend bewährte, daß sie in diesen
45 Minuten ihr Tor rein halten konnten und
auch ab und zu mit guten Angriffen das Ger¬
manentor bestürmten, aber ohne Erfolg . Den
Söllingern sollte anscheinend gar nichts gelin¬
gen , ein Elfmeter , den sie zugesprochen be¬
kamen , wurde zu allem hin noch glatt ver¬
schossen.

Blankenloch — Knielingen 2 :6
Die Knielinger Mannschaft scheint sich schon

zu Beginn der zweiten Runde weiterhin er¬
folgreich durchzusetzen, wofür der 6 :2-Sieg über
Blankenloch deutlich spricht. Allerdings mußbemerkt werden, daß Blankenloch in der letz¬ten Woche vier Spieler seiner ersten Mann¬
schaft verloren hat und so mit Ersatz antretenmußte, der der Knielinger Mannschaft nicht ge¬
wachsen war . Die Blankenlochcr gingen gleichmit aller Energie an den Gegner heran undkonnten auch durch ein schönes Tor die Füh¬rung übernehmen, es kam aber kurz vor Halb¬zeit für Kntelingen dadurch zum Ausgleich ,baß Blankenloch ein Eigentor machte. Ein Miß¬verständnis der Blankenlochcr Hintermann¬
schaft brachte kurz nach dem Seitenwechsel dem
Gastverein die Führung und wenig später
stellte der Mittelstürmer von Kntelingen das
Resultat auf 3 : 1 . Energisch griff Blankenlochwiederum an, der Erfolg war ein weiterer
Treffer , dem aber Knielingen anmittelbar dar¬
auf wieder ein Tor entgegensetzte . Die letztenbeiden Tore , die Kntelingen zehn Minuten vor
Schluß erzielte und mit denen sie bäS halbe
Dutzend voll machten , waren zwei Hand¬elfmeter.

Neureut — Berghausen 3 :0
Neureut hatte eine ganz junge Mannschaftzur Stelle , die sich ganz gut bewährte. Berg¬hausen dagegen hatte eine körperlich etwas

stärkere Mannschaft, die aber ihrem eigenenTempo zum Opfer fiel . Neureut erzielte inder 20. Minute durch den Halbrechten den erstenTreffer . Nach der Halbzeit war das Spiel nichtmehr so flink wie vor der Pause. Dadurch kamBerghausen etwas mehr in Vorteil , jedoch ohnezählbaren Erfolg. Im weitere« Verlaus desSpieles erzielte Neureut noch zwei weitereTreffer
Grötzingen — KFB . 2 :0

Das Spiel Grötzingens gegen KFB . hatte "in
der ersten Spielhälfte in den Leistungen eine
Gleichwertigkeit zu verzeichnen , doch waren die
Grötziüger mit dem Schießen , wenn sie vor das
Tor der Gäste kamen , besser bei der Sache alsder Gegner. Nach einer Viertelstunde Spielzeitgelang es dem Mittelstürmer von Grötzingen,für seinen Verein den 1. Treffer zu schießenund im Verlauf des weiteren Spiels , in demder KFV . Ausgleichsmöglichkeiten batte, kames wiederum durch den Mttelstürmer des Gast¬

gebers zu einem 2. Erfolg . Nun bot sich fä*
den KFV . eine gute Gelegenheit, ein Tor am '
zuholen. Er bekam einen Elfmeter zugespro«
chen . Das Leder wurde abgeschoffen. aber der
Grötzinger Hüter konnte mit Glück und Ge»
schick den Schuß meistern. Nach dem Seiten¬
wechsel zeigte sich die Gästemannschaft vo«
einer sehr guten Seite , sie lieferte das technis «
reifere und auch sonst bessere Spiel , konnteaber gegen den guten Einsatz , den die Grötzin¬
ger Hinterleute an den Tag legten, nicht
Erfolgen kommen .

Südstern — Rüppurr 4 :0
Das Spiel litt beiderseits unter den Mann¬

schaftsaufstellungen . die kein außergewöhnlichesMaterial zeigten , wodurch auch die Leistungenkeine besondere waren . Trotzdem sind die An¬
strengungen der Spieler zu würdigen, denn
jeder gab sein Bestes. Die Gastmannschast aus
Rüppurr war stark mit Jugend durchsetzt, die
sich in der ersten Halbzeit tapfer gegen die
Südsternler zur Wehr setzten und schöne A»'
griffe einleitete. Erst fünf Minuten vor dek
Pauke gelang es dem Halbrechten des Platz¬
besitzers die Führung zu holen. Dann zog der
Südstern nach Wiederanspiel etwas energischerlos . doch erst 10 Minuten vor Schluß konnte
er das Spiel für sich entscheiden, als rasch hiwtereinander durch den Linksaußen zwei , und
durch den Halbrechten noch ein Treffer stel-

Durlach-Aue — Frankonia 2 :4Aue mußte zu diesem Spiel ersabgeschwälbtantreten , das sich besonders in der Stürme »
reihe bemerkbar machte. Beide Mannschaftenhatten zu Beginn des Spieles einige Tor¬
gelegenheiten, die aber ausgelassen wurde«.
Danach verteiltes Feldspiel, abwechselnd kamenbeide Tore in Gefahr. In der 35. Bftnute wares Aue . das den ersten Treffer erzielte. Fra »-
konia ließ sich aber nicht entmutigen und schoß
gleich darauf den Ausgleich . Nun wurde dasSpiel noch schlvnnavoller . wiederum war eS
Frankonia , die bi§ zur Pause mit noch zweiToren im Vorspruna war . Nach dem Wech¬
sel hatte Aue etwas u-mgestellt und konnte dasSpiel die ganze Halbzeit hindurch für sich ent¬
scheiden. doch die Stürmerleistungen waren
schwach. Frankonia kam vereinzelt durch «ns
schoß den 4. Treffer . Aue war durch einenHandelfmeter noch einmal erfolgreich .

Bulach — Daxlanden 1 : 6Das sehr scharfe aber faire Spiel war in dek
ersten Hälfte ziemlich ausgeglichen. Nach sehrgutem Zusammenspiel erzielte die DaxlanderStürmerreihe in der 18. Minute das i . Tor.
Bulach glich in der 28"

. Minute aus . Das 2. Torfür Darlanden fiel bald darauf , so daß es m»
2 :1 für Daxlanden in die Pause ging. Nach derPause gab Daxlanden das Spiel nicht mehrans der Hand. In regelmäßigen Abständen fie¬len noch 4 Tore für Daxlanden , so daß Dak-
landen das Spiel mit 6 : 1 verdient gewann.

Ettlingen — Beiertheim 6 : 1
Auch die Rückrunde hat der Tabellenführerder Staffel 6 mit einem schönen Erfolg begon¬nen. Allerdings muß gesagt werden, daß der

Gegner aus Beiertheim mit reichlich Ersatzdurch Jungmaterial antreten mußte, das der»flinken und taktisch besseren Spiel der Ettlin-
ger nicht gewachsen war . Trotzdem schlug sich di«
Äeiertheimer Mannschaft, wenn man den Ein¬
satz und den Kampfeswillen in Betracht ziehi-nicht schlecht, allerdings war der Sturm i*
schwach, um gegen die gute Abwehr der Ett-linger Erfolge erzielen zu können . Ettlinge»
dagegen, tn allen Reihen gut besetzt. liefet**
ein schönes Spiel und konnte die erste Halbze >>
mit einem Vorsprung von 3 :0 Toren beschlie¬ßen . Auch nach dem Seitenwechsel , als Beiert¬
heim immer noch tapfer kämpfte , kamen die
Ettlinger wieder zur gleichen Torzahl wie vor
Halbzeit : den eifrigen Beiertheimern gelaNses wenigstens, den Ehrentreffer zu erzielen.

Tabelle der Staffel S ^Spiel « gew . mre . Verl . TorrflttteTtneen 9 8 0 1 37 :18 1«
Grötzingen 9 5 3 1 20 :17 1?Millingen 9 5 1 3 29 :19 ljGermania Du Nach 8 8 2 3 16 :14 §KFV . 9 2 3 4 15 :19 lBia iltenloch 9 3 1 6 24 :37 7
FC . Karlsruhe 14SI 8 3 0 5 26 :27 §Neureut 7 2 1 4 19 :20 »

Tabelle der Staffel 6
Spiele gvw . un« . Verl . Tor« »PJ»Ettlingen 7 6 1 0 32 :11 1*

Mdftern 8 4 2 2 19:11 1®
Daxlanden 7 4 1 2 28 :11 ®
Fruikkonia/RelchSbahtl 8 3 3 2 17 :19 ?Beier tdeim 8 3 0 5 17:21 fDurlach/Au « 7 2 1 4 14 :24 2Bulach 8 2 1 6 15 :29 ZRüppurr 7 0 3 4 7 :23 3

Oberrheinische Kunsthalle
in Mülhausen

Feierliche Eröffnung der ersten dentschen Kuuft -
ansstelluug durch Oberstadtkommiffar Maaß

Mit einer ganzen Reihe, sich über zwei Tage
hin erstreckenden künstlerischen Veranstaltun¬
gen . die für das Hobe künstlerische Niveau der
noch jungen Kulturarbeit im Zentralpunkt des
Sundaaues zeugen und an der führende Ver¬
treter von Partei , Wehrmacht , Staat und
Künstlerschaft teilnahmen . wurde in Mülhausen
durch den tatkräftigen und von einer hervor¬
ragenden Initiative erfüllten Oberstadtkommis¬
sar Paul Maaß in den Räumen der ncu-
erstandenen Kunsthalle Mülhausen die bedeu¬
tungsvolle Ausstellung „Oberrheinische Wand¬
malerei und deutsche Malerei der Gegenwart"
eröffnet. Daß man diesem Ereignis auch an
offizieller Stelle arobe Bedeutung beimißt,wurde aus der Tatsache deutlich , daß Gau¬
kulturreferent Stähle , neben dem Oberstadt¬
kommissar bei der Eröffnungsfeier der Haupt¬
redner . diese Veranstaltung zum Anlaß eines
weit gespannten Rückblickes auf ein Jahr Kul¬
turarbeit im Elsaß nahm, von dem im einzel¬
nen noch zu sprechen sein wird.

Der berechtigte Stolz , mit dem der Ober¬
stadtkommissar von Mülbauien diese repräsen¬
tativen Ausstellungsräume seiner Industrie¬
stadt im Sunbgau der Oeffentlichkeit übergab,darf seinen Grund in der Tatsache finden, daß
das oberrheinische Gebiet keine so stattliche , aus -
aedehnte und im gleichen Maße nach dem Mo-
numentalbild der Gegenwart geradezu verlan¬
gende Kunsthalle aufzuweisen hat . Diesen For¬
derungen großflächiger, bis dahin hier nickt
vorhandener Ausstellunasräume wurde mit
der ersten Ausstellung Rechnung getragen , die
neben den besten Malern des Oberrheingebie-
tes eine ganze Reihe von bedeutenden Bildern
namhafter Künstler aus der deutschen Malerei

der Gegenwart zeigt . Bor allem aber dürftedie Ausstellung einer ganzen Reihe oberrheini¬
scher neuer Wandbilder dieser Forderung Rech¬
nung tragen . Wenn Oberstadtkommiffar Maaßin seiner Festansprache mit einem Appell an
die gesamte Künstlerschaft des Sundgaues einLN
Kulturpreis für oberelsässisches Kunstschaffenverkündete, der in Zukunft alliährlich zur Ver¬
teilung kommen soll , so zeiat sich darin , daß
Mülhausen sich nicht nur seiner Bedeutung als
Wirtschaftszentrum dieses Raumes bewußt ist,sondern in .Zukunft auch die kulturelle Ini¬tiative in diesem Gebiet zu übernehmen ge¬denkt .

Daß für die damit verbundenen Anforderun¬
gen alle Voraussetzungen unter der umsichtigen
Leitung des tatkräftigen Oberstadtkommissars
geschaffen sind , dafür lieferten die beiden Tagein Mülhausen einen gültigen Beweis , denn sie
reihten nicht künstlerische Veranstaltungen ein¬
fach aneinander , sondern überzeugten vielmehrdavon, daß hier unter sinnvoller Leitung Kräfte
am Werk sind , die die gestellte Aufgabe in jeder
Beziehung einer gültigen Lösung zusührenwerden.

Die Schau, die der Initiative des Reichs -
vrovagandaamtes und seines regen Kultur¬
referenten Pg . Stähle zu danken ist , und die
von dem Karlsruher Maler Oskar Sage -
ma n n mit viel gediegenem Geschmack gehängtwurde, läßt deutlich werden, daß hier einem
Ausstellungsgebäude von großem Format die
entsprechende Bedeutung beigemeffen wird. Der
Oberstadtkommiffar von Mülhausen nahm die
Eröffnungsfeierlichkeit zum Anlaß , den elsäi-
silchen Maler Bienävfel zum Leiter der
Kunsthalle Mülhausen einzusetzen.

So gewann diese Ausstellung nicht nur eine
geschichtliche Bedeutung für das Aufbauwerktm Elsaß, sondern wurde zu einem Marksteinin der Kulturarbeit des gesamten Oberrhein -
gebieteS . q

Der Einbrecher
Eine Kurzgeschichte. Von Eva Schanwecker
In dem dämmerigen Atelier sab der Junge ,nahm den Hörer vom Fernsprecher und wühlte

eine Nummer.
Gleich darauf hörte er eine Knabenstimme.
„Hier ist Fritz"

, sagte der Junge . „Mensch,Hannes , ich bin in einer scheußlichen Patsche .Ich sitze in einer wildfremden Wohnung wie
ein Einbrecher und weiß nicht, was ich machen
sott !" -

„Du bist wohl verrückt ! Geh doch einfachraus !"
„Kann ich doch nicht, du Idiot . Ich bin einge¬

schloffen ."
„Wer hat dich denn eingeschloffen?"
„Niemand ! Die Wohnung war verschlossenals ich reinkam."
„Na, bann geh doch raus , wie du reingekom¬

men bist . Ich versteh dich nicht."
„Na also , denn paß mal auf. Ich bin vorhin

bei uns zu Hause mal aufs Dach geklettert.
Wollte mal sehen, »vie eS oben aussieht. Dann
fiel die Luke zu . Ich kriegte sie nicht »vieder
ans, hätte das Glas kaputt machen müssen. So
bin ich denn weitergegangen, eine offene Luke
suchen , fand aber keine. Das ist ein Wirrwarr
von Dächern — du kannst dir keine Vorstel¬lung machen. Alles natürlich in unserm Häu¬
serblock. sind aber wohl so an vierzig oder sech¬
zig Häuser — was weiß ich . Dann wollte ich
zurück und verbiesterte mich . Schließlich kam ichan ein riesiges Fenster, in dem ein paar Schei¬ben offen standen , so ein Atelierfenster, weißt
du . Na , ich habe erst angeklopft und als sich nie¬mand meldete , bin ich rein . Kein Mensch in der
kleinen Wohnung, bloß lauter gemalte Köpfe.Die Tür zum Treppenhaus zugeschlossen. Dann
habe ich versucht, als ich das Telephon entdeckte,beim Fernsprechamt die Anschrift von dieserNummer rauszukriegen . Ist aber keine MögMlichkeit — Geheimnummer. Was sost üb nun
bloß machen? !"
»Ja i- Gott , weißt d«. ruf die Polizei an !"

„Die Polizei ? Um Himmelswillenl"
„Aber natürlich. Die stellen die Nummer festund holen dich ab — das ist ganz einfach !"
„Meinst du wirklich . . . ?"
„Na,' ist doch ganz klar. Tu man , was einalter erfahrener Mann dir sagt . Kannst michja nachher anrufen und erzählen, was nungeworden ist ."
„Na , meinetwegen. Also, ich sag dir Be¬

scheid . . Er bängte an .
Im gleichen Augenblick hörte er draußen am

Schloß Schlüssel klirren . Er fuhr zusammen
und sprang auf. Himmel, da war der Maler
schon. Das konnte ja gut werben. Warum dernur so lange da herummurkste? Er beugte sich
lauschend vor. Ein Schlüssel nach dem andernwurde versucht , dann klang es wie das Feilenauf Ersen , wieder wurde probiert . Der Jungehob die Brauen . Ihm schien , das ging nicht mit
rechten Dingen zu . Er ' stellte sich in die Türdes Ateliers und ballte die Fäuste. Das Herz
schlug ihm bis in den Hals hinein. Wollte daein Einbrecher herein . . . ?

Schließlich knirschte ein Schlüssel im Schloß,die Tür wurde langsam geöffnet , ein Mannlugte herein , den Mantelkragen hochgeschlagen,einen breitrandiaen Filz tief ins Gesicht ge¬drückt. Als er den Jungen erblickte, fuhr er
zurück, trat dann aber drohend einen Schrittvor.

„Onkel!" rief der Junge über die Schulter
zurück ins Atelier hinein. „Onkel, komm malher. hier ist jemand . . ."

„Verdammt !" schrie der Mann , sprang zu¬rück und schlug die Türe zu . Deutlich hörte der
Junge ihn die Treppe hinunterrasen , seufztetief auf und begann dann leise vor sich hin
zu lachen.

Gleich darauf machte er die Korridortür or¬
dentlich von draußen zu und ging pfeifend die
Stufen hinab. Im - ritten Stock traf er einen
Man», behaus der Manteltasche ein Schlüssel»

bund zog. Unter dem Arm trug er eine &&
gespannte , grundierte Leinwand.

„Wolltest du zu mir ?" fragte er den Jnn9 *"
und sah ihn prüfend an.

„Nein"
, sagte der . „ich wollte überhaupt fl *«*

in dies Haus . Es war ein Irrtum . . ."Vergnügt und leicht lief er nach Hause .
Auch eine Rechnung

Eine sehr verwöhnte Schauspielerin hatte 9**
heiratet. Ihr Mann machte den schüchterne
Versuch , ihr einige wirtschaftliche Bearifte.
Sparsamkeit usw . beizubringen und Überrest»
sie, ein Haushaltungsbuch zu führen. E««*
Tages machte er eine Stichprobe und las i"
gendes:

6. November: Ausgaben : •
für Zigaretten 1.50 RM -
einem Bettler aefchenkt 0.20 RM-
eine Zeitung gekauft 0.15 RM.
Diverses 500.00 RM.

Sa . 501 .85 RM-
Umsorgter Beethoven .Als Beethoven nach dem Tode $Mutter zum zweitenmal und für immer « ^Wien kam wohnte er eine Zcitlang beil

seiner Gönner , dem Fürsten Lichnowsky -^ ,wurde hier mit aller Liebe und Fürsorge
geben .

„rttäß'
Gerade das war aber Beethoven uner»

lich . Er selber erzählte einmal :
„Die Fürstin hätte am liebsten eine ^ ^

glocke über mich machen lassen wollen ,
mich nur ja kein Unwürdiger berühre-
halte ich einfach nicht aus !" »g,«"

Eines Tages befahl Lichnowsky seines *■
mcrdiener, falls er und Beethoven etwa
mal zugleich nach ihm klingeln sollten , 9"
Bedienung Beethovens auf alle Fälle
fällig hatte Beethoven diese Worte ^

^ ,0»«»
hört. Auf der Stelle nahm er sich einen
deren Dienet .
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Berlin und llicderrhein in 5er Uorfdilu |trun5e
Zwei Spiele ntn den Reichsbuudpokal

In der geteilten Zwischenrunde um den Reichsbundpokal wurden am Sonntag zwei
Spiele ausgetragen . Berlin -Brandenburg kam in Braunschweig vor 12 000 Zuschauern
über Niedersachsen mit 2 :1 (0 :1) Toren zu einem verdienten Sieg. In Düsseldorf war
Niederrhein über Kurhessen mit 6 :2 (4 :0) Toren vor nur 3000 Zuschauern erfolgreich.

Berlins schöner Erfolg
km einem schönen und schnellen Kampfe ae-

Pfltrn Berlin in Braunschwcig vor 12 000 Zu-
"M'itern seinen Pokalkampf gegen Nieder-
M

'en. Wohl hatten die Gastgeber Lurch die
^ eichlossenheit ihrer Elf, für die Eintracht
^raunfchweig allein acht Spieler stellte, im er-
£ett Abschnitt alle Vorteile auf ihrer Seite .
Dennoch reichte es nur au einem Tor . das in

24. Minute der Rechtsaußen Ender nach"Nem feinen Lauf schoß. Alle weiteren Angriffe
?? d guten Gelegenheiten scheiterten an Ber -

Schlußmann Jahn , der u . a . sogar einen
^ Meter-Schuß von Janes meisterte. Nach dem
Wechsel entwickelte sich das Spiel der Berliner

der günstigeren Hälfte weitaus wirkungs¬
voller. Schon in der 10. Minute war durch
Tvrtde der Ausgleich heraestellt. Nach weiterLN" vn Minuten erzielten die Gäste bereits mit

den Endstand.

Niederrhei » war besser
Die Gäste hatten in Seibel einen gesund¬

heitlich nicht auf der Höhe befindlichen und
darum unsicheren Tormann . Beim Niederrhein
war die Läuferreihe das Glanzstück. Der An¬
griff zeigte gutes Zusammcnfpiel und legte
eine große Schubfreudigkeit an den Tag . Kur¬
hessens gefährliche Stürmer Bock und Gärtner
wurden aufmerksam bewacht. Bis zur Pause
legten Hinsch. Biallas und zweimal Hinsch. der
einen Elfmeterball verwandelte und danach
ein Kopfballtor anbrachte , schon vier Tore für
Niederrhein vor. Bald nach der Pause erzielte
Bock das erste Gegentor. Als Liesen ein fünftes
Tor markiert hatte , konnten die Kurhessen auf
eine Wendung nicht mehr hoffen . Hinsch machte
das halbe Dutzend voll , bevor auf der anderen
Seite Gärtner mit einem zweiten Zähler die
Höhe der Niederlage abschwächen konnte .

Klärung in Nordbaden
Waldhof ist Meister, Neckarau bleibt Zweiter

W-ttdho,
SIS. Neckarau

9 8 1 0 44 :12 17
8 5 1 2 32 :13 11
9 4 2 3 23 :24 10
9 4 0 S 29 :18 8
8 1 1 6 16 :48 3
S 1 1 7 15 :42

10 7 2 1 32:14 16
10 5 2 3 25 :16 12
10 3 3 4 19 :18 9
10 3 3 4 15 :29 9
10 3 2 5 21 :24 8
10 3 0 7 23 :34 6

Die Tabellen
Spiele (fett , ttire . Verl . Tore Pkt«.

Sanlchofe»
SLi1- Mamcheim

Feudenheim
^ddbadrn
M . Müh ibuug
8x . ffreibuvgM . Pforzbeim
SA Rastatt
Sinir Karlsruhe

Fretburg

Nun ist auch in der Gruppe Norübadeu die
^ «gültige Klärung in der Meistersrage ge¬
sellen. Es war zwar kein Rätselraten mehr'sotig , saß Walöhof Abteilungsmeister werden
T'llrde , aber definitiv wurde dies erst am Sonn¬
ys festgestellt. Im Kampf gegen den alten
t-okalrivalen VfR . gelang es den erstmals wie -

Er mit Schneider spielenden Waldhofern einen
Erdienten 3 : 1 -Sieg herauszuholen . Damit ist"llch dem BfR . die Möglichkeit genommen,vtl. noch die Neckarauer vom 2. Platz zu ver¬

engen . Die Teilnehmer um die badische
Meisterschaft heißen also Waldhof und Nek-
ärau . Feudenheim gelang es nicht, auf ei-

ZNrem Platz durch einen Sieg über Sandhofen
llch den Verbleib zu sichern. Die Sandhofer
?>aren wieder einmal gut im Schwung und
Endeten einen glatten 4 : 1 -Sieg , der ihnen so-
iar den dritten Tabellenplatz einbrachte .

In der Gruppe Süöbaden endete bas letzte
fviel mit einer Ueberraschung , denn RastattE°nute in Freiburg gegen den FFC . ein 2 :2
sttrotze», was als sehr schöner Erfolg der
neltüchtigen Rastatter anzufehen ist, die damit

einziger Verein den Freiburgern 3 Punkte
^ knöpfen konnten. Rastatt ist dadurch , punkt¬
gleich mit dem FC . Pforzheim , hinter den füh-
Eenden Mühlburgern und Freiburgern in der
Tabelle gelandet, womit sie die Pnnktespiele
lü einem sehr schönen Abschluß brachten . K.

FFC . — FC . Rastatt 2 :2 ( 1 : 1 )
. Die Rastatter zeigten in ihrem letzten Ver-
^andsspiel in Freiburg eine ausgezeichnete
ssärtie , mit der sie die Berechtigung der ober-"en Spielklasse anzugehören nachwiesen . Die
nreiburger waren zwar im ersten Spieltet !

einige Bruchteile bester und auch zweck¬
mäßiger im Aufbau. Den technischen Vorteil
?et Platzbesitzer glichen die Gäste aber nach
gEln Wechsel durch vermehrte Energie und tak-

Klarheit wie auch Schnelligkeit aus . Be¬
nders beachtlich ist die Leistung der Rastatter ,
xr/icksichtigt man ihren vierfachen jugendlichen
«-.^latz, der sich prächtig schlug . Der FFC . ließ

das halbhohe Spiel der Rastatter aufdrän -
s?ä , er kam dadurch im Verlaufe des Kampfes
M ins Hintertreffen . Spielleiter Unversehrt,
Lwrzhetm. gab berechtigt jeder Seite vor dem
Achsel eine 11 -Meter - Chance , die aber weder

den Rastattern durch Kronenbitter noch
z^ . FFC . durch Lichty wahrgenommen

den Rastattern durch Kronenbitter noch
FFC . durch Lichty wahrgenommen wer-

j. konnte . Der Spielverlauf ist gekennzenh -
3-'* durch zwei rasch hintereinanderfolgende

in der 25. und 26. Minute für Freiburg
särch Lichty und für Rastatt durch Dürr -
Um <* bei . Im zweiten Teil ging Freiburg

2 : i durch ein Eigentor in Führung , wäh¬

rend 10 Minuten vor Schluß die stark aufge¬
kommenen Rastatter wiederum durch Dürr¬
schnabel den verdienten Ausgleich erzielten.

8t.
Llebungsspiel des DfB . Mühlburg
VfB . Mühlburg — Wehrmacht 1 :1

Die Mühlburger verpflichteten sich eine aus
der hiesigen Flak zusammcngestellte Wehr¬
machtelf zu einem Freundschaftsspiel, zu wel¬
chem sie ihrerseits verschiedene auf Urlaub be¬
findliche Soldaten verwandten , so u. a . den
Läufer Albrecht und Torwart Becker, der aller¬
dings auf Linksaußen wirkte, wie man auch
Torwart Speck als Verteidiger bewundern
konnte, , wo er mit seiner stattlichen Figur sich
gar nicht übel ausmachte . Die flotte, drauf¬
gängerische Art der Flaksoldaten imponierte
den Mühlburgern wenig. Die Wehrmacht
spielte mit Schneid , Wucht, Energie , wie eben
Soldaten sind und sein müsten . Man legte
weniger Wert aus Feinheiten und Spielslutz,
sondern operierte mit weiten, raumgreifendcn
Schlägen und ausgeprägtem Laufvermögen,
womit sie manch gefährliche Situation vor
Mühlburgs Tor schufen . Im Sturm war der
Halblinke der technisch beste Spieler und die
treibende Kraft , der auch das Tor für seine
Mannschaft mit scharfem Schuß erzielte. Die
Mühlburger Elf war wohl technisch besser,
mußte aber immer wieder sehen, wie ihnen die
Soldaten schneidig in die Paraden fuhren und
das Konzept verdarben.

Das Spiel wurde in scharfem Tempo durch¬
geführt und war gleichmäßig verteilt . Die Ab¬
wehr der Soldaten und der gewandte Tor¬
wart verhinderten bis zur 20. Minute einen
Erfol " der Mühlburger , dann verwirkten sie
einen Elfmeter , der von Torwart Speck (er
wollte wohl seinen Sturmkameraden zeigen ,
wie man Elfmeter verwandelt) scharf und pla¬
ciert eingeschossen wurde. 10 Minuten später
gelang dem Halblinken der Wehrmacht nach
einem schönen Angriff durch famosen Schutz
der Ausgleich . Auch in der zweiten Hälfte
wurde das Spiel in flottem Tempo durchge¬
führt . beide Tore gerieten abwechselnd in Ge¬
fahr , aber zu einem Treffer reichte es hüben
und drüben nicht mehr. Als Schiedsrichterstellte
sich der Spieler Fach vor, der seine Sache sehr
gut machte und — wenn er einmal nicht mehr
aktiv spielen sollte — sich hoffentlich der
Pfeifergilde zur Verfügung stellt, er hat das
Zeug dazu in sich . E .

Endrundenbeginn am 4 . Januar
Wie uns mitgeteilt wirb, ist der Beginn der

Endrunde der badische« Bereichs-Fnßballmei»
sterschast ans den 4. Januar festgesetzt worden.
Für diese» Tag find augesetzt : VfB . Mühlburg
— VfL. Neckarau in Karlsruhe und SV . Wald¬
hof — FC . Freibnrg in Mannheim.

Das erste Gastspiel der Wiener Admira
fand in Amsterdam gegen eine deutsche Solda¬
tenmannschaft statt. Mit 3 : 2 (2 : 0 siegten die
Wiener.

Nach dem Siege am Samstag in Amsterdam
wurde von der Admira am Sonntag im Haag
ein zweiter angereiht . Diesmal wurde die
Mannschaft der H und Polizeisportgemeinschaft
in den Niederlanden 5 :2 (3 : 1) bezwungen.

Ein wahres Werbcspiel erlebten am Sonn¬
tag in Antwerpen 10 000 Zuschauer von der
Mannschaft der Vienna . Die Wiener besiegten
eine aus guten Spielern zusammengestellte
deutsche Soldatenelf knapp , aber verdient mit
2 : 1 Toren .

Mit 4 :8 Tore » gewann SHweinfurt baS
Fußballstädtespiel gegen Frankfurt am Main ,
in Frankfurt

Sportlicher Mittelpunkt der Tagung deL
Gaues Köln -Aachen war am Sonntag idas
Fußball -Freundschaftsspiel der Auswahl des
heimischen Gaues mit der starken Elf des Be¬
reiches Westfalen. Die Gäste traten mit neun
Schalker Spielern an , konnten indes nur ein
2 :2-Unentschieden erzielen.

Neuer Berliner Turnerfieg
Berlins Stadtturnriege konnte am Sonntag

im ausverkauften Kuppelsaal im Haus des
Deutschen Sports auf dem Reichssportfelb die
erste Begegnung mit Stuttgart mit 666,7 gegen
654,7 Punkten erfolgreich gestalten und ist nach
elf Monaten ungeschlagen geblieben. Die
Reichshauptstadt stellte mit dem Funker Hel -
muth Bantz zugleich den besten Einzelturner .
Sehr enttäuschte der Sieger der jungen Reichs -
meisterklaste Erich Wied (Stuttgart ) der über
den 12. Platz nicht hinauskam.

froutn siegten, Männer verloren
Der Fechtländerkampf Deutschland — Ungarn in Wien

Die deutschen und ungarischen Fechter tvafe»
am Sonntag im ausverkauften Wiener Kur¬
salon im Länderkampf aufeinander , der aus
beiden Seiten hervorragende sportliche Lei¬
stungen brachte .

Dentschlauds Frauen stegte«
Eine klare Ueberlegenheft bekundeten unsere

Vertreterinnen im einleitenden Florettkampf
der Frauen . Bereits im vierten Gefecht kam
eS zu der mit Spannung erwarteten Begeg¬
nung zwischen den beiden Landesmeisterinnen
Hedwig Hatz um- Erna Gerevich - Bo -
g a t h y . Die Ungarin war im Angriff glück¬
licher und siegte knapp 4 :3. Lilo Allgayer
gewann als einzige Fechterin ihre sämtlichen
vier Treffen , je drei Siege fielen auf Hedwig
Hatz und Gisela Krausgrill und zweimal war
Leni Hoefer-Oslob erfolgreich . Für die Un¬
garinnen erkämpften Erna Gerevich -Bogathy
und Jngeborg Güudisch einen Sieg , während

Magdalene Bartba und Magda Buchwald leer
ausgingen .

Mänuer -Florett 10 :8 für Ungarn
Obgleich in der deutschen Mannschaft so gute

Fechter wie Fischer und Losert fehlten, leistete
sie den Ungarn erbitterten Widerstand . Die
Ungarn zogen zunächst auf 6 : 1 davon, verloren
dann vier Gefechte an die Deutschen und lan¬
deten erst im Endkampf einen klaren IvrstSieg .
Deutschlands bester Fechter war Meister Ju¬
lius Eisenecker, der nur von Hatszeghy 3 :5 ge¬
schlagen wurde.

tt -Obgr«s. Heybrich bester Säbelfechter
Den Abschluß des Treffens bildete die Be¬

gegnung auf Säbel . Die in dieser Waffe zu
den besten Klingen der Welt zählenden Ungarn
gewannen erwartungsgemäß mit 11 : 5 Siegen .
Bemerkenswert ist dabei jedoch , daß ff -Ober-
gruppenführer H e y d r i ch mit drei Einzel¬
siegen der beste Fechter war.

öcknoeizor Eishothcyfpiclcr unbesiegt
Deutschlands Vertretung 3 : 1 geschlagen

Die in diesem Jahr noch ungeschlagene und
in drei Länberkämpfen erprobte Eishockey-
Mannschaft der Schweiz schlug auf dem Züri¬
cher Dolder die deutsche Nationalmannschaft
vor 15 000 Zuschauern 3 : 1 ( 1 : 0, 2 : 1 , 0 : 0) . Die
deutsche Mannschaft, die ihren ersten Länder¬
kampf bestritt, hatte in der Verteidigung hier
vor allem in dem unverwüstlichen E gg i n g e r
im Tor und dem alten Kämpen I a n e ck e
ihren stärksten Mannschaftsteil, während sich
im ersten Sturm das Fehlen von Nowak be¬
merkbar machte. Die Schweiz hatte im be¬
rühmten „Ni-Sturm " wieder die alte , gefähr¬
liche Waffe zur Stelle , in der Bibi Torriani
die treibende Kraft darstellte .

Karlsruher sugondsctnoimmer siegreich
Bier -Bann -Treffen mit hervorragendem Sport in Mannheim

Die HJ .-Banne Karlsruhe 109, Pforzheim
172, Freiburg 113 sowie Mannheim 171 gaben
sich in vorbildlicher Zusammenarbeit mit dem
NSRL . am Sonntag im festlich geschmückten
und gut besuchten Mannheimer Hallenbad ein
Stelldichein, das nicht von Pappe war . Nach
dramatischem Kampfverlauf, in dem insgesamt
acht Stafselwettbewerbe stattfanben, konnten
sich die Karlsruher fünfmal in die Siegerliste
eintragen , während ein zweiter und ein drit¬
ter Platz wettere Punkte einbrachte , die Teil¬
nehmer in der Lagenstaffel jedoch distanziert
werden mußten. Die Mannheimer hin¬
gegen zogen zwei Siege heraus , landeten
viermal auf dem zweiten Platz und hatten
durch zwei Distanzierungen wertvolle Punkte
auf ihr Verlustkonto zu Luchen. Der Bann
172 Pforzheim ging einmal als Sieger
hervor und mutzte sonst mit Plätzen fürlieb
nehmen, während F r e i b u r g überraschend
hoch leer ausging . Noch bis zum letzten Ren¬
nen war der Ausgang dieses Treffens unge¬
wiß, doch zogen die Karlsruher auch hier ei¬
nen imposanten Sieg ein , während die Mann¬
heimer trotz ihrer prächtig aufgeholten zwei¬
ten Plätze infolge eines Badctzosemißgrschicks
herausgedrängt werden mutzte.

Damit gewannen die Hitlerjungen in Ba¬
den 109/Karlsruhe viel umjubelt den vom
Schwimmverein Mannheim anläßlich seines
40jährigen Bestehens gestifteten Wilhelm-
Dobler -Gebächtnis-Wanderpreis , der zweimal
hintereinander oder dreimal außer Reihen¬
folge alljährlich in Mannheim auszuschwim¬
men ist.

Als Gäste hatte sich der jubilierende SV .
Mannheim die durch Fräulein Heinze Berlin ,
sowie durch die deutsche VOW.-Meisterin
Müller , früher Worms , hart verstärkte Mann -

DfR. Mannkeim wehrte fidi
In einem harten Kampf gegen seinen alten

Rivalen VfR . krönte der SB . Waldhof eine
hervorragend gestaltete Punktserie mit dem
verdienten Erfolg der Abteilungsmeisterschaft
der Nordgruppe. Leicht wurde dem SÄ . Walö¬
hof, der erstmals wieder mit feinem Verteidi¬
ger Schneider spielte , dieser entscheidende Gang
allerdings nicht gemacht, da die Jugend des
VfR . mit einer Bombenleistung aufwartete
und selbst lange Zeit wie die Sieger aussah.
Mittelstürmer Erb hatte Waldhof bereits nach
zwei Minuten in Front gebracht , doch Lutz glich
wenig später aus . Im zweiten Spielabschnitt
vermochte sich der Waldhofer Sturm gegen das
Bollwerk um Feth weit bester burchzusetzen.

Nach starken Angriffen schuf Lautenvacher den
zweiten Treffer und Schneider schoß ein von
Feth an Erb verschuldeten Elfmeter zum 3 :1
ein .

Feudenheim schlug sich gegen die Spielver¬
einigung Sandhofen wohl mit dem Mute der
Verzweiflung , aber die zur Sicherung fehlen¬
den zwei Punkte zu erkämpfen, dazu reichte eS
auch diesmal nicht aus . Sandhofen war ent¬
schieden die bestere Einheit und führte bereits
bei der Pause mit Toren von Geörg und We¬
ber 3 :0. Mayer schaffte mit einem Elfmeter
den einzigen Gegenerfolg, dem Wenk den vier¬
ten Sandhofener Treffer entgegensetzte. Schm.

schast des Frauenschwimmvereins Freiburg
verschrieben . Die Frauen der Münsterstabt
wahrten auch vortrefflich den ihnen voraus¬
eilenden guten Ruf und siegten klar gegen die
mit Ersatz schwimmenden Mannheimerinnen .
Mit herzlichem Beifall wurde ein Figuren¬
schwimmen des SB . Mannheim, ' Schausprin¬
gen sowie ein Wasserball - Freundschastsspiel
zwischen dem Bann 109 Karlsruhe und einer
kombinierten Baden -Elf , das die Karlsruher
wieder 6 :5 bei einem Halbzeitstand von 3 :4
siegreich sah , ausgenommen. Mit Worten der
Anerkennung beschloß Gebietsfachwart . Kraft -
Pforzheim sowie Äereichsfachwart Aven -
m a r g - Karlsruhe die umsichtig organisierte
Veranstaltung , die gleichzeitig ein wertvoller
Werbeerfolg für den Mannheimer Schwimm¬
sport war . , K.

Ragnhild Hveger in Miinchen
Dänemarks Weltrek'

ordfchwimmerin Ragn -
hilü Hveger beschloß ihre deutsche Wettkampf¬
reife in München. Im ausverkauften Nordbad
siegte sie über 100 Meter Kraul leicht in 1 :07,3,
obgleich sie den besten Münchener Schwimme¬
rinnen erhebliche Zeitvorgaben gewährte. Die
400 -Meter -Kraul -Strecke schwamm Ragnhild
Hveger gegen eine Münchener Viererstaffel
und wurde in 6 : 12,8 nur um Handschlag be¬
siegt. Im Schauspringen zeigten Olga Eckstein
(Erkenschwick ) und Gudrun Hartenstein ( Chem¬
nitz) meisterliche Leistungen .

Der zweite Tag brachte der Dänin Ragnhild
Hveger drei Siege , lieber 100 Meter Kraul
war sie diesmal noch schneller und siegte in
1 : 07,1, während sie die 400 -Meter - Strecke 5 :21,4
beendigte . Schließlich bestritt sie noch das 100-
Meter -Rückenschwimmen und gewann auch hier
sicher in 1 :21,0. Die Meisterklasse der Kunst¬
springerinnen wiederholte ihr Programm vom
Vortage.

Erfolgsteilung in St . Georgen
In St . Georgen im Schwarzwald trugen die

Gebiete Württemberg und Baden
einen fchwerathlctischen Vergleichskampf aus .
Die württembergischen Jungen gewannen das
Ringen mit 0 :3 Punkten , unterlagen aber im
Gewichtheben mit 1120 :1195 Kg.

Boxen Elsah—Westmark 9 :5
Im Straßburger Union-Theater trafen sich

die Boxmannschaften von Elsaß und Westmark
im Bergletchskampf. Es gab insgesamt sieben
Begegnungen, die Gastgeber siegten im Ge¬
samtergebnis mit 0 :5 Punkten . Die beste Lei¬
stung des Tages bot der deutsche Jugenümei -
ster Vihler ( Stuttgart ) , der im Elsaß als
RAD .- Mann steht. Er punktete den Westmär-
ker Szmanski recht überzeugend aus .

Bei einem Fehler der Schweizer Verteidi¬
gung beschwor Demmer eine gefährliche Si¬
tuation vor dem Schweizer Tor herauf, die je¬
doch erfolglos verlief und die im Gegenzug
von Hans Cattini kurz vor Schluß des ersten
Drittels zum ersten Tor ausgenützt wurde.
Im zweiten Drittel kam zunächst der
deutsche Sturm etwas auf, gestützt von dem oft
vorstotzenden Jaenecke, doch konnten bald nach
Wiederbeginn die deutschen Verteidiger die
Scheibe nicht wegbringen, so baß Geromini
entschlosten zum 2 : 0 einsenben konnte . Lortzing
vom zweiten deutschen Sturm mußte vorüber¬
gehend seinen Posten an den Ersatzmann Kuhn
abtreten , und in dieser Zeit gelang es Schibu-
kat, das deutsche Ehrentor zu erzielen, denn
noch im gleichen Drittel konnte Bibi Torriani
einen glänzenden Alleingang erfolgreich ab-
schlietzen . Im letzten Drittel verstärkte»
die Schweizer den Druck auf das deutsche Tor
noch weiter , doch zeigte sich Egginger dem An¬
sturm gewachsen. Das Treffen wurde von
beiden Mannschaften äußerst fair geführt.

Eissportnotizen
JnNürnberg
gewann am Samstag der EV . Füffen sein
Eishockeyspiel gegen die Sportgemeinschaft
ü Nürnberg mit 7 : 1 Toren . Im Schaulaufen
waren die Geschwister Pausin der Mittel¬
punkt, um den sich Nachwuchskräfte scharten.
JnKlagenfurt
verlor der Münchener EB . sein erstes Spiel
dieser Wettkampfzeit• gegen den Klagenfurter
AC . mit 9 :0 Toren , gewann aber sein Spiel
am Sonntag knapp 2 : 1 .
In den ersten Gruppenspielen
zur deutschen Jugendmeisterschaft im Eishockey
siegte in der Reichshauptstadt das Gebiet Ber¬
lin über das Gebiet Mittelland mit 11 : 1 (4 :0,
5 :0, 2 : 1 ) und in Klagenfurt Kärnten über
Steiermark mit 3 : 1 (2 : 0, 0 : 0, 1 : 1 ) .

Zeiger fiegt im Junioren -Eiskunstlauf
In der Kür wurde am Sonntag der Reichs¬

sieger - Wettbewerb der Junioren im Eiskunst¬
lauf im Kölner Eisstadion vor 4000 Zuschauern
abgeschlossen. Der Wiener Zeiger behauptete
seinen in der Pflicht errungenen Vorsprung
mit einer guten Kür und wurde Reidissieger
vor dem Nürnberger Stein und dem Berliner
Schilling. Die Leistungen des Nachwuchses
waren trotz der schlechten Eisverhältnisie sehr
gut.

75-Km.-Zagd in der Deutschlandhalle
Den Abschluß der Rabrennzeit 1941 in bet

Deutschlandhalle bildete ein 100- Km .-Mann -
schaftsrennen. Die Zuschauer bekamen eine
wilde Jagd zu sehen, wie man sie lange nicht
mehr fah. Erst nach 75 Km . ebbte der Kampf
etwas ab. Die Holländer Pellenärs - B -D .Voort
und die Straßenfahrer Clemens - Neuens gaben
meist den Ton an, zum Schluß waren Pelle-
närs — V . D . Voort doch die besseren und sieg¬
ten unangefochten mit drei Bahnlängen Bor¬
sprung. In den Amateurrennen kam der
deutsche Meister Uffz . B u n z e l wieder zu zwei
schönen Erfolgen , er holte sich den Flieger¬
kampf sowie später noch das Vorgabefahren.

Zwei Fußball -Länderspiele wurden bereits
für das Jahr 1942 fest abgeschlossen. Am 18.
Januar tritt die deutsche Auswahl in Agram
zum Rückspiel gegen Kroatien an und am 1.
Februar wird auf Einladung des Reichssport»
führers die Schweiz in einer noch zu bestim¬
menden deutschen Stadt gegen unsere Natio¬
nalmannschaft spielen .

Antillen - Anzeigen
fcjL V*rmühlur >g Ô bon bekannt :
AdZ*1* Münch, Masch .-H.-G©fr .
ÄT '
1§ Robert -Wagrw -Straße 15,o* rsmb » f 1941.

r Zt . Kriegsmarine,'■ MUnch, geb . Schneider.
I-Wagner -Straß © 15,
41. (66834)

iw "• uns anläßlich unserer golde -
to Hochzeit von allen Selten In
fchr, *̂ lchem Maße überbrachten
r»*)[j9 «n , Glückwünsche und Blu -
«̂ •^•nden sprechen wir auf die -
dtz- . Weg © allen unsern innigsten

Neureut , den 13. Dez . 1941 •
Na-go l Und Frau, „rum Kranz" .

| H | Unerwartet und unsagbar
schwer traf uns die tieftra-u-

nlo* » r 9!® Nachricht, daß mein In*
MjJIJJWiebter, unvergeOMcher
ne* herzensguter Vater sel-

nach kurzer Ehe , mein
*9hii e S? hn* Bruder, Schwieger-

* Schwager und Onkel

G Alfred Beck*'r - einem Panzer-Regt.
Oita„c*®n bitteren Kümpfen Im
»*liCLaiy, K . Old . 1741, kurz nach
S«»TT. 5 ' . Lebensjahre , sein Jun-
•id« .,bn . getreu seinem Fahnen -
®hd ' J . f . Führer . Volk und Vafer -
loi,

° ah mgab . <54178)
ln

**0 , ' ten 4. Dezember 1741.
ieA 9**™ Schmerz: Frau Anna
leis» Mangler u. Kind Erich ;
Fr»» . Wwe . ; Otto leck und
F»lde - *tafl Beck , z . Zt . Im

Unerwartet erhielten wir die
unfaßbare Nachricht, daß

_ unser lieber , herzensguter
Sohn , Bruder, Brüutlgam u . Neffe

Anton Welsch
Obergefr . in einem Panzer-Regt.

am 5. November in den Künrefen
vor Moskau, nachdom or di « Feld¬
züge In Polen, Frankreich und auf
dem Balkan In vorderster Linie
mitmachte, im Alter von 31 wah¬
ren für Führer , Volk und Vaterland
gefallen ist . (74443)
Obertsrot , den 13. Dez . 1941.

Familie Wendelhi Wefach und
Angehörige.

Wir beklagen den Verlust eines
vorbildlichen und fleißigen Ar -
beKs- und Werkscharkameraden,
dessen Andenken stets in uns fort¬
leben wird.

BetriebsfUtming , Gefolgschaft e.
Werkscher d . Firma Casimir Kost.

• Unfaßbar und hart traf uns
| die Nachricht daß mein

innlgstgeliebter Mann , der
gute Vater meines Kindes , unser
lieber Sohn , Bruder, Schwager
und Onkel

Artur Utz
Ober-Schütze in »insrn Inf .-Rogt -
bel den schworen Kümpfen vor
Moskau am 27. Oktober 1741 für
Führer , Volk und Vaterland Im
Alter von 31 Jahren gefallen ist .
Ettlingenweier, den 12 . Dez . 19Ü

In liefern Leid : Freu Stefanie

Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare , traurige Nach¬
richt . daß mein lieber und

hoffnungsvoller Sohn , i unser ge¬
liebter , guter prüder , Neffe, Vet¬
ter upd Onkel

Pg . Willi Braun
Leutnant und Komp .-Führer

in einem Inf.-Regt .
am 2. Nov . 174t vor Moskau an
der Spitze seiner Kompanie sein
iunrges Leben Im Alter von 23V«
lehren für seinen geliebten Füh¬
rer und für Großdeutschland
opferte . Er folgte nach V* Jahren
seinem lieben Vater im Tode nach.
Wer Ihn kannte , kann unseren
Schmerz ermessen . (34374)
Bruchsal , den 12. Dezember 1741 .
Industriestraße 4

In unsagbarem leid : Mutter:
Frau Elise Braun Wwe . ; Ge-
schwister : Trudel ; Werner und
Helmut , nebst Verwandten .

« Sfc .
° « ° Nlöhrmann » . Freu Ŝ ÄdoH l * u

*

- i eb - Beck ; Friedrich F8mllle *do1 ' “ " » "- - "örkge.
Kri* ?,, *?: « hu Frida gab . Beck ; Mit don Angohörlgon trauern um

- -eilfh Li i. . . . knu/Uhslan K«lil . . u . :« .-TleUrl,«. rriue geb . uecit ;* to «erzog mit Frau Hod-
Beek ; Uffz. Emil H8I-

*'»• ; zt - !. Felde, u . Frau
Beck u. Anverwandte .

M>it den Angehörigen trauern umden bewährten Mitarbeiter und
lieben Kameraden

Gefolgschaft u. BetrlebstOhrunader Firma Hack u. Blau. Ettlingen

# Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht, daß
mein lieber Sohn , unser guter

Bruder; Schwager und Onkel
Willi Linder

Gefr. In einem Inf .-Regt.
Inh . des Irrf.-Sturmabzeicnens

am 22 . Okt. 1741 im Alter von 22
Jahren beim Kampf um Moskau,
für Führer , Volk und Vaterland
sein junges Leben gab . (54217
Neureut , Hauptstraße 311.

In tiefer Trauer : Frau Christine
Linder Wws . , geb . Ott, Adolf
Linder; Karl linder und Frau
Emma , geb . Funk und Kinder,
Knlelingen; Wilhelm Frey u. Frau
Emma, gab . linder und Kinder,
Knlelingen ; nebst Anverwandten .

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht,' daß unser herzensguter , hoff¬

nungsvoller, Jüngster Sohn , Bru¬
der , Schwager, Onkel und Neffe

Franz Huck
Uffz . In e-lnem M .G .-Batl .

Inh . des E. K. II, des l-nf .-Sturm¬
abzeichen u. sonst . Auszeichnung,
im blühenden Alter von 25V> Jah¬
ren , nachdem er die Feldzüge in
Belgien, Holland und Frankreich
glücklich Überständers hatte , am
19. Nov . 1941 bei den Kämpfen
um Moskau sein junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland
hingab . (54247)
Weitenung , den 12. Dez . 1941 .

In tiefem Schmerz : Frans Huck ,
Landwirt , Weitenung und Frau
Elisabeth , geb . Boos ; Karl Huck,
Frau und Kinder; Wendelin Huck,
z . Zt . Baukoü . im Felde ; leset
Huck , Gefr . , z . Zt . im Felde , Frau
und Kind; Franz Friedmann , z .
Zt . im Felde, Frau Maria, geb .
Huck u . Kind ; Alois Huck , Ober¬
feldwebel , z . Zt . im Felde bei
der Luftwaffe u . Braut Hildegard ;
Martin Huck, Uffz., z . Zt . im La*
zarett , nebst Anverwandten.

^ Am Mittwoch früh verschied
nach einem Leben treuester Pflicht¬
erfüllung mein lieber Mann , mein
guter Vater und Schwiegervater ,
uns . Großvater , Schwager u . Onkel

Oskar Mach
Postamtmann

Die Beisetzung hat dem Wunsche
des Verstorbenen entsprechend ,in aller Stille stattgefunden . Von
Beileidsbesuchen und Kranzspen¬den bitten wir abzusehen .
Karlsruhe, den 12. Dezember 1941 .Beiertheimer ANee 15. (54233 )

Frau Emma Mach, geb . Elsele;
Dr. Hans Mach und Familie .

Nach längerer Krankheit verschied
am 10. Dezember 1941 unser lieber
Vater, Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater und Onkel

Karl Köhler
Reichsbahnobersekretär !. R.

im Alter von nahezu 77 Jahren.
Karlsruhe, den 13. Dezember 1941.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Erich Köhler

Die Einäscherung faod in alter
StiMe statt . (54341)

Unser lieber , treusorgender Vater
und Großvater , Schwiegervater ,Bruder, Schwager und Onkel

Daniel Haag
Zimmermeister

wurde Sonntag friih 10 Uhr von
seinem schweren Leiden erlöst .
Kork, den 14. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer : Marie Haag,
geb . Jockers ; Karl Haas u . Frau
Marie , geb . Haag ; Josef Huber
und Frau Mine, geb - Haag und
Enkelkinder . (54296 )

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den w . Dez . 1941, nachm.
14.30 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Danksagung .
Für die trostreichen Worte und
Anteilnahme anläßlich des Heim¬
gangs unserer lieben Mutter

Mlna Hinte geb . Blaich
allen Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten unseren aufrichtigen Dank .

Die Hinterbliebenen :
Familie Hinte.

Karlsruhe, Kaiserstraße 783.

Aus einem arbeitsreichen Leben
ist unerwartet rasch mein lieber
treusorgender Mann , unser lieber
Vater, Schwager und Onkel

Friedrich Schilling
Bäckermeister

im Alter von 62 fahren in Gott
verschieden . (54297 )
Mörsch, den 14. Dezember 1941.

In tiefer Trauer: Rosa Schilling,geb . Deck ; Gefr. Fritz Schilling,
z . Zt . bei der Luftwaffe , llesef
und Antonotte Schilling und
Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 16. Dezember 1941. nach¬
mittags um 17.30 Uhr statt

Tausch

Statt Karten.
Heute nacht entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit meine
liebe , gute Frau , unsere herzens¬
gute , treusorgende Mutter und
Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und *Tante

Frau Else Pfeiffer
geb . Steiger

Karlsruhe, den 14. Dezember 1941.
Brunhildenstraße 2.
Appenweier, Erlangen • Herrenalb .

In tief. Schmerz : Robert Pfeiffer,
Fabrikant; Dr . med. A . Stein¬
wand und Frau Else , geb . Pfeif
fer ; Dr . sc . net Gg. eeuer und

Pfeiffer undFrau Claire , geb .
Anverwandte .

Beerdigung Dienstagmittag
Uhr von der Frledhofkapefle aus.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen. (54299 )

14.30

Uebenleher und
Halbschuhe, Gr .44,und Kinderstiefel,
Größe 29, gegen
Fahrradschlauch u .
•möntel zu tausch,
ges . Ang . u . 8945
an Führ.-Verl . Khe.

Seide in schwarz
u . schw . m . weiß.
Punkt , geg . Seide
In mitti . od . hell.
Ton zu tauschen
ges . Angeb . unt.
M 54448 an Führer -
Verlag Karlsruhe.

D.-Bergschuhe , Gr .
39/40 geg . Kin -
der -Skistiefel, Gr.
35/38 zu tausch,
gesucht . Angeb.unter 9492 an den
Führer -Verl . Khe .

Ö.-Ueberschuhe,
warm , neu, Gr . 40,zu tauschen ges .
gegen Gr . 42 od.Dam .-Sportschuhe,Gr. 41. Angeboteunter 9421 an den
Führ .-Verl . Khe .

Flnanx -Anzalgen
RM. 1000.— gegen Sicherheit, Höchst¬
zins und monatl. Rückzahl , gesucht .
Gefl. Angebote unter F 54272 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

fl 0/120 Voll . Heiz¬
ofen und -Kissen ,
gegen solche 220
Volt , zu tauschen
gesucht . Angeb.
unter 9415 an den
Führ .-Verl . Khe ._

Puppenwagen, guterh ., weiß , gegen
Dreirad,Holländer
oder Kinderauto
zu tauschen ges .
Fischer , Karlsruhe-
Durlach Frltz -Krö-
ber -Str. 3. (9296)

Paruokel , Pickel , Ekzeme (ancb Be-
rnfeekzeme), Mitesser, unreine Haut
können jetzt durch ein neu erfun¬
denes, imilemeUunffsverfahren 2fach
patentierte * KeflrprBparat in vielen
Fallen mit Erfolg bekämpft werden,und auch bei Schuppenflechte sind
günstige Ergebnisse erzielt worden.
Dieses neue Präparat hat selbst bei
jahrelangen , veralteten Fällen Heil¬
erfolge anfzuwelsen, was uns immer
wieder bestätigt wird. Kurpackung
8.05 RH, Großpackung Sfach 0.60 RH
franko Nachnahme. Interessante
Broschüre sendet kostenlos
Dr. E . Gtlnther A Co., AM . -Kfltf

Leipzig C1 , Postfach 596. V
Inhaber : C. H. Wollschläger.

Wenn dieFriedensglücken laufen
WeriT Ich wieder Glanz bereiten !



A mt/i ch e

Bekanntmachungen
Lahr. Dar WethnacMskram . und

Schwalnamarkt findet in Lahr am
Dienstag , den 14. Dez . 1941 statt .Lahr , den 12. Dezember 1941. Der
Oberbürgermeister . (62790 )

Offenburg . Angesehene Versicherung *,
anstatt , Spezialversicherungen f. Han .
del , Handwerk und Gewerbe , sucht
für obigen Platz geeignete Vertreter .
Geboten werden erhöhte Provisio¬
nen und Barzuschüsse währnd der
Einarbeitung . Geeignete Herren mei -
den sich unter K 54582 an Führer -Ver¬
lag Offenburg .

Rastatt . Maul - und Klauenseuche In
des Gemeinde Selz . Die unterm27. 10. 41 bezüglich der Gemeinde
Plittersdorf getroffenen Sperrmaß¬nahmen werden hiermit aufgehoben .
Rastatt , 9 . Dez . 1941 . Der Landrat

Handelsregister

Magazinverwalter aus der Maschinen
und Werkzeugbranche für die Mate¬
rial - und Werkzeugausgabe gesucht .
Bewerbungen unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit sind zu richten un¬
ter J 54566 an den Führ .-Verl . Khe .

Bruchsal . Handelsregistereintrag A 4
Nr . 70 : Firma Lindauer & Co Tn Un¬
tergrombach : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Firma ist erloschen .Bruchsal den 26. November 1941 .
Amtsgericht I. (55825 )

Kehl . Handelsregister . Amtsgericht
Kehl . Kehl , den 5 Dezember 1941
HR . B III , Nr . 20 : Firma „ Dolll "
Brennerei und Likörfabrik , Gesell
schaff mit beschränkter Haftung In
Kehl . Die Liquidation Ist beendigt
und die Firma erloschen . (54175)

Rastatt . Handelsregister . AmtsgerichtRastatt . Neueintragung . Für die An¬
gaben im ( ) keine Gewähr . A 236 :
Otto Eckerle (Apparate und Ma -
schinenbau ) in Malsch , Inhaber Me¬
chanikermeister Otto Eckerle in
Malsch . Den 28. November 1941.

Stellenangebote
Bauvorhaben Im Ausland . Zum sofor¬

tigen oder späteren Dienstantritt wer¬
den für den Bau von großen Indu¬
strieanlagen der Lelchtmetallerzeu -
gung folgende Kräfte gesucht : Ma¬
schinenmeister zur Beaufsichtigung
der auf der Baustelle vorhandenen
Maschinen . Sprengmeister zur Über¬
wachung der Sprengstoffausgabe u .
der Sprengarbeiten . Meister für Auto -
reparaturiverkstätte .Abrechnungstech¬
niker , Bautechniker oder Bauzeichner
für die Anefrtigung von Zeichnungen
und graphischen Darstellungen nach
Angabe . Techniker zur Ingenleurmä
ßlgen Bearbeitung der Monatsbe¬
richte , ferner Ingenieure für Mon¬
tage und Betrieb mit abgeschlosse¬
ner Fachschulbildung folgender Fach¬
richtungen : Allgemeiner Maschinen¬
bau , Behälter und Rohrleitungsbau ,
Transportanlagen,Kohleaufbereitungs¬
anlagen , Mechanische Fertigung und
Reparaturbetrieb . Schriftliche Bewer¬
bungen sind unter Beifügung der
üblichen Unterlagen und Angabe des
frühesten Eintrittstermines sowie des
Kennwortes BTA 928/F zu richten an
die Mineraiöi -Baugeseilschaft m .b .H.,Personal - Abteilung , Berlin SW 61,Belle -Alllance -Straße 7—10. (53997

Ingenieure und Meister : Wir suchen
für unsere Werke In Mitteldeutsch¬
land und In den besetzten Gebieten :
1. Erfahrene selbständ . Betriebsleiter ,Dipl .- Ingenieure oder Fachschul - Inge -
nieure für die mechanischen - u . Mon¬
tagewerkstätten . Langjähr . Tätigkeit
Bedingung . Kennwort T 1.2. Tüchtige Betriebs - Ingenieure für
mechanische Werkstätten , möglichst
mit Erfahrung in Zahnradbearbeitung .
Kennwort T 2.
3. Tüchtige Betriebs -Ingenieure für
Montage von Präzisionsapparaten .
Kennwort T 3.
4. Mehrere Arbeitsplans und Vor¬
kalkulatoren . Kennwort T 4.5. Meister für Revolverdreherel und
Dreherei . Kennwort T 5.
Angebote erbeten unter F 54437 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum bald . Eintritt :
Einkäufer eis Gruppenführer für die
Beschaffung von Betriebsmitteln , Ma
schlnen und Einrichtungsgegenstän
deh . Nur erfahrene Einkäufer aus
der Metallindustrie können Berück¬
sichtigung finden . Rechnungsprüfer
für die Prüfung der Lieferantenrech¬
nungen . Bewerbungen mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild unter Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten unter
L. 1642 an „ Ala " Stuttgart , Friedrich¬
straße 20 . (54417)

Sägewerk Nähe Karlsruhe stellt ein
1 tücht ., zuverl . Buchhalter ( in ) und
einen Kontorist , beide v . Fach . Aus¬
führliche Bewerbungen unter F 54576
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Kraftfahrer , zuverlässig f . Omnibus ge¬sucht . Einsatz b . Org . Todt im Westen .Karl Fr. Wäldln , Omnlbusverkuhr , Ett -
lingen . Ruf 357. (9394

Zuvarlässiger Kraftfahrer für Lkw. nach
auswärts , zum Elnsotz Im Westen so¬
fort gesucht . Aug . Leppert , Kappel¬rodeck . Fernruf 360. (54117

Mannheimer Maschinenfabrik Mohr &
Federhaff A.-G., Mannheim sucht zum
sofortigen Eintritt tüchtige Kran - und
Aufzugsmonteure . Bewerbungen an
obige Firma . (53029

Zimmermann oder Bauschreiner , der
aushilfsweise auch als Nebenbeschäf¬
tigung etwas Arbeiten für Betriebs¬
einrichtung machen kann , sucht Theo¬
dor Schmid , Khe ., Rüppurrer Str . 54.

Schreiner , tüchtige , für Interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmelz ,
Herzogenrath bei Aachen . (51935

Polsterer zur Ausführung laufender
kleiner Polster -Arbeiten , sofort ge¬
sucht . Möbelhaus Ehrte !dt . Karlsruhe ,
Rondellplatz . (54562

Zuverlässige , ältere Männer für Wach¬
dienst gesucht , auch Pensionäre . An¬
gebote u . K 54130 an Führ .-Verl . Khe .

Schuhmacher , nebenberuflich gesucht .
Angeb . unter 9316 an Führ .-Verl . Khe .

Metzgergehilfe , tüchtig , für Kessel u.
Rauch , zum baldigen Eintritt gesucht .
Ang . unt . H 54580 an Führ .-Veri . Khe .

Hilfsarbeiter » zuverlässiger , für Lager¬
arbelten gesucht . Bechern & Post ,
Zentralheizungen , Khe .,Treltschkestr .1.

Hilfsarbeiter für leichte Lagerarbelten
für sofort oder später gesucht .
Samenhaus Koch & Co ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 17. (54554)

Kfm. Lehrling für Ostern 1942 gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , letztem
Schulzeugnis und Lichtbild erbeten
an : Kyffhäuserhütte , Karlsruhe - Rhein -
hafen , Südbeckenstraße 3. (54125

Ein kaufm . Lehrling , eine Kontoristin
gesucht . Volksfürsorge Lebensver¬
sicherung der DAF., Karlsruhe , Ettlin -
ger Straße Nr . 5 a . ( (54146

Kaufm . Lehrling mit gutem Schulzeug¬
nis für Ostern 1942 gesucht . Schrift¬
liche Bewerbungen an : Adolf Pfeiffer ,Werkzeuge u . Werkzeug -Maschinen ,Khe ., Karl -Frledrich -Straße 19. (54577

Geschäftshaushalt fn Karlsruhe sucht
sofort selbständige 1. Stütze der
Hausfrau , da Im Betrieb mittätig .
Gute Küche Bedingung . Auch Witwe
oder sonst alielnsteh . Person , die
Freude an der Beaufsichtigung von
lieben 3Jähr . Mädchen hat . Lebens¬
und Dauerstellung . Leistungsgehalts¬
ansprüche erbeten unter M 54312 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , erfahren Im Kochen u.
allen vorkommenden Hausarbeiten ,die die Hausfrau selbständig ver¬
treten kann , in Jung ., rheinischen
Haushalt mit drei kl . Kindern in
Dauerstellung gesucht . Angebote an
Frau Lilo Pastor , Gernsbach , Hotel
Stern . (61824 )

Hausgehilfin , perfekt , für gutgeführ¬ten Haushalt In Dauerstellung ges .
Frau Sybille Müller , Offenburg , Or -
tenbergerstraße 45 . _ (68734

34 Dtz. versilbertes Besteck , moderne ]Form , kleiner Photo -Apparat (Contax )
zu verkaufen . Zu erfragen Karlsruhe
Durlach , Grttznerstraße 3, (Geschäft ) .

Kinderwagen , Stubenwagen und Kln
derbadewanne , zu verkaufen . NIM
Khe . , Kreuzstraße 6—8, III . St . (54455 '

Gr. Puppenwagen , n. g ., modern und
brauner Pelzkragen zu verkaufen .
Angeb . u . B 54558 an Führ .-Verl . Khe

Kinderkaufladen u. Küche zu verkauf
Khe . , Gutschstraße 1, IV. St . (9446

1 mod . Kaufladen mit Inhalt und ein
großes eis . Puppenbett mit Matratze
zu verkaufen . Anzusehen v . 10—2 Uhr .
Khe . . Kaiserstraße 68 . III . St . (9494

Hausgehilfin oder Halbtagsmädchen
für kleinen , ruhigen Haushalt , für so¬
fort gesucht . Vorzustellen von 1—3
Uhr oder nach telefon . Vereinbarung
Khe ., Klosestraße 29. pt . Ruf 3627

Hausgehilfin , pünktlich u . zuverlässig
in Haushalt gesucht . Maler , Karls
ru he , Sch netzlerstraße 12. (? 212

Hausgehilfin , klnderl , für mlttl . Haus -
halt , auf 1. 1. od . 1. 2. 42 gesucht .
Winkelmann , Karlsruhe , Kurfürsten -
Straße Nr . iS . Ruf 5181. (54573

Von hiesiger Bezirksdirektion größe¬
rer Versicherungsgesellschaft wird zu
Osten 1942 männlicher Lehrling ein¬
gestellt . Bewerbungen erbeten unter
Beifügung eines kurzen handschrift¬
lichen Lebenslaufes und einer Ab¬
schrift des letzten Schulzeugnisses
unter 8 54591 an den Führ .-Verl . Khe

Technisch # Zeichnerlehrlinge werden
auf Ostern 1942 gesucht . Angebote an
Maschinenfabrik Herlan & Co ., Karls¬
ruhe , Gerwigstr . 53, erbeten . (54339

Wir suchen Mitarbeiter ln verschie
denen badischen Bezirken für haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkassopro¬
visionen , sow . Fahrtspesen . Bei haupt¬
beruflicher Tätigkeit erfolgt Festan¬
stellung gegen Gehalt , Reisespesen
und Provisionsbeteiligung . Mitarbeit
I. a . Sachbranchen möglich . Gefällige
Angebote an : Münchener Lebensver¬
sicherungsanstalt AG ., Bezirksdirek¬
tion Karlsruhe . Nowackanlage Nr . 2.
Verschwiegenheit zugestchertl (54425

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum baldigen Ein¬
tritt erfahrenen Sachbearbeiter für
die Abteilung Wirtschaftskontrolie
mit eingehender Kenntnis des neu¬
zeitlichen industriellen Rechnungs¬
wesens , möglichst mit Erfahrung auf
den Gebieten Statistik , Revision , Or¬
ganisation . Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche erbeten
unter 1. 1640 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 . (54419)

Wir suchen für Konstruktion , Montage
und Betrieb ln unserem hiesigen Werk
Diplom -Ingenieure und Fachschulen -
genleure des allgemeinen Maschlnen -
und Apparatebaues als Konstrukteure ,sowie Zeichner und Zeichnerinnen .
Kennwort TA 235.
Ferner : für neu zu errichtende Werke
der chemischen Groß -Industrle (Kon -
str . Büro und Betrieb ) Diplom -Inge¬
nieure des Maschinenbaufaches und
Fachschul - lngenieure mit Kenntnissen
Im allgem . Maschinenbau . Kennwort
TA 236. Bewerbungen mit Lebenslauf ,Lichtbild , Zeugnisabschriften , Angabedes Gehaltsanspruches und des frü¬
hesten Eintrittstages unter dem ent¬
sprechenden Kennwort erbeten an
I. G . Farbenindustrie Aktiengesell¬schaft , Personalabteilung , Ludwigs¬hafen a . Rh (51930

Maschlnensehlosser -Iehrllnge werden
auf Ostern 1942 gesucht . Angebote an
Maschinenfabrik Herlan & Co ., Karls¬
ruhe , Gerwigstr . 53, erbeten . (54339

Dreherlehrlinge werden auf " Ostern
1942 gesucht . Angebote an Maschi¬
nenfabrik Herlan & Co ., Karlsruhe ,
Gerwigstr . 53, erbeten . (54339

Unlversalhobler -Lehrllnge werden auf
Ostern 1942 gesucht . Angebote an
Maschinenfabrik Herlan & Co ., Karls¬
ruhe , Gerwigstr . 53, erbeten . (54339

Universalfräser • Lehrlinge werden auf
Ostern 1942 gesucht . Angebote an
Maschinenfabrik Herlan & Co ., Karls¬
ruhe , Gerwigstr . 53, erbeten . (54339

Hausangestellte , mögl . nicht unter 25
Jahren , zur Führung des Haushaltes
von berufstätigem Ehepaar nach
Mannheim gesucht . Angebote unter
G 54578 an den Führer -Verlag Khe .

Junges Mädchen od . jg . Frau , selbst .In allen Hausarbeiten und einigenKenntn . Im Kochen , für halbe oder
ganze Tage , oder auch vorm , täglichIn kl . , gepflegt . Beamtenhaushalt zu2 älteren Personen wegen Krankheit
für dauernd gesucht . Vorzust . den
ganzen Tag , auch abends , Karlsruhe ,Albtalstr .11, II ., sonst I. od . III . St . läut .

Zimmermädchen und eine ältere Hilfe
zum Waschen und Bügeln , baldmög¬lichst gesucht , Sanatorium Burghaldebei Bad Liebenzell . (5351J

TOcht. Mädchen für kleinen Haushall
auf sofort gesucht . Benschlng , Karls¬
ruhe , Waldstraße Nr . 39 . (54226

Tücht . Mädchen sofort od . spät . ges .R. Kirsten , Khe ., Kaiserstraße 36. II .
Ig . Mädchen (auch Pflichtjahr ) , z. Er¬

lernung des Haushalts find , gute Stel¬
lung bei Famlllenanschl . Ang . u . 9275
an Führ .-Veri . Khe . od . Ruf 2524 Khe .

Mädchen , kinderlieb und arbeitswillig
gesucht . Eintritt baldmöglichst . Ange¬bote an Prof . Müller , Pforzheim ob .Rodstraße Nr . 16. (54107

Mädchen , fleißig , für Wirtschaft und
Haushalt gesucht . Valentin Bastian ,Gasthaus z. Linde , Gaggenau -Ottenau .

Hausmädchen , älteres gesucht , für Ein¬
familienhaus , Nähe Rastatt . Angeboteunter 74437 an den Führ .-Verl . Rastatt .

Alleinmädchen , tüchtig , kinderlieb , aut
Januar od . später gesucht . A . Schütt ,Pforzheim , Schwarzwaldstraße 79 a !

Pflichtjahrmädel auf Ostern gesucht inkl . Haushalt . (Hausfrau hilfebedürftig .)Angeb . unter 9145 an Führ .-Veri . Khe .
Halbtagsmädchen , zur Beaufsichtigungeines Kindes und für leichtere Haus¬

arbeit für sofort oder später ge¬sucht . Zu erfragen unter OF 68750 imFührer -Verlag Offenburg .
Zuverl . Hilf # zum Reinemachen derKüche , von 342—4 Uhr täglich gesuchtKarlsruhe . Krlegsstr . 82, II. (54230
Halbtagsmädch . z . Ost . ges I. kl gtHaush . Ang . u . 9148 a . Führ .-Verl . Khe .
Putzfrau , zuverlässige , In Haushalt
gesucht Karlsr .. Westendstr . 58. pt .

Größerer Kinderkaufladen , sowie eine
Kinderbank mit Lehne , zu verkaufen .
Angeb . unter 9437 an Führ .-Verl . Khe .

Elektrische Eisenbahn mit reichlichem
Zubehör und 2 Transformatoren , zum
Preise von 300 RM. zu verkaufen . An¬
zusehen bei Kauft , Karlsruhe , Wald¬
hornstraße 16, II . &tock . (54574

1 elektr . Eisenbahn , Spur 00, 1 Metall¬
baukasten (Märklfn ) , 1 Luftgewehr ,
zu verkaufen . Bismarckstraße 37, Mit¬
telbau , IM. Stock . Karlsruhe . (9160

Puppe , große , wie neu , zu verkaufen
Karlsruhe , Kalserallee 68 , I. (9391

Kasperl -Theater , gavß , neuwertig , für
35 Mk . zu verkaufen . Anzuseh . ab 1Ö
Uhr . Khe ., Klauprechtstr . 5, M . (9500

Kleinbildkamera , Kodak 4X6 , Zelß -Ob -
Jekt . Ledertasche , abzugeb . Angeb .
unte r 9507 an den Führer -Verlag Khe .

Komb . Herd , Gaggenau , Kohle/Gas ,
Plattengr/88/70 cm , gut erh ., zu vkf .
Anzus . nachm , ab 2 Uhr , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 25, 1 Tr. hoch .

Hausbackofeit mit drei Übereinander
stehenden Backfächern , gebraucht ,aber gut erhalten . Ist preiswert ab¬
zugeben . auch ein Grudeherd wird
daselbst verkauft . Anzusehen in
Bruchsal , Reserveweg 3, II . St . (64693

Pumpenanlagen , Elektro -automatische ,
Autowaschpumpen , Wasserenteise -
nungs - u . Enthärtungsanlagen , Was¬
serversorg ., Brunnenbau billigst dch .
Fr. Amolsch , Karlsruhe Amallenstr . 37,Ruf 88 , Teilzahlung . Sofort lieferbar .

Radio , Lumophon , 5 Röhren , prelsw . zu
verkaufen . Zu erfragen Ruf 728. Khe .

H -Celfo für 50 RM. zu verkaufen . Prof .
Kampf , Rastatt , Bphnhofstr . 31. (1926

Akkordion , Hohner Verdi II, zu verk .
Anzusehen nach 5 Uhr abends . Birk ,
Karlsruhe , Buntestraße 14, 1. (9513

Gitarre zu verkaufen . Karlsruhe , Les¬
singstraße 20, II . Stock . (9328

Zither , gut erh . , zu verk . Anzus . 11-15 U.
Khe ., R.-Wagner -Alle 36, V. . Stb . Ik .

Ziehharmonika , 24 Tast ., 8 Bässe , noch
bereits neu , für 30 RM., zu verkaufen .
Karlsruhe , Amaltenstraße 5, II . (9517

Theater und Filmtheater
Karlsruhe . Badisches Staats theater .

Grolles Haus . Montag , 15. Dezember ,18—20.15 Uhr Geschl . Vorst f . KdF .
Die Entführung aus dem Serail ,Kom . Op . v . Mozart . Dienstag , 16.
Dez ., 17.30—20.15 Uhr Sondervorst , f.
KdF . Der Vogelhändler . Operettevon C . Zeller . (54602 )

Baden -Baden . Kleines Theator . 19.30
Uhr Gastspiel Lil Dagover mit En¬
semble „ Soll Liebe schweigen **.

Kammer -Lkhtspiele , Karlsruhe . „ Der
Mann , von dem man spricht *' Bin
Lustspiel mit Heinz Rühmann , Hans
Moser , Theo Lingen , Gusti Huber .
Jugend !, zugeiass . Am . 3, 5.15, .7.30 .

Theater der Stadt Straßburg .
Montag , den 15. Dezember , 19 Uhr ,4. Sinfoniekonzert im „ Sängerhaus " ,Dienstag , 16. Dezember , 19 Uhr , Ende
gegen 21 Uhr Erstaufführung »»Iphi¬
genie auf Tauris '* Stammsitzrunde A 5.
Mittwoch , 17. Dez ., 19 Uhr . Ende ge¬
gen 21 Uhr »»Iphigenie auf Tauris ",
Stammsltzrunde C 5. Donnerstag , 18.Dez ., 19 Uhr , Ende 21 Uhr : „ Iphi¬
genie auf Tauris ** Stammsitzrunde
B 5. Freitag , 19. Dez . , Anf . 18.30 Uhr ,Ende nach 21 Uhr „ Biberpelz " . Ge¬
schlossene Vorstellung für „ Kraft
durch Freude " Gruppe I. Samstag ,20 . Dez ., 19 Uhr „ Raub der Sabiner¬
innen ". Außer Stammsitzrunde . Sonn¬
tag , 21. Dez ., 16.30 Uhr Ende nach
21 Uhr „ Fideflo " . Außer Stamm¬
sitzrunde . (68755 )

FILM - THEATER
Ufa -Theater . 2. Woohe . „ 6 Tage Hei¬
maturlaub ". Gustav Fröhlich , Maria
Andergast , Sessak , Haack , Lüders .
Täglich 3 .30, 5.10, 7.30 Uhr .

Gloria . Heute 3.45, 5.15, 7.30 Uhr in
Wiederaufführung der spannendeSensation *- und Abenteurer -Film
„ Dar Stern von Valencia " mit Liane
Haid . Paul Westermeier , Oss4 Os¬
walde , Oskar Sima . Vorher die
neueste Wochenschau . Jugendlichehaben keinen Zutritt .

Pali . Heute 3.15, 5.15 7.30 der aus¬
gezeichnete Lustspiel - Film der Terra
„ Kleine Mädchen — Große Sorgen "
mit Hannelore Schroth , Geraldine
Kett , Dagny Servaes , Fritz Odemar .
Vorher die neueste Wochenschau .
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Atlantik beginnt heute 3, 5, 7.30 Uhr
mit einer Romanwoche , in welcher
Montag — Dienstag „ Schweigen im
Walde , Mittwoch — Donnerstag
„ Waldwinter " . Freitag — Sonntag
„ Der Klosterjager " gezeigt werden .Hans « Knoteck und Paul Richter sind
die Hauptpersonen nach einem der
schönsten Romane kt dem Peter
Ostermayrfilm d . Ufa „ Schweigen im
Walde " . Ein Volksbuch wurde zum
Volksfilm . Ganghofer erschließt sich
uns in diesem wundervollen Film :
seine Menschen . Unzähligen durch
das Buch ans Herz gewachsen , le¬
ben vor uns ihre ergreifenden und
mitreißenden Schicksale , seine Land¬
schaft , die Wald und Bergwelt
Oberbayerns , läßt uns ihren ganzen
lebendigen Zauber empfinden . Bin
wundervoller . gemütstriefer Film .
Jugendliche nicht zugelassen !

Unterricht
Nachhilfeunterricht
f. Anf . I. Kurzschr .
u . kaufm . Rechnen
erteilt Schüler d .höheren Handels¬
schule . Angebote
unter 9546 an den
Führ .-Verl . Khe .

Durlach . Skala , Adoff -H-itler -Str . 92 a .Ruf 91 180. Vorst : Wo . 3.00 , 5.00, 7.30 .
Täglich das aufsehenerregende neue
große Filmwerk der Tobis »»Ich klagean " . Mit : Paul Hartmann , Heidemarie
Hatheyer . Mathias Miemann u . a .Das Schicksal eines großen Arztes .Mitleid und Gesejz in tragischem
Gegensatz . Es hat sich bereits
herumgesprochen , daß es sich hier
um eine Filmschöpfung handelt , die
well über dem ' Durchschnitt des
reinen Unterhaltungsflfmes steht und
jeden zwingt zu den aufgeworfe¬
nen Problemen Stellung zu nehmen .
Jugend nicht zugelassen ! Dazu die
neue Wochenschau .

Step -Stunden und
• Kurse gibt Elsete
Khe ., Sophlenstr .
35. Ruf 6989

Verlore n
L -Brieftasche ,
braun , m . versch .
Bezugschein , auf

Nam . Wfeber aus¬
gestellt , auf der
Kaiserstraße ver¬
loren . Abzugeben

gegen Belohnung
bei Wleber , Khe .-
Grünwlnkel , Sied¬
lung,Kreuzeiberg¬
straße 1. (54300

Wi e d e raufführung I
Sybille Schmitz
Willy Birgel

in dam großen Ufa - ErfotgsfU «

Hotel Sacher
Wien

in der Silvesternacht 1913

Vorher dl •
Dautaeha Wochanachau

Reil . 2 . Woche , „ Wo * geechot » In
dleier Nacht ?1' mit LH! Murati , Karl
Ludwig Diehl , Irene von Meyendorff ,Han » Brausewetter , Theo Lingen ,Lucle Englisch u . a . Beg . 3.00 , 5.15,7.30 Uhr Jeweils mit dem Hauptfilm .
Wochenschau am Schluß des Pro -
gramms . Jugend !. nicht zugelassenI

mittags für sof . gesucht . Vorzustellen
Albrlng 1, Ecke Eckenerstr . (Albsiedl .)

Heimarbeit für mittelschwere Nähmaschlnen vergibt L. Rltgen , Karlsruhe
Vogesenstraße Nr . 2. (54307

Verkäufe
Herrenmantel , Kellnerfrack , Werktags¬kittel , gebr . Herd , eis . Kinderbetts ! ,zu verk . Khe ., Soflenstr 13 Stb . II .

Bäckerlehrling findet zu Ostern gute
Stelle bei Emil Ruf , Bäckerei , Karls -
ruhe , Yorckstraße Nr ^ 24. (9445

Bäckerlehrling , wenn auch schon 1 Jahr
gelernt , auf sof . od . Ostern gesucht .Joh . Wied , Durlach , Christophstr . 11.

Wir suchen einen elternlosen Bur¬
schen , auch Fürsorge - Pflegling , im
Alter von 13—16 Jahren , zur Mithilfe
fn der Landwirtschaft . Guter Fami¬
lienanschluß . Zuschriften unter R 54590
an den Führer -Verlag Khe . erbeten .

Br. Herrensportst . , Gr . 43, br . Herrenh .,sieg . . Gr . 43, zu verkaufen . Angeb .unter 9241 an den Führer -Verlag Khe .

Reichsadreßbuch zu verkaufen : 1957,Band I ; 1938 . Band II ; 1939, Band Ml;
alles mit Branchenband ; 1940, Band I;
1941 . Band I . mit Branchenband . Frau
C. Brude , Witwe , Hotel zum Gold .
Sternen u . Hirsch , Gernsbach , (61839

Briefmarkensammlung , für

ruhe , Marie Afexandrastraße 14,

Gr . 28 . Rodel , gebr ., El
verkaufen . Karlsruhe , Roc
l . Stock , .links , ab 8 Uhr .

messer , Selbstauslöser und

verkaufen . Anzusehen ab 10 Uh
Khe .-Dammerstock , Sperberweg 12.

Anzug und Mantel fOr 17-Jährlgen ,Teppichkehrmaschine . Konzert -Zitherzu verkaufen . Rotenfels Markgraf -Wilhelm -Straße 20, I. Stock (71776
Anzug (Cutaway ) , tadellos erh ., mlttl .Größe u . 2 Sommerwesten , abzuge¬ben bei Herrn Schneidermeister Rei¬chert , Gaggenau , Adolf -Hitler -Str . 73

1 Dipl . -Ingenieur aus der Werkzeug -
und Maschinenbranche , mit prakt .
Kenntnissen Im Werkzeug - und Vor¬
richtungsbau . 1 Dlpl .-Jngenleur für
Materialprüfung , Härtung und Labor¬
arbeiten für möglichst sofort gesucht .
Ausführliche Bewerbungen mit An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit , frühe¬
ster Eintrittsmöglichkeit und der Ge¬
haltsansprüche an Fritz Hetz Ketten¬
fabrik , Ettlingen . (54568

Mann zum Kohlen holen gesucht . An¬
gebote unter 9482 an Führ .-Verl . Khe ,

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum baldigen Ein¬
tritt gewandte Sekretärin als zweite
Kraft für das Sekretariat d . Betriebs¬
führers . Bedingung : neben guter All¬
gemeinbildung besondere ErfahrungIn allgemeinen Sekretariatsarbeiten ,
Beherrschung von Steno und Ma¬
schinenschreiben und möglichst Er¬
fahrung In technisch . Schriftwechsel .
Bewerbung , mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Angabe der Ge
haltsansprüche erbeten unter K. 1641
an „ Ala " Stuttgart , Fried rieh sfr . 20.

Buchhalterin , absolut sicher , mit aus¬
reichender Erfahrung für Industrie
gesucht Angebote mit Details unter
J 54430 an den Führer -Verlag Khe .

jrv
traut , evtl , halbtags . In selbständige
Dauerstellung sofort gesucht . Angeb .unter 9384 an den Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin , perfekt , zuverlässig , zum
möglichst baldigen Eintritt , von be¬
deutendem Jndustriewerk der Me¬
tallbranche gesucht . Angebote unter
K 54567 an den Führer -Verlag Khe .

Ingenieur von Reichsbehörde gesucht
für die Beschaffung von Betriebsein¬
richtungen , Ueberwachung der Ener¬
gieanlagen ur\d bauliche Erweiterun¬
gen . Gute Lebensstellung . Bezahlungnach TO . A. Bewerbungen erbet , an
W. Zentsch , Khe ., Karl -Dellsle -Str . 11.

Einkäufer aus der Maschinen - u . Werk¬
zeugbranche von bedeutendem Jn¬
dustriewerk zum möglichst sofortigen
Eintritt gesucht . Herren , die einen
Gleichen

Posten bereits mit bestem
rfolg nachweislich begleitet haben ,wollen ausführl . Bewerbungen rich¬

ten unter D 54565 an Führ .-Verl . Khe .
Für ein Werk im Oberelsaff wird für

die Leitung des Werksslcherheitsdlen -
stes ein geeigneter Herr gesucht .
Ehemalige Polizei - oder Wehrmachts¬
angehörige bevorzugt . Eilangebote
unter Beifügung von handgeschriebe¬nem Lebenstauf , Zeugnisabschriften
V >d Lichtbild , mit Angabe von Ge¬
halt und frühestem bestimmtem Ein¬
trittstermin erbeten unter M 54584 andon Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin für Statistik und Kontrolle ,
möglichst mit gleicher Arbeit bereits
vertraut , von Lebensmittelgroßhand¬
lung In Karlsruhe auf sofort gesucht .
Ang . unt . K 54331 an Führ .-Verl . Khe .

Büroanfängerin , möglichst mit Han
delsschulblldung , auf Ostern 1942 od .früher In Dauerstellung gesucht
Mlttetbadlsche Automobil -Ges . - E.
Schlang & Co ., Karlsruhe , Kaiser
allee 62, Ruf 6648/49 . (53786

Pelzmantel , Gr . 42—44, für 200 Mark
zu verkaufen . Angebote unter 9339
an den Führer Verlag Karlsruhe erb .

Silberfuchspell , Kreuzung Platin , neu ,echtes Prachtstück , abzugeben . Khe .-Rüppurr , Battstraße 7. (9412

Rohrstiefel , Gr . 44, baldig ., D.-Kragen -
Stiefel und Lederhausschuhe Gr . 39
getr . rotes Wollkleid . Gr . 42 , einigestarke Säcke , neue Konzertzlether , zuverkauf . Karlsruhe , DamaschkestraßeNr , 48, 1, Stock , von 10—12 Uhr . (9528

D.-Halbschuho , neu (Pumps ) , Gr . 37 u .kleiner Skunks -Pelz , zu verkaufen .Khe .. Marie Alexandrastraße 14. II .
Halbschuhe , schwarz , Gr . 40 . gegensolche Gr . 39, zu tausch , ges . od zuverk ., lern . 1 Fuchspelz u . 1 sllb . Her¬
rentaschenuhr , » Wes gut erhalt Angunt . BA 4439 an Führ .-Verl . B.-Badon

’

Klnder -Skl u. Ski -Stiefel , Gr . 35. sehr
gut , zu verkaufen . Angebote

*
unter9480 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rheingold . Rhe -instraße 77, Ruf 6283
Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .

Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr . Heute
letztmals gleichzeitig in beiden
Theatern „ Heimkehr 1 mit : Paula
Wessely , Peter Petersen , Atitla Hör¬
biger . Ein großer , überragenderFilm , der der Welt ein unverfälsch¬
tes Bild deutschen Glauben « und
deutschen Wesens gibt und sich
zugleich als ein Dokument deutschen
Kulturschaffens ausweist . Jugend¬liche zugelassen . Dazu die neueste
Wochenschau . (54306)

Rastatt Resl . Die große Zarah -Lean -
der -Woche mit drei ihrer besten
Filme . Als erster Film von Montagbis Mittwoch , tägl . Viß Uhr „ La Ha¬
banera " mit Zarah Leander , Ferdi¬
nand Marian , Karl Marteil , Julia
Serda u. a . Ein Ufa -Großfilm , der
mit der Fülle seiner spannenden
Ereignisse , mit der Eindruckskraft
seiner szenischen Gestaltung und
der Leistungen seiner großen Be¬
setzung zu einem großen Erlebnis
wird . (74438 )

Rastatt ScMoß -Llchtsplela zeigen ab
Montag bis Mittwoch , täglich Vi8 Uhr
„ Kora Terry " mit Marika Rökk ,Josef Sieber , Will Dohm , Flockina
v . Platen , Herbert Hübner u . v . a .
Der große Varietö - und Revuefilm
der Ufa , bezaubernd durch seine
tänzerisch , und artistischen Glanz¬
leistungen , packend und ergreifend
durch seinen starken menschlichen
Gehalt . Wochenschau wird zu Be¬
ginn gezeigt . _ _ _

Baden -Baden . Kino dos Westens .
19.30 Uhr „ Beates FMtterwoche ."

Böden - Baden
16.30 und 19.30 Uhr

Aurella - Lichtspiele .
Leichte Muse '*.

Baden -Baden . Film -Palast 16 .30 und
19.30 Uhr »»Das große Abenteuer .

Radio u. Chaiselongue zu kauf , ges
Angeb . unter 9471 an Führ .-Verl . Khe

Adolf -Hltler -Straße 159. Ruf 191.

Kaufgesuche
Herron -Anzug , gut erh ., für 1,70 große .

Amug für schl . Herrn , Gr . 1,72 m u.
kleiner Tisch , zu kaufen gesucht . An .
geböte unter 9469 an Führ .-Veri . Khe .

H.-Anzug (dunkel ) , mlttl . Figur . g <
erhalten , zu kaufen gesucht . Angel
unter 9472 an den Führ .-Verl . Khe .

Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Bisam , Zobel -Fee ,

$prung -$ kt , 2,30 m lg ., m . Bindung , zuverk . Khe ., Kalserstr . 180, part . (9243
Flurgarderobe » blau , (5teiMg ) , neuw .,

Probierspiegel , 1,60/2,00 m u . 1 Kon -
solspiegel zu verkaufen . Adresse zu
erfrag , u , 1919 Im Fü hr .-Verl , Rastalt .

Auszugfisch , eich ., fast neu , Schrank ,Holzbettst . m . Matr . , versch . kl . Möb .z. verk . Angeb . u . 9238 an F.-Verl . Khe .

D.-Pelzmanlel , mittlere Größe zu kauf ,
ges . Ang . u . 9423 an Führ .-Verl . Khe .

Kleiderstoff , schwarz od . blau zu kauf
ges . Ang . u . 9476 an Führ .-Verl . Khe

bis 14jähriges Mädchen zu kauf , g
Angeb . unter 9418 an Führ .-Verl . Khe .

Weiße Kittelschürze zu kauf , gesucht .
Goerg , Khe ., Klosestraße 28 .

5 Polsterstuhle , gut erhalten , sowie
Staubsauger (Protos ) , zu verkaufen
Hennrlch , Khe ., Scheffelstr . 62 (9346

Biedermeier -Sofa zu verkaufen . Karls -
ruhe , Rüppurrer Straße 90 a , III . St . r

Frau oder Fräulein , vertraut mit Büro¬
arbeiten , für die Wintermonate zur
Aushilfe in Apotheke gesucht . Ganz
oder halbtägig . Angeb . unter O 54585
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Apothekenhelferln . Für jg . Fräulein ,das den Beruf der Apothekenhelferln
ergreifen will , ist Lehrstelle frei . Ein¬
tritt sofort . Angebote unter P 54586
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb

Verkäuferin od . jüngeres Mädel zum
Anlernen für sofort od . später ge¬sucht . Samenhaus Koch & Co . Karls -
ruhe , Kalserstr 17 '

(54556)
Lehrmädchen z . Eintritt auf Ostern ges .

Schuhhaus Götz , Khe , Schützenstr . 44 .
Kinderschwester zu 3 Kindern von 34,7 und 12 Jahren In Geschäftshaushalt
auf 1. Februar 1942 gesucht . Aus¬
führliche Angebote erbeten an Frau
Jäckle , Offenburg , Steinstr . 26 . (68716

Bettstelle mit Rost , eintürlg . Schrank ,Wanduhr . Koffer , zu verkaufen Khe
Karl -Wlihelm -Straße 1 b , I. Iks (9489

Kinderholzbettsfelle gut erhalten , zu
verkaufen . Anzuseh . 3—5 Uhr täglichKarlsruhe , Goethestraße 25 a . III . r

Polsterrost u . Gash . m. Backof . z . verk .b . Bronner , Khe ., Phllippstr . 25, Ml. St .
Kleine Truhe , bemalt , Herrenreise¬

necessaire , neuw . Brautkl ., kl . Gr . zuverk . Ang . u . 9221 an Führ .-Verl . Khe .
Lampe , Laubsägearb ., Liebhaberkunst ,bill . z . verk . Khe .,Graf -Rhenastr . 2, I. r.
Damen -Fahrrad , neuwertig , kompl . , z .
Schätzungspreis v 95 Mk . , zu verkau¬
fen . Schrift !. Angebote erbeten unt .1921 an den Führer -Verlag Rastatt .

D.-Fahrrad , gut erh .,sow . neuer Photo z .verk . Khe . , Krlegsstr . 240, I. St . (9146
Staubsauger , neuwertig , 120 Volt , zu
verk . Khe ., Akademlestr . 55, Stb . Iks .

Einige Htlfsarbelforinnen für leichte
Laborarbeit sofort gebucht . Karls - ,
ruhe , Vls -labor , Johnstraße 15. (54569

Schrauben -Ohrrlnge , w . Koralle , neu ,15 Mk .. Ffschkasserolie , rein Nickel ,15X48 , 45 Mk . , 4 Serviettentaschen ,echt Madeira . 18 Mk ., 2 elektr . Klln -
geiknöpfe und Leitung , grün Onlx ,neu , J8 Mk ., zu verkaufen . Angebote
unter BR 4838 an Führ .-Verl . Bruchsal . I

D.-Skl -Stiefel od . kräft . D.-Sporlstlefel .Gr . 40/41 u .D.-Sklhose , gt . erh ., z . kauf ,
ges . Ang . u . 9477 an Führ .-Verl . Khe .

Schuhe , von älteren Frauen , Gr . 37—41,zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter 9424 an Führ .-Verl . Khe .

Dlplomat -Schreibt .» geg . bar zu kauf ,
ges . Ang . u . 9261 an Führ .-Verl . Khe .

Rolladenschrank und Rechenmaschine ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt er 9506 an Führ .-Verl . Khe .

Couch u . 2 Sessel , gut erh ., zu kauf
ges . Ang . u . L 54232 an F.-Verl . Khe

Chaiselongue zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 9395 an Führ .-Verl . Khe .

Kleln -Hobelbank für Bastler , u . klein .
Schränkchen zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 9512 an Führ .-Verl . Khe

Schreibmaschine , neu oder gebraucht ,sof . zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
BA 4437 an Führ .-Veri . Baden -Baden .

Schreibmaschinen , Rechenmaschinen
kauft und verkauft Geschwister Be¬
schert , jetzt Waldstraße 26, Karisr .

Elnspann -Hoffahrschlltten , leichter zu
kaufen gesucht . Angeb . unter F & 113
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen mit Korbverdeck ,nur gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Ange b , un ter 9227 an Führ .-Verl , Khe .

Pupponsportwagen o . Steinkauflad . u.Ski für 12jähr Knaben , zu kauf . ges .
Angb . unter 9510 an Führ .-Verl . Khe .

n> Akkordion mit 60—120 Bässen zu kau -
fen ges . Krell , Khe . Wilhelms !. 3, II .

^ Standgrammophon , alt , auch leeres Ge -
1 häuse , zu kaufen gesucht . Angebote— unter 9497 an Führer -Verlag Karlsruhe .
1. Saxophon , gut erhalten , zu kauf . ges .
m Angeb . unter 9414 an Führ .-Verl . Khe .
n Wellblechbaracke , ca . 334 lang . z. kauf ,i . ges . Ang . u . 9373 an Führ .-Verl . Khe .

Ankauf von Altgold , Silber , Münzen ,alte Silbermarken , Double , gold . Uh¬
ren , Ringe , auch zerbrochene Ge -'
genstände , k.auft stets . L. Thellacker ,!' Uhrm ., Khe ., Hebelstr . 23, gegenüberCafö Bauer . Ank . Gen . N. A. 41/8170 .

u Großes Lexikon , Brockhaus od . Meyer ,letzte Ausgabe vor dem Kriege , zu6 kaufen gesucht . Angebote unter 9435
j an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

; Mietgesuche
Zimmer , einfach möbl ., mit 2 Betten ,

, möglichst Oststadt , für sofort oder
u 1. Jan . 1942 gesucht . Angebote unter

A 54611 an den Führer -Verlag Khe .
Zimmer , gut möbl . , saub In gutemHause , von ruh . berufst , rrl . gesucht .I Angeb . u . J 54289 an Führ .-Verl . Khe .

- Zimmer , möbl ., heizbar , mögf
~

Dax ^
landen oder Albsiedlung , sof . ges .
Angeb . u . 9544 an Führer -Verl . Khe .

) Zimmer , gut möbl ., Nähe Parkstraße ,- von solid . Herrn , Dauermieter , zum
1. Jan . gesucht . Angeb . mit Preis¬
angabe unter 9613 an Führ .-Veri . Khe .

Zimmer , mSbllerte and Wohnungen
werden für unsere Gefolgschaftsan¬
gehörige auf sofort oder später be -1 nötigt . Ras -tatt , Gaggenau , Baden -
Baden oder allernächste Umgebung1 bevorzugt . Angebote : Daimler -Benz

> AG ., Gaggenau , Gefotgsohaftsabtöi -
kmg -8 . (54610)

2 Zimmer -Wohnung in Karlsruhe oder
Umgebung zu mieten gesucht . An -
geböte u . G 54283 an Führ .-Verl . Khe .

2-Zlmmer -Wohnung sucht alleinst . Frau ,West -, Mittelstadt bevorzugt , gegeneine 2-Zimmer -Wohnung , Nähe Haupt¬
bahnhof . Frau Martin , Marie -Ale -
xandrastraße Nr . 17. Khe . (9449

S Zimmer -Wohnung mit Bad von ruh .
Ehepaar , auch in der Umgebung ge¬
sucht . Miete 70—80 RM. Angebote
unter 9356 an Führer -Verlag Khe .

Geschäftsräume für Lebensmittelgroß - ,betrieb geeignet , mit mindestens
4 Zimmerwohnung u . Einfahrt für
Auto , sofort gesucht . Angebote unt .54313 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trocken und hell , für
Lebensmittel , 150—200 qm , Erdge¬schoß , zu mieten gesucht . Angeboteunter 9595 an Führer -Verlag Khe . ■

Zu vermieten «
Mansardenzimmer , schönes , leer od . *

möbl ., an alieinst . Frau zu vermiet .
Angeb . u . 9609 an Führer -Verl . Khe . ^

Mansardenzimmer zu vermieten . Khe .,
Kaiserstraße 42, ill . (9615)

Mansardenzimmer , schön , zu verm
z . Unterstellen v . Möbeln od . dergl .
Angeb . u . 9585 an Führer -Verl . Khe . p

Zimmer f . Unterstellraum in Ottersweier
zu vermieten , Br. 3,40 m . L. 5,30 m .
Angeb . u . F 54288 an Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , gut möbl . . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , Bad , Tel ., Zentralheizung , zu
vermiet . Khe ., Schubertstr . 8. (9456

Heiraten
Elgeninserat ! Staatsangest ., gehob . |Pos ., mittelgr ., schlank , dunkel , Mitte 1

dreißig , wünscht nettes Mädel , 1,65 \
groß , 24— 27 Jahre , gute Allgemein - Bbüdung , zw Heirat kennenzulernen .
Vertrauensvolle Bildzuschrift . (Ganz¬
bild ) unter 9271 an Führ .-Verl Khe .

Techn . Rb .-Beamter , 27 Jahre , 1,65 m A
groß , wünscht Mädel , 20—25 Jahre ,aus gutem Haus , zw . spät . Heirat
kennenzulernen . Zuschriften unt 9323 —
an den Führer -Verlag Karlsruhe . G

Weihnachtswunsch ! Fräulein , 40 Jahre ,
evgl ., wünscht mit edeldenkendem ,
charaktervollen Herrn in sich . Stellg .
zw . spät . Heirat In Verbindung zu
Meten . Angeb . unter 9327 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welhnachtswunschl Wo finde ich einen
gleichgesinnten , aufr ., gebildet . Le¬
benskameraden , nicht unter 40 Jahr .,in fester Stellung , der die Treue
einer Frau zu schätzen weiß , zw .
baldiger Heirat ? Bin schul dibs
?

;eshiedene Frau , ohne Kinder , tüch -
ig im Haushalt , gr . Naturfreund ,sowie schönes Vermögen verband .

Zuschrift , u . 9490 an Führ .-Verl . Khe .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varietö ,

Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberina : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Jffenburg . Deutsches Frauenwerk .
Am Montag , den 15. Dezember 1941,findet um 19.30 Uhr in unserer Lehr -

küche Oelbergschule , Pfarrstraße 6,ein Backkurs statt . Es werden Kost¬
proben verteilt . Lebensmittelkarten
brauchen nicht gebracht werden .
Kursgebühr 25 Pfg . Auch Nichtmit¬
glieder sind eingeladen . (63833)

Kraft¬
fahrzeuge

Tompo - Generalver -
tretung Ernst Hirt ,Khe ., Scheffelstr .
Nr . 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden¬
dienstwerkstätte .
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

Wanderer , Typ W .
21. 4-Sitzer -Llmou -
slne , zum Schätz¬
preis zu verkauf .
Metzgerei Franz
Fischer , Offenburg
Frle denstr . 13._

Ford -EHol -Kabrio -
lett , 2-Sltz . . 26 600
km . z. Schätzpreis
zu verkauf . Wal¬
demar Zlpperer ,B.-M .-W . - Verkauf¬
stelle , Offenburg .
Ruf 2135 u . 1232 .

Opel D 4, Spezial -
Limousine . In,gu¬
tem Zustande u.
gut bereift , zum
Schätzungspr . zu
verkauf . Fa . Willi
Schwelnfurt , Khe .»
Durlach , Grötzln -
ger Straße Nr . 20.
Fernsprecher Dur¬
lach 363._ (34508

D R W -Wagen ,
Reichski ., 4-Sltzer ,
bereift , auch als
Behelfslleferwag .
geeignet , zu ver¬
kaufen . Daselbst
a . schwere Sehet
benbüchse . Kal . 8
mm , f . Entfernun¬
gen bis 300 m . In
Lederfutteral , mit
Munlt .-Kasten zu
verkauf Knauber ,
Khe . , Rheinstr . 94 .

1 Opel -Kadett . Ca¬
brio . - Limousine .
37 000 km gelaufen
zu verkauf . Auto¬
haus Fritz Opel ,
G . m . b . H., Khe ..
Amall e nstr . 55/57 .

Merced # *, V. 17Ü
~

DKW . Meisterte !. ,
1,2 Llt . Opel , Drei¬
radkastenwag . zu
verkaufen . Sämtl .
Fahrzeuge sind In
gutem , fahrbereit .
Zustand . Autover -
wertg . E. Mlnges ,
Karl *r„ Wolfarts -
welererstr . Ruf :
Nr . 3647 . (54571

Auto -Radioapparat
kompl ., Fabrikat
Lorenz , zu verkau¬
fen . Autohaus Fritz
Opel . G . m . b . H.,
Khe .

*
Amallenstr .

Nr . 55/57 . (54324

.00, 7.90

Capitol
Wiederaufführung I

Liane Held
P. Wes termeier
Oskar Sima
Ossi Oswalde ln

Ein Sensation *- u . Abenteurer -
Film . Die neueste Wochenschau !
Ab heut »

^ ^ 0 | Qp !g3ugondtict
»a

3 .45 5.15, nicht rugel

f -i
cblri »

MONDAMIN
SSartpufoer/

* *

K̂ d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Deutsches Volksbildungs -

werk . Heute Montag , 19.30 Unr :
Oberbaurat Dr .-Ing . Moidenhauer :
„ Neuordnung und Aufbau des Ost -
raumes " , Vortrag mit Lichtbildern
im Großen Hörsaai für Chemie der
Technischen Hochschule (Eingang
Hauptportal , Kaiserstraße ) . Karten
RM. 1.—, auf Hörerkarte RM. l».60,Stud ., Schüler und Soldaten RM. 0.50,
Hochschulangehörige gratis . Vorver¬
kauf bei „ Kraft durch Freude " ,Waidstraße 40a , (am Ludwigsplatz ) .

Arbeitsfront „ NSG .-„ Kraft durch
Freude " , Kreis Karlsruhe , veransaltet'ür die Arbeitsopfer und Arbeitsinva -
Hden am Montag , den 15. Dezbr .,17 Uhr Im Colosseumsaäi , Wald¬
straße 14 einen Vertetö -Nachmittag .
Eintrittskarten zu RM. — .30 bei der
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a
(am Lugwigsplatz ) . Besondere Einla¬
dungen ergehen nicht .

Tiermarkt

werk . Mittwoch , den 17. Dezember ,abends 19.30 Uhr , Degier -Gaststätten
Lictitbüder -Vortrag von Dr . Joh . KUn-
zig „ Deutschtum in der Slowakei " .
Eintrittskarten zu RM. — .50 bei allen
Zellen - und Blockobmärmern , Thams
& Garfs , sowie an der Abendkasse .

Geschäftlich *

Empfehlungen

an sämtlichen Fabrikaten Leopold

Postkartei (49655)

(51393)

(51982 )

Aelteres Pferd zu
verkauf . „ Blume "

,
Eckartsweier ,
Kreis Kehl . (62572

Zuchtrind , 1 Jahr 8
Monate alt , z . ver¬
kauf . Gaggenau ,Obere Hildastraße
Nr . 23 a . {176]

Rind , jährig und
eine Fahrkuh . zu
verkauf . Urloffen -
Zimmern . Kirchstr .
Nr . 15. (68830

Rind , trächtig , ein¬
gefahren , zu ver¬
kauf . Haueneber¬
stein , Haus Nr . 67

Fahr - u. Milchkuh ,
gute , ältere , zu
verkaufen . Rauen¬
tal , bei Rastatt ,
Hauptstr . Nr . 32.

Nutz - and Fahrkuh ,
25 Wochen träch¬
tig , zu verkaufen .
Helmshelm,Haupt -
Straß # 44. _ (4844

Nutz - und Fahrkuh ,
zu verkauf . Kha .- j
Neureut , Adolf - j
Hltler -Str . 8 . (9486

Nutz , und Fahrkuh ,
großträchtig , unt . I
drei die Wahl , zu ;
verk . David Eberle, :
Hügelsheim . (1927

Nutz , und Fahrkuh ,
gute , zu verkauf .
Waldprechtsweier
Haus Nr . 76.

Wälderkühe , sowie
einige schwerere
Kühe eingetroff .
Karl Müller , Ba¬
den -Oos . gegen¬
über Bahnhof .

Milchkuh , rotbunt ,
mit Kalb , junge ,
trächtige Fahrkuh
sowie trächtige
Kalbinnen zu ver¬
kaufen . Elsäßer ,
Ettling en . (54343

Hund , jung , rein - ,
rassig , kl . Rasse , j
zu kauf , gesucht , j

•.</t ’.vfvv * . .‘..»Vf; .V/ Sfii
■? "

>
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«onflbaradiOssigarMogeosöirro »

ICONAl

Aus der Ortenau

(68761

Tlano oder Harmonium zu kaufen ges .
Ang . unt . F 54079 an Führ .-Verl . Khe .

Heirat . Alielnsteh ., Intellig ., hübsche ,blonde Frau , 37 Jahre alt , wünscht
Briefw . mit gebildetem Herrn , auch
Witw . od . gesch , m . Kindern . Keine
Verntlttlung . Vertrauensvolle Zuschr .
erbeten untei J 54278 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verlust geraten . Der Inhaber
desselben wird aufgefordert , das
Buch innerhalb 4 Wochen bei der
Unterzeichneten Kasse vorzulegen .Nach ungenütztem Ablauf der Frist
wird das Sparbuch für kraftlos er¬
klärt . Oeffentliche Verbandsspar¬kasse Gengenbaoh . (68835)

Angebote an Dr .
Brückner , Karls -
ruhe -Durlach . Pos - >
seitsjraße ._ (9462 j

Wegen Abwesen¬
heit zu verkaufen :
D. K.-Hündin . Im
3. Feld , mit prim .
Stammbaum , gu¬
tes Gebäude , z .
Preis von 70 RM.
Hans Schaettgen ,
Haslach I. K., Müh -
lenbacherstr ._14._

Schlachtziege , gt . ,
zu verkaufen . An .
geböte unt . 4433
an d . Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Für Menschen » die j
viel stehen unäj
laufen

Einige Hasen zu
kaufen gesucht .
Angeb . unter 9399
a . Führ .-Verl . Khe .

müssen « ;

Für angestrengte und
,Füße ist Saltrat das erlö * L .

Fußbad I Fragen Sie noch
^

mal nach , wenp Saltrat ^
gleich erhältlich ist !

ten
Saltrat auch dem n *cD

bt jl
Feldpostpäckchen

Saltrat
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